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Umſchau. 


Am 3. September 1898 ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeit 
Kaiſer Wilhelm I. ſich genöthigt jah, dem Papſt Pius IX. 
klar zu machen, daß der Kaiſer des neu erſtandenen deut⸗ 
ſchen Reiches nicht der Unterthan irgend eines anderen 
Menſchen ſein könne. Papſt Pius IX. hatte in einem 
Schreiben an Kaiſer Wilhelm über den Kulturkampf ſich 
die Anmaßung erlaubt: 

„Jeder, der die Taufe empfangen hat, gehört in 
irgend einer Veziehung und auf irgend eine Weiſe, welche 
hier näher darzulegen nicht der Ort iſt, gehört, ſage ich, dem 
Papſte an“. 

Darauf hatte der Kaiſer in einem (anſcheinend vom 
Fürſten Bismarck entworfenen) Schreiben die würdige 
Zurückweiſung ertheilt: 

„Der evangeliſche Glaube, zu dem Ich Mich, wie Eurer 
Heiligkeit bekannt ſein muß, gleich Meinen Vorfahren und mit 
der erg vor Meiner Unterthanen bekenne, geſtattet uns nicht, 
in dem Verhältniß zu Gott einen anderen Vermittler als 
unſeren Herrn Jeſum Chriſtum anzunehmen“. 

Die römiſch⸗katholiſche Auffaſſung iſt geblieben, 
aber ſie hat ſich ſeitdem doch nicht mehr in der Form 

ii IX. direkt an den deutſchen Kaiſer herangewagt. 
eit ungefähr 20 Jahren beſteht zwiſchen dem deutſchen 
Kaiſerthum und dem Papſtthum ein Waffenſtillſtand, 
den allerdings die Klerikalen öfters zu brechen verſuchen. 

Die Erinnerung an jenen Brief, zu dem der alte Kaiſer 
Wilhelm genöthigt war, joll eine Mahnung fein, den Waffen⸗ 
ſtillſtand dadurch zu erhalten, daß man auf der Hut iſt. 
Möge das deutſche Volk immer eingedenk ſein des Bis⸗ 
marck'ſchen Wortes, das er ausſprach, als er Schutzmaß⸗ 
regeln errichtete, die jetzt die Klerikalen nach ihren Ankün⸗ 
digungen auf dem letzten Katholikentage niederreißen wollen: 

„Ju dem Reiche dieſer Welt hat der Staat das Re⸗ 
giment und den Vortritt. ... Auf dieſem Wege hoffe ich, 
mit Gottes Hilfe den Frieden zu finden, denſelben Frieden, 
unter dem unſere Väter Jahrhunderte lang in einem ſtarken 
Staate und geſtützt in dieſem ſtarken Staate durch unfere 

Dynaſtie mit einander in konfeſſioneller Einigkeit gelebt 
haben“. 

Der Zuſtand, in dem ſich das deutſche Reich gegenüber 
Frankreich befindet, iſt ebenfalls kein voller Friede, 
weil der eine Theil mit den Bedingungen unzufrieden iſt. 
Der Frankfurter Friede iſt zwar auch von den franzöſiſchen 
Bevollmächtigten unterzeichnet worden, aber die Revanche⸗ 
franzoſen lechzen nach günſtiger Gelegenheit, ihn zu brechen 
und Elſaß Lothringen wieder zu erobern. Die Aufnahme, 
welche der Abrüſtungsvorſchlag des Zaren in Frankreich 
er hat, wird hoffentlich auch manche Deutſche noch 

elehren, die allzuleicht mit ihren Gefühlen nach Wolken⸗ 

kuckucksheim durchgehen, während der politiſche Verſtand 
auf Vorpoſten ſtehen ſollte. Jeder Tag bringt neue 
Beweiſe dafür, wie wenig praktiſchen Werth der Vor⸗ 
ſchlag des Zaren hat, da eben nicht überall, vor Allem 
nicht bei Frankreich, der gute Wille vorhanden iſt, 
Frieden zu halten. 

General a. D. du Bareil, ehemaliger Kriegsminiſter 
unter der Präſidentſchaſt des Marſchalls Mac Mahon, ein 
Wortführer der Rachebrüder, hat im Pariſer Blatt „Gaulois“ 
eine Erklärung erlaſſen, die au Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig läßt: 

„Eine wirkliche Abrüſtung erſcheint mir in der jetzigen 
Lage der europäiſchen Nationen unmöglich, und ich geſtehe 
offen, daß ich ſie für Frankreich nicht wünſche. Auf 
den Krieg verzichten, das hieße beinahe auf das Vater⸗ 
land verzichten. Wir können die uns angethaue Schmach 
nicht vergeſſen. Würde dieſe gut gemacht, dann wäre es etwas 
Anderes. Ich ſehe aber nicht, daß davon die Rede iſt. Ueber⸗ 
dies würde eine theilweiſe Abrüſtung nicht viel ändern. Heute 
kann ein Krieg nur in Folge auswärtiger Verwickelungen ent⸗ 
ſtehen und dieſe Verwickelungen können am Tage nach wie vor 
der von dem Kaiſer von Rußland vorgeſchlagenen Konferenz 
entſtehen. Um ſo ſchlimmer für das Volk, das aufrichtiger 
abgerüſtet hätte. Uebrigens hängt Alles von der Haltung 
Deutſchlands ab. Es fragt ſich, ob es „dem Rechte und der 
Billigkeit“ die Eroberungen der Gewalt zu opfern wiſſen wird, 
ob es für ſein Intereſſe halten wird, ſeine Energie⸗Reſerven 
eher für die Civiliſirung neuer Kontinente zu verwenden, als 
ſie im bewaffneten Frieden zu immobiliſiren. Nur Wilhelm II. 
hat die Macht, das entſcheidende Wort zu ſprechen, denn 
Frankreich kaun nur eine ehrenvolle Abrüſtung vor⸗ 
nehmen, und wir haben einen Vortheil, eine Lage, die ganz 
+ unſerem Nutzen iſt, ſo lange als möglich aufrecht zu er⸗ 

alten, zumal wir die Reicheren ſind. Auf der Konferenz wird 

man wahrſcheinlich die Herabſetzung der Effektivbeſtände der 
aktiven Armeen verlangen, um die Reſerven zu vermehren. 

Das Ganze bliebe unverändert, aber, ich wiederhole es, die 

Aufrichtigſten wären die Gefoppten.“ 

Alſo mit kurzen Worten: Deutſchland muß Elſaß⸗ 
Lothringen herausgeben, ſonſt will Frankreich keineubrüſtung 
und keinen Frieden. Der deutſche Kaiſer und das 
deutſche Volk wollen und können Elſaß⸗Lothringen 
aber nicht herausgeben. 


Kaiſer Wilhelm II. hat bei verſchiedenen Gelegen- 
heiten mit genügender Deutlichkeit die Stellung zu den 
Forderungen Frankreichs zum Ausdruck gebracht. Bei der 
Enthüllung des Prinz Friedrich Karl⸗Deukmals zu Frank⸗ 
furt a. O. am 16. Auguſt 1888 ſagte der Kaiſer: 

„Ich glaube, daß wir ſowohl im 3. Armeekorps wie in der 
geſammten Armee wiſſen, daß darüber nur eine Stimme 
ſein kaun, daß wir lieber unſere geſammten 18 Armeekorps 
und 42 Millionen Einwohner auf der Wahlſtatt liegen laſſen, 
als daß wir einen einzigen Stein von dem, was mein Vater 
und der Prinz Friedrich Karl errungen haben, abtreten“. 

Aus Elſaß⸗Lothringen ſelbſt hat — wie das Pariſer 
Blatt „Libre Parole“ erfahrt — das Direktions⸗Komitee 
der elſaß⸗lothringiſchen Partei, alſo Franzoſenfreunde, die 
für den Rückfall an Frankreich wühlen, ſofort nach Be⸗ 
kanntwerden des ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlages einen 
Vertrauensmann nach Paris geſandt, um an berufener 
Stelle Erkundigungen über die Abſichten der franzöſiſchen 
Regierung einzuholen. Als der Reichskanzler v. Caprivi 
in Begleitung des Kaiſers 1893 in Metz war, habe er, ſo 
erzählt das Pariſer Blatt weiter, zu einigen Mitgliedern 
des Landesausſchuſſes geſagt: „Die franzöſiſche Regierung 
ſcheert fi um Elſaß⸗Lokhringen fo wenig wie um ein 
altes Hemd; ſie liebt die Ruhe und die Moneten“. Das 
klingt ſehr unwahrſcheinlich. Sollte aber wirklich Graf 
Caprivi ſolch eine Bemerkung gemacht haben, ſo ließe ſie 
ſich allenfalls auch heute noch damit rechtfertigen, daß das 
Ruhebedürfniß der jeweiligen franzöſiſchen Re⸗ 
gierung ja als berechtigt anerkannt wird, und wir in 
Deutſchland ſehr wohl wiſſen, daß die franzöſiſche Regie- 
rung — gleichgiltig, welche Miniſter am Ruder ſind — 
ſich jeher wohl hütet, die Begehrlichkeit nach Elſaß⸗ 
Lothringen zu betonen, das überläßt ſie der franzöſiſchen 
Preſſe, denn eine franzöſiſche Regierung, die einmal ver⸗ 
ſuchen wollte, zu erklären, ſie verzichte ehrlich auf 
Elſaß⸗Lothringen, würde in der nächſten Minute hin⸗ 
weggejegt werden. Die franzöſiſche Regierung wird in 
nächſter Zeit Gelegenheit haben, Friedens⸗Phraſen der 
Welt vorzudrechſeln. 

Ein Brief des Abgeordneten Mirman an den fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten über die „allgemeine 
Abrüſtung“ lautet, dem Pariſer „Temps“ zufolge: 

„Herr Miniſterpräſident! Die Morgenblätter verkünden, 
daß am vergangenen 24. Auguſt den in Petersburg beglaubigten 
Vertretern der verſchiedenen Nationen eine Kundgebung des 
Zaren über die allgemeine Abrüſtung durch die Vermittlung 
des Grafen Murawiew zugeſtellt worden iſt. Der ruſſiſche 
Kaiſer ſchlägt darin „allen Regierungen den Zuſammentritt 
einer internationalen Konferenz vor, die ſich mit dieſem 
wichtigen Problem zu beſchäftigen haben wird“. Nachdem ein 
ſolcher Vorſchlag einem republikaniſchen Lande wie Frankreich 
einmal gemacht iſt, ſcheint es mir, Herr Miniſterpräſident — 
und ich bin ſicher, daß mein Gefühl in dieſem Punkte mit dem 
Ihrigen übereinſtimmt —, daß es der Landesvertretung 
zukommt, direkt darauf zu erwidern; denn dieſe Antwort ſtellt 
in der That einen Akt vor, der an Bedeutung die gewö hnlichen 
diplomatiſchen Verhandlungen weit übertrifft. Ich 
halte dafür, daß die Kammer als Ausfluß des allgemeinen 
Wahlrechts die Pflicht hat, dieſen Vorſchlag in aller Un⸗ 
abhängigkeit zu prüfen und die Regierung zu exſuchen, ſo zu 
handeln, daß ſie ſich nach Beendigung ihrer parlamentariſchen 
Ferien nicht einer vollendeten Thatſache gegenüber befindet. 
Ich habe alſo die Ehre, Ihnen, Herr Miniſterpräſident, an⸗ 
zukündigen, daß ich Sie gleich nach dem Wiederzuſammen⸗ 
tritt über die Mittheilung interpelliren werde, welche die 
frauzöſiſche Regierung empfangen hat, um fo der Kammer 
Gelegenheit zu geben, amtlich darauf zu antworten. 
Ich zweifle nicht, daß Sie, wenn die Umſtäude es fordern, 
die Initiative ergreifen werden, um die Kammer zu einer 
Kundgebung von jo hoher Bedeutung zuſammenzuberufen. 
Genehmigen Sie u. ſ. w. Mirman.“ 

Geht die franzöſiſche Regierung darauf ein, ſo werden 
wir das Schauſpiel erleben, daß die franzöſiſche Deputirten⸗ 
kammer als eigentliches Staatsoberhaupt von Frankreich 
in einer Reſolution dem Zaren antworten läßt. 

Die Bemerkungen dem ruſſiſchen Blätter über den Vor⸗ 
ſchlag des Zaren haben natürlich im vorliegenden Falle 
wenig Werth, aber es verdient doch bemerkt zu werden, 
daß ein angeſehenes Blatt, die „Nowoſti“, fich offen auf 
den franzöſiſchen Standpunkt ſtellt. Das Blatt meint 
nämlich, daß die Abrüſtungsfrage nicht gelöſt werden könne, 
ohne daß die Urſachen entfernt würden, welche die gegen⸗ 
wärtigen Rüſtungen verurſacht haben. Die Konferenz werde 
die Anſprüche der verſchiedenen Nationen genau zu be⸗ 
ſtimmen und die Mittel zu einem friedlichen Arrangement 
vorzuſchlagen haben. 

Zwiſchen Deutſchland und England ſollen gegen⸗ 
wärtig Unterhandlungen weben zur Erzielung einer Ver⸗ 
ftändigung darüber, den Beitritt zur Friedenskonferenz von 
der Bedingung abhängig zu machen, daß ihrer Entſcheidung 
keine Fragen unterbreitet werden, die gegenwärtig einen 
Streitpunkt zwiſchen den Mächten bilden. Dazu gehört 
die Philippinenfrage und die Frage des Friedensſchluſſes 
zwiſchen Spanien und Amerika. 


— —— — 
Berlin, den 2. September. 


— Der Kaiſer fuhr am Mittwoch im Laufe des Nach⸗ 
mittags beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe vor und 
ließ ſich Vortrag halten. 

Dem niederländiſchen Geſandten Jonkheer van Tets 
van Gondriaan ſtattete der Kaiſer aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages der Königin Wilhelmina einen längeren 


Gratulationsbeſuch ab und empfing ſodann im königlichen 
Schloſſe zu Berlin den Präſidenten des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths D. Barkhauſen und den Chef des Civil⸗ 
kabinets Dr. v. Lucanus zum Vortrage. 
Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück. 


Dann kehrte der 


— Das in Wandsbeck garniſonirende Huſarenregiment 


iſt vom Kaiſer der Königin von Holland verliehen worden 
und erhielt den Titel Huſaren⸗Regiment Königin der Niederlande 
(Hannoverſches) Nr. 15. 


— Die Herbitübungsflotte iſt nach einer ſtürmiſchen 


Nacht am Donnerstag in den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
eingelaufen. 
Lieutenant zur See Türk) wurde vor der Einfahrt bei 
ſchwerem Weſtſturm leck geſchlagen. 
wurde im Belt von Fehmarn vom Diviſionsboot „D 4“, 
Kommandant Kapitänlieutenant Funke, gerettet. 


Das Torpedoboot „8 85“ (Kommandant 


Die Mannſchaft 


— Bittge ſuche an den Kaiſer werden mit oft erſtaunlicher 


Dreiſtigkeit, häufig unter den nichtigſten Vorwänden, abgeſandt. 
Da jede einzelue Bittſchrift auf ihren Inhalt und die Würdigke it 
des Gegenſtandes, wie des Bittſtellers hin ſehr eingehend ge⸗ 
prüft wird, ſo erwächſt daraus eine ungeheuere Arbeitslaſt. 
Junerhalb eines Jahres erhielt der Kaiſer 1026 Berichte, ein⸗ 
ſchließlich 158 Telegramme, gab 751 Entſcheide und unterzeichnete 
802 Kabinetsbefehle und andere Dokumente. 
wurden ihm vorgelegt — und das Civilkabinet hatte ungefähr 
50000 an den Kalſer adreſſirte Schriftſtücke zu prüfen. Ungefähr 
5 und Depeſchen laufen täglich ein, die raſch erledigt 
werden. 


5857 Berichte 


In neuerer Zeit haben ſich die Bittgeſuche von Schulkindern 


um Verleihung von Spielſachen oder anderen unnützen 
Gegenſtänden, z. B. eines Fahrrades, einer Violine, eines Schreib⸗ 
tiſches, 
mögen dieſe Geſuche dadurch veranlaßt worden ſein, daß die 
Schulkinder wahre oder falſche Zeitungsnachrichten über Guaden⸗ 
erweiſungen des Kaiſers an Schulkinder unter ſich verbreiten 
und ſich gegenſeitig zur Abſendung ſolcher Geſuche anſpornen. 
Eltern ſollten die ſchriftliche Thätigkeit ihrer Kinder ſtreng 
kontrolliren, damit derartiger Unfug vermieden werde. 


von Konfekt u. ſ. w., gehäuft. Zum größten Theile 


— Die Unterſtellung der Offiziere des Beurlaubten⸗ 


ſtandes muter die Militärgerichts barkeit zieht merkwürdige 
Folgen nach ſich. Der in Blankenburg (Harz) lebende Generals 
lieutenant z. D. v. Schöler war vom Schöffengericht zu 20 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt worden, weil er ſeinen großen Hund 
ohne Maulkorb hatte umherlaufen laſſen und das Thler in 
den Abendſtunden des 23. März einen 14jährigen Knaben ange⸗ 
fallen und durch eine Bißwunde im Geſicht verletzt hatte. Der 
Angeklagte legte gegen das Urtheil Berufung ein mit der Bes 
gründung, daß er als Offizier z. D. dem Militärgericht 
unterſtellt ſei. 
Verhandlung des Falles den Einwand des Angeklagten für zu⸗ 
treffend, in Folge deſſen das Urtheil aufgehoben und vor das 
Militärgericht verwieſen wurde. 
alſo vor das Kriegsgericht. 
ſammengeſetzte Gericht wird nun unter dem Vorſitze des Kaiſers 
darüber zu entſcheiden haben, ob den General v. S. ein ſtraf⸗ 
bares Verſchulden lane als er ſeinen großen Hund ohne 
Maulkorb herumlau 


Der Staatsanwalt hielt bei der landgerichtlichen 


Die Angelegenheit kommt nun 
Dieſes, aus Generalen zu⸗ 


en ließ. 
— Ein hervorragender Schulmann, der zugleich Mitglied 


des Kircheuregiments ift, ſchreibt der Berliner „Tägl. Rund⸗ 
ſchau“, welche ebenſo wie der „Geſellige“ Klage darüber 
geführt hatte, daß in verſchiedenen Bezirken die Schulen 
dem Tode des Fürſten Bismarck keinerlei von der 
Behörde angeordnete Beachtung gewidmet haben: 


„Laſſen Sie mich hiermit feſtſtellen, daß in ganz 
Preußen weder die höheren, noch die Volksſchulen zu 
einer Gedenkfeier für den großen Todten veranlaßt worden 
ſind. Auch in der evangeliſchen Landeskirche Preußens 
iſt keine Feier, nicht einmal ein „Gebet“, von der Kanzel 
angeordnet worden. Haben die Kirchengemeinden oder die 
Schulen irgendwo eine Bismarck Gedächtnißfeier abgehalten, 
ſo iſt dies überall auf rein perſönliche Anregung hin 
geſchehen. Schmerzlich empfunden worden ſind allerdings auf 
beiden Gebieten jene amtlichen Unterlaſſungen. Zumal 
der deutſchen Schule hätte es gebührt, allerorten die Helden⸗ 
geſtalt des Begründers Deutſchlands den jungen Gemüthern 
zu unvergänglichem Gedächtniß einzuprägen“. 

Nach unſerer Meinung genügt es nicht, ſolche „amtliche 
Unterlaſſungen ſchmerzlich zu empfinden“, es muß der Em⸗ 
pfindung in der Volksvertretung Ausdruck gegeben 
werden. Wir erwarten, daß ein nationalgeſinnter Abgeordneter 
im nächſten preußiſchen Landtage an den Kultus miniſter 
die Anfrage ſtellt, was denn ſeitens des Kultusminiſteriums 
geſchehen iſt, um in den Schulen aus Anlaß des Todes des 
Fürſten Bismarck eine würdige Gedenkfeier zu veranſtalten 
oder warum eine ſolche Anweiſung unterlassen worden iſt. 
Daß manche Schulleiter eine ſolche Anweiſung überhaupt 
nicht erſt abgewartet haben, iſt von nationalem, ſtaats⸗ 
bürgerlichem und pädagogiſchem Standpunkte nur zu loben. 
Begeiſterung iſt keine Heringswaare, die man einpökeln 
kann. Nicht Hurrahſchreier ſollen in den preußiſchen und 
deutſchen Schulen ausgebildet werden, ſondern Jünglinge, 
in deren Seele die Dankbarkeit und Verehrung für große 
deutſche Charaktere wie Fürſt Bismarck gepflanzt wird. 
Erfreulicherweiſe iſt, wie wir aus verſchiedenen Berichten 
erſehen, am Sedantage in den Schulen des Fürſten Bis⸗ 
marck gedacht worden. 

— Fürſt Herbert Bismarck iſt auf 14 Tage zur Kur in 
3 eingetroffen. Seinem erkrankten Kinde geht es wieder 

eſſer. 

8 — Der neue Poze deſſen Ausarbeitung Staats⸗ 
ſekretär Dr. Graf v. oſadowsky feiner Zeit im Reichstage 
als dringendes Erforderniß für den Abſchluß neuer Handels⸗ 
verträge bezeichnete, iſt, wie die „Poſt“ meldet, nunmehr fertig 
ee und wird den betheiligten Reſſorts zur Aeußerung 
zugehen. 


— In der Reorganiſation der Fabrikaufſicht wird 
der nächſtjährige preußiſche Etat inſofern einen Abſchluß bringen, 
als die letzten der bei der Auſſicht beſchäftigten Gewerbe⸗ 
Inſpektoren danach ihre etatsmäßige Anſtellung erhalten 
werden. Jusgeſammt waren in dem Organiſationsplane 100 
Gewerbeinſpektoren vorgeſehen. Von dieſen waren bisher 94 
feſt angeſtellt, ſo daß es ſich im nächſtjährigen preußiſchen Etat 
um die Schaffung von ſechs neuen etatsmäßigen Stellen 
handeln würde. 

— Die landwirthſchaftlichen Fragebogen ſind jetzt 
vom Reichsamt des Innern an den Landwirthſchaftsrath 
gelangt, der ſie den einzelnen landwirthſchaftlichen Organen 
(Landwirthſchaftskammern u. ſ. w.) zugehen laſſen wird. Dieſen 
liegt die Vertheilung unter diejenigen Landwirthe ob, deren 
Betriebe für einen beſtimmten Bezirk als typiſch angeſehen 
werden können. Der Zweck der Erhebungen iſt, ſichere Feſt⸗ 
ſtellungen über die Rentabilität des Laudwirthſchaftsbetriebes 
zu ermitteln. 

— Die Generalverſammlung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahn⸗ Verwaltungen in München nahm eine Er⸗ 
klärung an, welche ſich dafür ausſpricht, einheitliche Be⸗ 
ſtimmungen über die Desinfektion der zum Transport von 
Stalldünger und Fäkalien benutzten Eiſenbahnwagen her⸗ 
beizuführen. Als Ort der nächſten Generalverſammlung, welche 
1900 ſtattfindet, wurde Strasburg (Elſaß) gewählt. 

— In der Angelegenheit der Garantlefondszeichner 
der Berliner Gewerbe- Ausſtellung 1890 hat das Kammer⸗ 
gericht eine Zuſammenlegung der Sachen beſchloſſen und 
dadurch die Möglichkeit herbeigeführt, daß auch diejenigen Be⸗ 
klagten, bei denen die Streitſummen den Betrag von 1500 Mk. 
nicht erreichen, die Reviſion gemeinſchaftlich mit allen Beklagten 
einlegen können. Hierdurch werden die Prozeßkoſten natürlich 
ſehr verringert. Es wäre wünſchenswerth, wenn durch eine er⸗ 
neute Verhandlung endlich Licht in dieſe Angelegenheit gebracht 
und aufgeklärt würde, weshalb der Arbeitsausſchuß ſich gegen 
eine offene Rechnungslegung ſträubte. Die Garantiefondszeichner 
fühlen ſich gerade dadurch beſchwert, daß keinerlei ordnungs⸗ 
mäßige Prüfung ſtattgefunden hat und daß die vielen in den 
Schriftſätzen angeführten Fälle, welche eine Mißwirthſchaft in 
der Leitung der Ausſtellung ergeben ſollen, nicht zur Beweis⸗ 
aufnahme gelangt ſind. Von den beiden Rechnungsreviſoren 
hat Herr Roſenow öffentlich erklärt, daß er die Rechnung nicht 
eprüft, ſondern nur die Zahlen addirt habe, und gab den 

ath, die Rechnungslegung zu erzwingen, denn es ſeien „un⸗ 
geheuerliche Dinge vorgekommen“. Es ſind viele Exiſtenzen 
durch die koloſſalen Verluſte geſchädigt worden; die Garantiefonds⸗ 
zeichner werden ſich jetzt an die 3. Juſtanz, an das Reichs⸗ 
gericht, wenden. 

— Das Kammergericht hat eine Polizei⸗Verordnung für 
gültig erklärt, die das Abhalten von Verſammlungen 
während des Gottesdienſtes an Sonntagen verbietet. 

— Der Kieler Dampfer „Trinidad“, das erſte mit 
Kohlen für das deutſche Kohlendepot in Kiautſchau ber 
ſtimmte Schiff, iſt bei Formoſa in ſchwerem Taifun unterger 
gangen. Die Mannſchaft iſt gerettet und in Hongkong 


des Fürſten Bismarr in innigſter Dankbarkeit zu gedenken, und 
gab eine die Bedeutung des großen Kanzlers beleuchtende Dar⸗ 
ſtellung. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Feſtrede, 
nach welcher die erſte Strophe der Nationalhymne geſungen 
wurde. Herr Direktor Dr. Anger vertheilte darauf an Schüler 
fünf Exemplare des ihm vom Miniſterium des Innern über⸗ 
wieſenen Werkes „Unſer Kaiſer“. Deklamationen und Geſänge 
ſchloſſen die Feier. 

Das Königliche Lehrer⸗Seminar begann die Feier 
des großen vaterländiſchen Gedenktages um 9 Uhr. Die Feierlich⸗ 
keiten in den Seminarſchulen fanden um 8 Uhr ſtatt. Hier 
wechſelten Deklamatlonen und Geſänge der Schüler miteinander 
ab, Lehrſeminariſten hielten die Anſprachen. Bei der Haupt⸗ 
feier in der Aula leitete die Geſänge Herr Seminarlehrer 
Woehl. Zur Einleitung wurde die Hymne: „Hör uns! Gott, 
Herr der Welt“ von Mehul vorgetragen. Herr Seminarlehrer 
Blaze jewski hielt die Feſtrede, in welcher er die Bedeutung 
des Fürſten Bismarck, des Schöpfers der Einheit 
Deutſchlands, vorführte und ſchilderte, wie der Geiſt dieſer 
ſtarken prächtigen Reckengeſtalt wahr, müchtig und deutſch im 
vollen Sinne des Wortes war und wie wir beſtrebt ſein 
müſſen, dem Geiſte dieſes größt en Nationalhelden nach⸗ 
zuleben. Hierauf wurde das Hoch auf den Kaiſer ausgebracht. 
Nach Klaviervorträgen einzelner Zöglinge und nach dem Vor⸗ 
trage des Liedes: „Das Vaterland“ von Nägeli wurde die Feier 
mit der Nationalhymne geſchloſſen. Nachmittags unternahmen 
die Zöglinge, von Herrn Direktor Salinger und dem ge⸗ 
ſammten Lehrerkollegium begleitet, eine Turnfahrt nach Miſchke. 

Die Realſchule hielt in der neuen Turnhalle Morgens 
9 Uhr eine Erinnerungsfeier ab, welche mit dem Abſingen des 
erſten und zweiten Verſes des Chorals „Nun danket alle Gott“ 
eingeleitet wurde. Herr Oberlehrer Eggert pries in einer An⸗ 
ſprache das Sedanfeſt als einen Tag des Dankes gegen Gott, 
denn er habe unſer Vaterland, als der Erbfeind Frankreich 
drohte, Deutſchland zu vernichten, beſchützt und unſerm Heere 
den Sieg verliehen. Hierauf wurde von der Verſammlung der 
dritte Vers von „Nun danket alle Gott“ geſungen, nach welchem 
die Sänger der Realſchule das Lied „Deutſche Worte hör’ ich 
wieder“ vortrugen. Ein Sekundaner deklamirte danach ein 
Gedicht, worauf von dem Sängerchor „Lützow's wilde Jagd“ ge⸗ 
jungen wurde. Herr Dr. Klotz hielt hiernach die Feſtrede. 
Er gedachte darin u. a. des Fürſten Bismarck, des treueſten 
Dieners Kaiſer Wilhelms I. und des gewaltigſten Zeugen der 
großen Ereigniſſe von 1870/71. Mit einem Hoch auf unſeren 
Kaiſer ſchloß die Feſtrede und die Feier. 

In der „Viktoria⸗Schule“ (höhere Töchterſchule) bildete 
die Sedanfeier gleichzeitig eine Gedächtnißfeier für den Fürſten 
Bismarck. Auf der reich dekorirten Rednerbühne erhob ſich 
die mit einem Eichenkranz geſchmückte Büſte des Fürſten Bismarck. 
Eröffnet wurde die Feier mit dem Choral „Was Gott thut, das 
iſt wohlgethan“ und dem Verleſen des 149. Pfalms, dem Lieblings⸗ 
ſpruch Bismarcks, worauf von den Schülern der oberen Klaſſe 
eine dreiſtimmige Motette geſungen wurde. Nachdem eine Schülerin 
des Lehrerinnenſeminars das Gedicht „Unſerem Bismarck“ deklamirt 
hatte, wurde von den Sängerinnen des Lehrerinnenſeminars 


Wäſche. Mehrere Perſonen, die ſich in der Nähe aufgehalten 
hatten, lenkten den Verdacht der Thäterſchaft auf den Arbeiter 
Friedrich Raddatz und die Frau Marie Lawrenz geb. Schipski, 
die an dem Beſtohlenen vorüber gegangen waren. In Gr. Gartz 
fand man die Beiden in einem Stalle, und bei einer Durchſuchung 
wurden auch die dem G. geſtohlenen Sachen aufgefunden. Beide 
Verdächtige wurden verhaftet. Vor der Strafkammer, welche 
gegen ſie am Donnerſtag verhandelte, beſtritten die Angeklagten, 
welche beide ſchon einige Male wegen Diebſtahls beſtraft ſind, 
die That. Die Ausſagen der geladenen Zengen ſowie alle 
anderen Umſtände lieferten jedoch genügendes Belaſtungsmaterial; 
außerdem kam für Raddatz noch hinzu, daß er ſchon mehrere 
Male betrunkene oder ſchlafende Meuſchen beſtohlen hat. So 
hatfer 3. B. einem Menſchen, der auf der Bank in einem Kruge 
ſchlief, einen Geldbeutel mit Inhalt ſortgenommen, und ein 
anderes Mal hat er einem auch am Chauſſeegraben ſchlafenden 
Mann die Stiefel ausgezogen und dieſe mitgenommen. Raddatz 
wurde zu einem Jahr Zuchthaus und die Lawrenz zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Gemeinde⸗Vorſteher 
Gerundt zu Oſielsk im Kreiſe Bromberg iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Schneidermeiſter Wilhelm Ott zu 
Kammin i. P. und dem Schuhmachergeſellen Hubert Wachholz 
zu Kolberg die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen worden. 

„+. [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen ſind, 
zunächſt kommiſſariſch, dem Poſtſekretär Korſch aus Königsberg 
(Pr.) die Ober⸗Poſtſekretärſtelle bei dem Poſtamt in Culm, dem 
Poſtſekretär zen aus Rendsburg die Vorſteherſtelle des 
Poſtamts in Karthaus. Der Poſtſekretär Theden in Tuchel iſt 
zum Poſtmeiſter ernannt worden. Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär Finger von Culm nach Landsberg a. d. Warthe, der 
Poſtpraktikant Wollin von Danzig nach Dirſchau, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Krugel von Strasburg (Wſtpr.) nach Danzig, Arm» 
bruſt von Chriſtburg nach Dt. Eylau, Winterfeld von Rieſen⸗ 
burch nach Dt. Eylau, Wroblewski von Strasburg (Witpr.) 
nach Thorn, Lewandowski von Prauft nach Danzig, Plotzke 
von Pr. Stargard nach Danzig, Franz Zimmermann von 
Thorn 2 nach Marienwerder, Panthenius von Elbing nach 
Danzig. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Weichenſteller Woe dt ke in Rheda und Maſchineuwärter Stvepte 
in Elbing. Ernannt: Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Riedel in 
Neuſtettin zum Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe, Stations⸗Aſſiſtent 
Wichmann in Wehlau unter Verſetzung nach Prauſt zum 
Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe, Stations⸗Aſſiſtent Makowski in 
Dt. Eylau zum Stations ⸗Einnehmer, Rangirmeiſter⸗Diätar 
Gedwardt in Konitz und Hilfsrangirmeiſter Grochowski in 
Dirſchau zu Rangirmeiſtern, die Hilfsweichenſteller Baenſch in 
Zoppot, Sprenger in Danzig und Woinicki in Roggenhauſen 
zu Weichenſtellern. Verſetzt: Regierungs⸗Rath Menzel, Mit⸗ 
glied der Königlichen Eiſenbahndirektion in Bromberg, in 
gleicher Eigenſchaft nach Danzig zur Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion, Halteſtellen⸗Aufſeher Schimmelpfennig von 
Gr. Tychow nach Laskowitz und Weichenſteller Hansdoerfer 
von Laskowitz nach Gr. Tychow zur Verwaltung der Halteſtelle. 
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gelandet. wiederum eine dreiſtimmige Motette „Wenn ich nur Dich ha — Dem Nottenführer Rinkowski in Nadost, welcher bei 
1 ie P Bi 1 „vorgetragen. Herr Direktor Dr. Leonhardt ſtellte in der Feſt⸗] Ve * > 

— Gegen die Photographen Wilke u. Prieſter aus Ham rede den Fuürſten Bismarck als das Sinnbild deutſcher 3 Gelegenheit eines in der Nacht zum 10. Auguſt d. 38. in der 


Umgegend von Radosk niedergegangenen ſtarken Gewitters mit 
wolkenbruchartigem Regen, wodurch das Gleis vielfach unter⸗ 
ſpült wurde, hiervon alsbald den Halteſtellenaufſeher in Radosk 
und in der Nähe wohnende Arbeiter benachrichtigt und mit 
dieſen einen fahrbaren Zuſtand des Gleiſes hergeſtellt hat, iſt 
für den hierbei bewieſenen Pflichteifer eine außerordentliche Be⸗ 
lohnung bewilligt worden. 


burg, welche an der Leiche des Fürſten Bismarck unberech⸗ 
tigter Weiſe photographiſche Aufnahmen im Sterbezimmer zu 
Friedrichsruh gemacht haben, iſt am Donnerſtag in Hamburg 
gerichtlich verhandelt worden. Das Urtheil wurde auf acht 
Tage ausgeſetzt. 

— Gegen Rechtsanwalt Stieve, der in dem Prozeß 
wegen der „lebenden Bilder der Alberſchweiler“ vor dem 
Gericht zu Zabern (Elſaß) Einrichtungen derevangeliſchen 
Kirche angegriffen hat, iſt von Amtswegen ein Verfahren wegen 
Verletzung des § 166 des Reichsſtrafgeſetzbuches (Beſchimpfung 
einer der chriſtlichen Kirchen ꝛc.) eingeleitet worden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. „Ruf an unſere Priejter“ 
nennt der Schriftſteller P. K. Roſegger, der warme Freund 
des Volks, der dabei die katholiſche Kirche aufrichtig 
liebt, ein Mahnwort an die katholiſche Geiſtlichkeit 
Oeſterreichs, das er in ſeiner Zeitſchrift „Heimgarten“ 
veröffentlicht. Er beſpricht zunächſt den ſchweren Kampf 
der Nationalitäten Oeſterreichs unter einander, bei dem die 
Deutſchen, trotzdem fie das weit ältere Heimathsrecht be- 
ſitzen, im Nachtheil ſtehen. Nicht allein die Regierung ſteht 
auf Seite unſerer (der Deutſchen) an Zahl weit überlegenen, 
grauſam⸗rückſichtsloſen Gegenvölker. Mit Trauer und 
Scham müſſen wir es erfahren, daß auch ihr, unſere dem 
deutſchen Blut entſtammenden Prieſter (unter wenigen 
Ausnahmen) als Kampfgenoſſen bei — den Feinden 
ſtehet! Der Klerus der jlawijchen Völker blieb im 
nationalen Natur⸗ und Pflichtbewußtſein ſeiner Nation 
treu. Unſere deutſche Prieſterſchaft läßt uns in der 
Roth allein. Sie iſt nicht bloß nicht national, fie hält 
es offenbar mit den Gegnern. Sie ſcheint in „allgemeiner 
Chrijtenliebe* der Nächſtenliebe vergeſſen zu haben, ihrer 
Familie, ihrer ganzen Blutsverwandtſchaft abtrünnig ges 
worden zu ſein! Durch dieſe Untreue hat ſie ihr eigenes 
Volk geſchädigt, zerriſſen und geſchwächt, ohne der Kirche, 
dem Chriſtenthum, der Menſchheit zu nützen. 

Roſegger richtet an die Prieſter zum Schluß die Bitte: 

„Jede andere Nation würde ihre Prieſter bitten, mahnen, 
ihnen befehlen: Helfet uns! Wendet in ſchwerer Zeit eueren 
großen Einfluß unſerem, euerem Volksthume zu! — Wir Deutſche 
haben gelernt, beſcheiden zu ſein. Wir verlangen von unſeren 
Prieſtern nicht einmal ſoviel, was andere Völker von ihren 
ebenfalls katholiſchen Prieſtern unverlangt genießen: die natio- 
nale Geſinnung. Will und kann die deutſche Geiſtlichkeit 
ſchon nicht für uns ſein, ſo möge ſie wenigſtens nicht gegen 
uns arbeiten. Unangefochten möge ſie uns walten laſſen, wenn 
wir unſeren Nachkommen die deutſche Heimath bewahren und 
ſichern wollen in dem geliebten Oeſterreich. Die Neutralität! 
Es iſt jündhaft wenig verlangt.“ 

In dem Prozeſſe gegen 81 in Rzeszow wegen antiſe⸗ 
mitiſcher Ausſchreitungen Angeklagte wurden 53 vom 
Kreisgericht zu Gefängnißſtrafen von 7 Tagen bis zu 
einem Jahre verurtheilt und 28 Angeklagte freigeſprochen. 

Frankreich. General Renouard hat die Funktionen 
des Chefs des Generalſtabes übernommen. General Bois⸗ 
deffre verabſchiedete ſich Donnerstag Nachmittag von den 
N und dem Bureau⸗Perſonal des Generalſtabes in 

aris. 

Dem Blatte „Aurore“ zufolge wurde der Kriegs⸗ 
minister durch den Umſtand veranlaßt, Henry verhaften 
zu iaſſen, daß mehrere Militärattaches drohten, bei 
dem franzöſiſchen Gericht Klage zu erheben, weil angeblich 
von ihnen herrührende Schriftſtücke gefälſcht worden ſeien. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. September. 

— Zur Sedanſeier hatten in Grau denz die öffent⸗ 
lichen Gebäude und einige Privatgebäude geflaggt. In den 
Schulen wurden Feſtakte abgehalten, die ſämmtlich mit 
Feiern zur Erinnerung an den Fürſten Bismarck ver⸗ 
bunden waren. 

Die Feier im Königlichen Gymnaſium wurde mit dem 
Abſingen eines patriotiſchen Liedes eingeleitet, worauf Herr 
Oberlehrer Dr. Broſig die Feſtrede hielt. Redner hob hervor, 
daß man nicht den heutigen Tag feierlich begehen könne, ohne 


und Entſchloſſenheit hin. Im deutſchen Volke wird Bismarck 
fortleben, und es wird ſo ſein, wie Wildenbruch beim Rücktritt 
Bismarcks geſungen hat: 

„Du gehſt von Deinem Werke, 

Dein Werk geht nicht von Dir, 

Denn wo Du biſt, iſt Deutſchland, 

Du warſt, drum wurden wir.“ 

Der Rede folgte der dreiſtimmige Schülerinnenchor „Hurrah 
Germania“, die Deklamation „Hynme auf Bismarck“ und der 
Geſang von „Deutſchland, Deutſchland über alles“. 

— [Bon der Weichſel.] Der Regierungs⸗Dampf⸗ 
Kreiſelbagger aus Plehnendorf traf am Mittwoch Abend von 
Kurzebrack in Graudenz ein und hat in der Nähe des Hafens 
angelegt. Nach dem Eintreffen des Regierungsdampfers „Gott⸗ 
hilf Hagen“ in den nächſten Tagen wird die Reiſe im Schlepp 
dieſes Dampfers nach Thorn fortgeſetzt, wo der Bagger während 
der nächſten vier Wochen bei Ausführung von Uferverbindungs⸗ 
arbeiten Verwendung finden wird. 

Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag bis Frei⸗ 
tag von 0,50 auf 0,46 Meter gefallen. 

— I[Deutſch-ruſſiſcher Güterverkehr.] Im deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Guͤterverkehr wird die Proviſion für Nachnahmen in der 
Richtung nach und von Rußland für die ruſſiſchen Strecken vom 
19. September (1. Oktober d. 38.) ab wie folgt ermäßigt: Für 
Nachnahmebeträge bis zur Höhe von einſchließlich 200 Rubel auf 
½ Prozent, für Nachnahmebeträge von mehr als 200 Rubel 
1/4 Prozent. 

— IZur Landtagswahl.] Für den Kreis Schroda 
werden die Polen die bisherigen Abgeordneten als Kandidaten 
aufſtellen, den jetzigen Reichstagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer 
Joſeph v. Glembocki⸗Czerleino bei Koſtrſchin, den Dr. jur. Hein⸗ 
rich Szumann-⸗Obornik und den Manſionar Peter Wawrzyniak⸗ 
Schrimm. 

— Die Begründung eines Verbandes der gericht⸗ 
lichen Vollziehungsbeamten unſerer Provinz iſt in den inter⸗ 
eſſirten Kreiſen behufs Vertretung und Wahrung der Standes- 
intereſſen bezw. Verbeſſerung der gegenwärtigen Verhältniſſe an⸗ 
geregt worden. Bereits in nächſter Zeit ſollen nach dieſer 
Richtung hin vorbereitende Schritte geſchehen. 

— Eine Fernfahrt auf der Chauſſeeſtrecke Eydtkuhnen⸗ 
Königsberg (Entfernung 142 Kilometer) veranſtaltet der Gau 
30 (Oſtpreußen) des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes am Sonntag, 
den 4. September, als Herbſt⸗Gauxennen. Am Ausgange von 
Eydtkuhnen, am Kilometerſtein 150, wird ſich der Start be⸗ 
finden, während das Ziel bei Kilometerſtein 8, in der Nähe des 
Gaſthauſes Arnan bei Königsberg, iſt. Zu dieſem Chauſſeerennen 
hat der Gau fünf Ehrenpreiſe im Werthe von 75, 50, 40, 30 und 
20 Mark ausgeſetzt, auch können auf Wunſch der Sieger an 
Stelle der Ehrenpreiſe demſelben Werthe entſprechende Medaillen 
treten. Außerdem erhalten alle anderen Theilnehmer, welche 
hinter den fünf Siegern die Strecke in 6¼ Stunden zurücklegen, 
nach Wunſch Ehrendiplome oder Zeitmedaillen. Für Fahrer 
über 30 Jahre iſt die Maximalzeit auf 63, erhöht worden. 
Es haben ſich zu dem Rennen 28 Fahrer aus vielen Städten 
der Provinz gemeldet. Gefahren wird in 5 Gruppen in Ab⸗ 
ſtänden von 2 Minuten. 

— l[Landwirthſchaftlicher Centralverein für Littauen 
und Maſuren.] Die vierte Zuchtviehauktion von Heerdbuch⸗ 
thieren des oſtpreußiſchen Heerdbuchs für rothbuntes Vieh der 
Breitenburger und Whilſtermarſch⸗Raſſe findet Mittwoch, den 
28. September, auf dem Viehhofe in Inſterburg ſtatt. Die 
Auktion beginnt Vormitttags um 10 Uhr. Es kommen etwa 
60 bis 70 Stiere im Alter von acht Monaten bis zu zwei 
Jahren, welche ſämmtlich mit Tuberkulin geimpft ſind und keine 
Reaktion gezeigt haben, zum Verkauf. Der neue Viehhof liegt 
ganz in der Nähe des Bahnhofs. 

* [Neue Poſtanſtalten.] Am 1. September ſind in 
den Ortſchaften Fürſtenwerder, Rakowitz (bei Kleinkrug) 
und Soppieſchin (bei Neuftadt Weſtpr.) Poſthilfsſtellen in 
Wirkſamkeit getreten. 

— [Falſches Geldſtück.] Auf der Graudenzer Stadthaupt⸗ 
kaſſe wurde heute ein falſcher Thaler angehalten; er trägt die 
Jahreszahl 1860 und das Bild Friedrich Wilhelms IV. 


— [Strafkammer in Graudenz.] Der Arbeiter G. be⸗ 
fand ſich am 27. Juni d. J. auf dem Wege nach Gartz. Da er 
aber unterwegs müde wurde, legte er ſich an die Böſchung des 
Chauſſeegrabens und ſchlief dort ein. Als er nach einiger Zelt 
wieder erwachte, fehlten ihm ſein Jacket, Hut und Bündel mit 


A Danzig, 2. September. Die nächſtjährigen Kaiſer⸗ 
manöver ſollen, wie gerüchtweiſe verlautet, wieder zwiſchen den 
beiden Armeekorps an der Oſtgrenze, dem XVII. und I., 
ſtattfinden. An zuſtändiger Stelle iſt hier noch nichts bekaunt; 
ſollte ſich das Gerücht jedoch bewahrheiten, ſo wird angenommen, 
daß ſich die Manöveroperationen diesmal in Oſtpreußen ab⸗ 
wickeln würden, während das letzte Kaiſermanöver in unſerem 
Oſten bekanntlich im Jahre 1894 in Weſtpreußen ſtatt fand. 

Das Pauzerkanonenboot „Scorpion“ wurde heute auf 
der Kaiſerlichen Werft behufs Vornahme einer Bodenreparatur 
eingedockt. 


P. Strasburg, 1. September. Die heutige Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchäftigte hauptſächlich die 
endgiltige Feſtſetzung der Gehaltsſkala für die Lehrkräfte der 
ſtädtiſchen Töchterſchule. Es ſoll vom 1. April d. Is. ab der 
Rektor 2000 Mk. Grundgehalt, 150 Mk. Dienſtalterszulage und 
400 Mk. Wohnungsentſchädigung erhalten; der Lehrer mit Rück⸗ 
ſicht auf die von ihm verlangte Mittelſchulprüfung 
1350 4150 7 300-3000 Mark Endgehalt, die Lehrerinnen 
1000 4100 1 2002100 Mark Endgehalt, ein unverheiratheter 
Lehrer erhält nur 200 Mk. Wohn⸗Entſchädigung. Als Deputirter 
für den in Dt. Krone ſtattfindenden Städtetag wurde Herr 
Bürgermeiſter Kühl abgeordnet. 

e Stuhm, 1. September. Heute Nachmittag 4 Uhr eut- 
ftand in dem Vieh- und Pferdeſtalle des Hofbeſitzers Herrn 
Klingenberg in Stuhmsdorf Feuer. Der Stall iſt vollſtändig 
niedergebrannt, ſämmtliches Futter, ein Fohlen und mehrere 
Kälber ſind mitverbrannt. 

* Dirſchau, 1. September. Der Dirſchauer Männer 
Geſangverein hat den früheren Militärkapellmeiſter, Herrn 
Muſikdirektor Joetze zum Ehrenmitgliede des Vereins er⸗ 
ernannt. 

M Elbing, 1. September. In der heutigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Lokalvereins Elbing wurde das 
Andenken des kürzlich geſtorbenen Ehrenmitgliedes, des Herrn 
Oberroßarztes Kreisthierarzt Dr. Schmidt geehrt. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer regt die Einrichtung einer Auskunftei in 
Elbing an, wie ſie in Culm eingerichtet iſt. Die Beſchlußfaſſung 
ſoll in nächſter Sitzung ſtattfinden. — Der erſte Elbinger 
Zuchtviehmarkt iſt auf den 4. Oktober er. anberaumt. 

6 Altenftein, 1. September. Der Knecht Joſeph Gill⸗ 
mann aus Dietrichswalde, machte ſich am 11. Mai d. J. mit 
einem geladenen Terzerol zu ſchaffen und legte im Scherz auf 
das Dienſtmädchen Anna M. an. Dieſe hielt die Sache aber für 
ernſt und lief fort. Nun richtete Gillmann die geladene Waffe 
gegen den Hirten Kallenbowski. Der Schuß ging los und traf den 
K. in den Unterſchenkel, ſo daß er drei Wochen im hieſigen Kranken⸗ 
hauſe liegen mußte. Wegen Bedrohung und vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung wurde heute Gillmann von der Strafkammer hierſelbſt 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt und ſofort verhaftet. 

Goldap, 1. September. Die neueingerichtete Anſtalt 
„Emmaus“ zu Meldjenen zur Erziehung ganz verwahrloſter, 
arbeitsſcheuer Zwangszöglinge iſt mit 10 Knaben eröffnet. Da 
die bisherigen Räumlichkeiten ſich als unzureichend erwieſen 
haben, ſo wird ein viertes Anſtaltshaus erbaut werden, deſſen 
Grundſteinlegung bereits erfolgt iſt. 

w Heiligenbeil, 1. September, Bei der durch den 
landwirthſchaftlichen Verein kleiner Beſitzer veranftalteten 
Auktion littauiſcher Füllen wurden für die einzelnen Thiere 
Preiſe von 200 bis 400 Mark erzielt. 

„ Fapian, 1. September. Herr Kreiswundarzt Paßlack 
beging heute fein 50 jähriges Jubiläum als Arzt. Herr 
Geheimer Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Katerbau war 
im Auftrage ſeiner vorgeſetzten Behörden erſchienen und über⸗ 
reichte dem Jubilar den ihm verliehenen Rothen Adlerorden 
IV. Klaſſe mit der Jahreszahl 50. Herr Bürgermeiſter Wagner 
brachte die Glückwünſche der Stadt dar; ferner waren noch die 
hier anſäſſigen Aerzte zur Beglückwünſchung ihres Kollegen ans 
weſend. Herr P. iſt bereits ſeit 32 Jahren hier am Orts 
thätig und ſeit dieſer Zeit auch Kreiswundarzt des Kreiſes. 


— 


2 Johannisburg, 1. September. Heute feierte Herr 
Ter e in Kallenzinnen ſein 50jähriges Amts⸗ 
jubiläum, Der Kaiſer hat ihm den Adler der Inhaber des 
Hohenzolleruſchen Hausordens verliehen, welchen Herr Kreis ⸗ 
Fa Molter überreichte. Herr Pfarrer Rothe ſchenkte 

em Jubilar eine Bibel, die Lehrer des Kirchſpiels ohannisburg 
ftifteten ihm einen Regulator, und der freie Kreislehrerverein 
ernannte ihn zu ſeinem Ehrenmitgliede. ’ 

p Crone a. Br, 2. September. Der Arbeiter 
Menderski iſt bei Wirchudſchin von einem Kleinbahnzug 
überfahren und jofort getödtet worden. 5 

* Makel, 1. September. Herrn E. Fittin g-Ehobieliner 
Mühle iſt eine Brieftaube mit folgenden Zeichen zugeflogen: 
Blauer Flügelſtempel C. oder G. Olszewsti (etwas unklar), ein 
blauer Adler; Fußring: G. O. 161 Danzig 97. 

„ Mogilno, 1. September. Unſere Stadt begeht am 
4. September die Feier ihres 500 jährigen Beſtehens. Nach dem 
Feſt⸗Programm findet am 4. September, Vormittags 10 Uhr, 

ſtgottesdienſt in den Kirchen, Mittags 12 Uhr Parade⸗Auf⸗ 

ellung der Schulen, Innungen und Vereine auf dem Markte 

att. Darauf Konzert, Feſtrede, Ausmarſch nach dem Rabaer 
Walde; 1 Uhr Feſteſſen; 2 Uhr Volksfeſt im Walde; bei ein⸗ 
brechender Dunkelheit Rückmarſch in die Stadt, Fackelzug; 
Feuerwerk auf dem Markte, Abends 8 Uhr Illumination; darauf 
9 Uhr geſelliges Zuſammenſein. 

Poſen, 1. September. Ein Meldereiter⸗Detache⸗ 
ment wird nunmehr auch bei dem 5. Armeekorps errichtet. Das 
Detachement wird außer den Offizieren etwa 150 Mann ſtark 
werden. — Wie ſchon gemeldet, wird das hieſige Leibhuſaren⸗ 
Regiment (Kaiſerin Friedrich) Nr. 2 nach Danzig verlegt. 
Hierher kommt, wie verlautet, das Ulanen » Regiment Kaiſer 
Alexander III. aus Militſch in Garuiſon. (In Danzig iſt hin⸗ 

egen an zuſtändiger Stelle von einer Verlegung des Poſen'ſchen 
Belbhuarenreghnents nach Danzig nichts bekannt. D. Red.) 

f. Tirſchtiegel, 1. September. Der Dachdeckermeiſter 
Schrötter von hier fiel heute Morgen ſo unglücklich von einem 
Dache herab, daß er ſich ſchwere iunere Verletzungen zuzog. An 
feinem Aufkommen wird gezweifelt. 

h Schueidemühl, 1. September. In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden für die Herſtellung des 
Arbeitsplans und die Erdarbeiten des Stadtparkprolektes 5000 
Mark & Conto der großen Anleihe bewilligt. Die Geſammtkoſten, 
ausſchließlich Gelände⸗Erwerbung, wurden auf 16500 Mark ver⸗ 
anſchlagt. Zur Auftandjegung des Schneidemühl⸗Kattuner Weges 
wurden 4600 Mk., zur Ausführung der projektirten Kanaliſation 
auf dem Schlachthaushofe 1110 Mark bewilligt. 


Verſchiedenes. 


— [Grubenunglück.] Auf der Zeche „Victor“ bei Kaſtrop 
(Weftfalen) arbeiteten Mittwoch Nacht vier Bergleute im Schacht, 
auf freiſchwebender Bühne ſtehend, als plötzlich der Anker vom 
Drahtſeil ſich loslöſte, wodurch die Bühne umkippte. Drei der 
Leute verſchwanden ſofort in der Tiefe, der vierte ſtürzte, da 
keine Hilfe zur Stelle war, ebenfalls nach. Alle vier ſindtodt. 


— [Gerettet.] Die für verloren gehaltene Mannſchaft 
des neulich geſcheiterten engliſchen Paſſagterdampfers „Stikeen⸗ 
Chief“, 43 an der Zahl, iſt vom Schiffe „Alpha“ aufgenommen 
und in St. Michaelis (Britiſch Columbia) angekommen. 

— [Fürſt Bismarck als Blumeufreund.] Schon als 
Student pflegte Otto v. Bismarck ſein Zimmer mit Blumen 
zu ſchmücken und bis ins ſpäte Alter hinein waren ihm Blumen 
die ſchönſten Angebinde. An Blumen durfte es denn auch in 
Friedrichsruh nie fehlen, und ſelbſt ſein Leibarzt wußte, daß 
er ihm mit einer Roſe, einem ſchönen Blumenſtrauß die ſchönſte 
Freude bereiten konnte. 

An Blumen knüpfte er gelegentlich auch ſeine kleinen, ſtillen 
Wohlthaten. So hat man einmal einen Vorgang beobachtet, der 
ſich im Berliner Thiergarten abſpielte und der Kenntniß 
giebt von einer der nirgends gebuchten Samariterthaten des 
großen Mannes, des von manchen jeiner engherzigen Gegner jo 
oft und jetzt noch für herzlos perſchrieenen Helden. Der Be⸗ 
obechter erzählt: „Ich war um den neuen See herumgegangen 
und hatte mich der Kanal⸗Schleuſe genähert, als ich den Fürſten 
in ſeiner Magdeburger Küraſſieruniform in Begleitung eines 
Dieners den Fahrweg entlang reiten ſah. Dort, wo der Fußweg 
in den Fahrweg mündet, ſtand ein altes Frauchen, das jetzt, als 
der Fürſt an ihr vorbeiritt, zu ihm hintrat und ihm eine Roſe 
überreichte. Ich ſah, daß er ſie begrüßte und ihr ſchließlich herz⸗ 
haft die Hand reichte. Als ich dann mit der Frau ſprach, ſagte 
ſie mir, daß ſie hier jetzt faſt jeden Tag ſtehe, daß der Fürſt 
jedesmal eine Roſe oder Nelke oder ein paar Veilchen 
von ihr annehme und ihr jedesmal dafür einen Thaler ſchenke, 
da er wiſſe, daß ſie eine arme Wittwe ſei, die noch obenein für 
eine kranke Tochter zu ſorgen habe.“ 


— IDDie Friedenspfeife von 1850. Ein Altfrankfurter 
ſchreibt der „Frl. Ztg.“. „Es iſt ein merkwürdiger Zufall, daß 
an dem Tage (29. Auguft), an dem vielen Zeitungs⸗Leſern 
der Abrüſtungsvorſchlag des Zaren bekannt wurde, vor 48 Jahren 
hier in Franulfurt a. M. in der Paulskirche ein Friedens⸗ 
kongreß, beſchickt von 6 bis 800 Männern aus allen Nationen, 
zuſammentrat. An der Spitze dieſer Verſammlung ſtanden 
Männer wie Richard Cobden, hervorragende franzöſiſche Geiſtliche 
wie Coquelin, Cormenin, der Amerikaner Elihu Burrit u. j. w. 
Der damalige heſſen⸗darmſtädtiſche Miniſter Jaup, der 
auch eine geit lang dem vorangegangenen deutſchen Reichs⸗ 
parlament vorſtand, hatte die Präſidentſchaft übernommen. Eine 
intereſſante Erſcheinung auf dieſem Kongreß war eine Anzahl 
Negerpfarrer aus Amexika, nicht etwa Halbblut, nein, reine 
Neger, die ſich jedoch in ihrem Auftreten und Gehaben in nichts 
von anglikaniſchen Geiſtlichen unterſchieden. Am meiſten an⸗ 
geſtaunt wurde der Sohn eines Häuptlings der Indianer 
aus Nebraska, mit Namen Ka⸗ge⸗ga⸗ga-buh, ſchon wegen ſeiner 
heimathlichen Tracht, in der er ſich zeigte, und in der er auch 
ſprach, und zwar in gutem Engliſch. In ſeiner am 31. Auguſt 
gehaltenen Rede verſicherte er die Verſammlung der Friedens⸗ 
liebe aller amerikauiſchen Indianerſtämme und gab dieſer Friedens⸗ 
liebe damit Ausdruck, daß er dem Präſidenten Jaup in offener 
Sitzung die Friedenspfeife überreichte. Ein Stück aus dem 
wilden Weſten war ſomit in natura in die Frankfurter Pauls: 
kirche verpflanzt. Was die Verſammlung ſelbſt anbelangt, ſo 
war ihr Verlauf ihrem Zweck gemäß. Richard Cobden hielt eine 
feurige engliſche Rede über die Wohlthaten des Völkerfriedens, 
und der nun verſtorbene Profeſſor Creizenach ſchloß ſich ſeinen 
Beſtrebungen ebenfalls in einer vortrefflichen Rede an. Die 
franzöſiſchen Geiſtlichen, die alle Prote ſtanten waren, glänzten 
nicht minder durch ihre Reden. Auch italieniſch ließ ſich ein 
Redner Namens Salieri vernehmen. Kurz, man redete in allen 
Zungen, und die Verſammlung war voll des heiligen, friedlichen 
Geiſtes.“ 

— Papfſt Leo XIII. bat während feiner Amtsdauer mehr 
Geſchenke erhalten, als irgend ein anderer ſeiner Amtsvorgänger. 
Leo XIII. hat es aber auch verſtanden, dieſe Geſchenke zuſammen⸗ 
zuhalten, damit ſie nach ſeinem Tode ein eigenes Muſeum 
bilden ſollen, das ſeinen Namen tragen wird. Die Geſchenke, 
die Leo XIII. erhalten hat, werden von römiſchen Blättern wie 
folgt aufgezählt: 28 mit den koſtbarſten Edelſteinen beſetzte 
Tiaren, 319 mit den koſtbarſten Juwelen beſetzte goldene Kreuze, 
1200 Kelche aus Gold und Silber, 81 Ringe, don denen der 
vom Sultan geſpendete allein einen Werth von 500,000 Lire 
hat. Weiter ein großer Diamant, ⸗geſpendet vom Präſidenten 
von Transvaal, Krüger, der auf 20 Millionen Franks geſchätzt 
wird; 16 Paſtorale aus Gold und mit koſtbaren Edelſteinen be⸗ 


ſetzt; 884 Offeuſorien aus Gold und Silber, 7 Statuen aus Gold 


und Silber, ſchließlich noch circa tauſend andere Kunſtgegen⸗ 


ſtände. Der Werth aller dieſer Gegenſtände wird auf 50 Milli⸗ 
onen Franks geſchätzt. Das Baargeld, das Leo XIII. für die 


Millionen Franks geſchätzt wird, nicht nachſtehen. 


Haag (Holland) ſtattgefunden. Unter den Rednern zeichnete ſich 
ein Fräulein Anwerda aus, die ſelbſt Dienſtmädchen und Vor⸗ 


Lohnverbeſſerung. Mit ſchlagenden Beiſpielen wies ſie nach 
wie entwürdigend das Empfangen von Trinkgeld, das eigentlich 
nichts mehr als ein Almoſen ſei, auf den Charakter wirke, und wie 


nationale Bewußtſein der Deutſchkatholiken allmählig ſchwinden 
wird, iſt es nicht zu verwundern. Wenn nur nicht dadurch mehr 
der deutſchen Sache geſchadet wird! Der unterlegene Theil der 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe wird für jeden 
deutſchen Kandidaten ſtimmen und hat das Deutſchthum 
noch nicht geſchädigt. 

Ein anderes Mitglied des Bundes der Landwirthe. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Septbr., Morgens. 
— ——ę—— — —— — — —t 
Anmerkung. 

Die Stationen 
ſind in 4 Gruppen 


Kirche erwirthſchaftet und in Gold in den verſchiedenen Banken 
deponirt hat, dürfte dem von Pius IX. erſparten, das auf 40 


— Ein Dienſtboten⸗Kongreßt hat vor einigen Tagen in 


ſitzende des Fachvereins „Alle für einander“ iſt. In ihrer Rede 
forderte ſie u. a. die Abſchaffung des Trinkgeldes und 


Stationen. Nur Wind Wetter | Pn 
—— nn nn an. 


Belmullet 765 WSW. 6 bedeckt 17 


: f 1 \ — — | geordnet: 

nöthig es ſei, das alte Trinkgeldſyſtem adzuſchaffen und dafür | Aberdeen 254 fig wolkenlos ne 
den Lohn zu erhöhen. In ergſter Weiſe tadelte ſie das Schenken ee — un 1 em *. 2) Küfenene; 
von alten, reichbeſetzten Kleidern an die jungen Dienſt⸗ Stockholm 760 WSW. 4 wolkenlos 12 „ 
mädchen, wodurch deren Putzſucht unterſtützt wird. Die Rede fand Saparanda 749 NW. 2 bedeckt 11 freu ee 
großen Beifall. Ueber das Trinkgeldſyſtem in Hotels ſprach etersburg 751 SD. 2 bedeckt 11 3) Mittel ⸗Fu⸗ 
Fräulein Tappenbeck, eine junge Dame von deutſcher Geburt.] Moskau el urn — Fe 
Sie ſchloß ſich den Ausführungen des Fräuleins Anwerda an | Enrf(üneenst.)| 769 SW. 4 Regen 16 4) Süd-Curopa 
und bezeichnet das Trinkgeldſyſtem als einen Nachtheil ] Cherbourg 223 O88. 1 wolkenlos 15 Innerhalb jeder 
für das reiſende Publikum, den n und das] Helder al WSW. 3 : 13 Keie 92 
Perſonal. Man ſolle ftatt deſſen feſten Lohn oder Antheil am Sylt 2 Dan 1 bald ed 18 | weit nad g eine 
Gewinn und eine Taxe einführen, das heißt einen für alle Gäſte . 760 NW 3 balb bed. 13 | gedatten. 
gleichen Betrag in Prozenten, der zum Nutzen des Perſonals 6 Sd. Ib bed. 13 e 1 

- 3 , Ar - ; Neufahrwaſſer 766 WSW. 4 halb Skala für die 
auf die Rechnung geſchrieben wird. Für eine ſtaatliche Schule | Memel 762 W. 5 heiter 14 | Windſtärte. 
zur Erziehung der Dienſtboten ſprach Fr. Tydemann⸗Ver⸗] Paris 773 NS.  Tivoltenlog| 8 1 teiler Zug 
ſchoor, Vorſteherin der Koch⸗ und Haushaltungsſchule im Haag. } künſter 770 WSW. 1 bees 12 2 — be 

— Mit der „Ernährung des reiſenden Publikums“ Karlsruhe 273 |ND. 4 wolkenlo pe 
beſchäftigte ſich neulich ein Kongreß ruſſiſcher Eiſen dahn⸗ Armee 773 all wolkenlos 1 sn 
ärzte in Petersburg. Man ftellte eine wenig entgegenkommende Ibemnig — R Seltz 181 1 hat 
Behandlung der Reiſenden durch die Bahnhofswirthe jeſt, ſowie Berlin 771 NW. 2 7 12 ER 
die Feilhaltung von ſolchen Speiſen und Getränken, die bei | Wien 773 NW. Slwoltentos 12 9 — Sturm, 
wenig Arbeitzlaft hohen Gewinn bringen und häufig weder nahr⸗ | Breslau 771 MNW. bedeckt 12 10 u 
haft, noch zuträglich ſind. Die durch viele Beiſpiele belegte le Dig 771 NS. — 4 beiter I u 
Verhandlung ſchloß mit dem Antrage, die ruſſiſchen Bahn⸗ igza 766 till — wolkig 21 —— 
hofswirthſchaften unter die Aufſicht der Eiſenbahnärzte | Trieſt 768 ONO. 8 halb bed. Orkan. 


zu ſtellen. 

— 70000 Liter Tinte hat die Stadt Paris zum Preiſe 
von 8000 Fres. für ihre 160000 Schulkinder, die ſich auf 
387 Elementarſchulen vertheilen, angekauft. Man rechnet, daß 
jedes Pariſer Schulkind jährlich 44 Centiliter Tinte oder 
wöchentlich ein Centiliter verbraucht. 


— Die Verbannung nach Sibirien, die heute noch in 
Rußland über jo viele Verbrecher verhängt wird, iſt auch einſt 
in Preußen als Strafe bezw. Beſſerungsmittel angewandt 
worden. Auch preußiſche Verbrecher ſind vor noch nicht 
hundert Jahren aus den damals 19 Zuchthäuſern und 
Feſtungsgefängniſſen nach Sibirien gebracht worden. Durch 
Königliche Kabinetsordre vom 28. Februar 1801 ſollten 
„incorrigible, der allgemeinen Sicherheit gefährliche, zu lebens⸗ 
wieriger Einſperrung oder Landes verweiſung qualtfizirte Ver⸗ 
brecher aus den preußiſchen Staaten in einen entfernten Welt⸗ 
theil, und namentlich, mit Genehmigung des ruſſiſchen 
Hofes, nach Sibirien deportirt werden.“ Mit 60 Verbrechern 
wurde 1802 in Pillau der Anfang gemacht. Unter dieſen 
waren: Von der Feſtung Cüſtrin Joh. Sam. Roſt. Von der 
Feſtung Stettin Carl Rungenhagen, Joh. Stegemann. Von 
der Feſtung Sa Matth. Carzeewsky, Joh. Bloch, Joh. 
Peter Maas, Gregor Lichnowsky. Von der Feſtung Danzig 
Heinrich Kuhr, Michael Baizo. Von der Feſtung Graudenz 
Matth. Krajewsky, Joh. Borowsky, Franz Borowsky, Jakob 
Bruer, Jakob Dutklewitz, Joh. Wisniewsky, Matth. Fährmaun, 
Anton Wisniewsky, Sim. Rutkowsky, Kaſp. Rutkowsky, Albr. 
Grabowsky, Franz Schulz, Mart. Gladowsky. Von der Feſtung 
Memel Stephan Griguleit, Chriſtoph Szillartis. Wann und 
wo dieſe Deportirten geendet, davon iſt ſpäter nichts in die 
Oeffentlichkeit gedrungen. 


— [Bartfühlend.] Freund (zum jungen Poeten): „Warum 


Ueberſicht der Witterung: 


Mittel⸗ und Südeuropa werden von einem Hochdruckgehiet 
überdeckt, während em Minimum im hohen Norden lagert. Ueber 
Nordweitenropa iſt der Luftdruck wieder in Abnahme begriffen. 
In Deutſchland iſt das Wetter kühl, morgens trübe im Süden 
deiter; nur an der Küſte iſt Regen gefallen. In Süddeutſchland 
Morgentemperatur über 7 Grad unter dem Mittelwerthe. Ruhiges 
häufig heiteres und wärmeres Wetter demnächſt zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 3. September: Wolkig mit Sonnenſchein, 
mäßig warm. Strichregeu. Sonntag, den 4., Wolkig mit Sonnen: 
ſchein, normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen. Montag, den 5. 
Veränderlich, kühler, windig. Dienſtag, den 6.: Wolkig, ziem⸗ 
lich kühl, ſtrichwelſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Grauden . 1./9.—2. 9. —- mm] Mewe . . . 31.8.—1,9. 2, ö mm 
Thorn II Gr. Klo nia . 6.9 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 0,2 „Konig „ . +42 
Neufahrwaſſer . 04 „ Gr. Roſainen /Neudörſch. . 0,4 
Dirſ chu . 0,9 un ee 
Pr. Stargard . . 0,8 „ | Sergebnen/Saalfeld Op. 0,5 

Gr. Schönwalde Wyr.. 1,5 


Danzig, 2. September. Betreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 
ir Getreide, Hülſeufrüchte u. Oelſagten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
3 ſogen. Faktorei-Proviſton uſancemäßig vom dkäufer an den Verkäufer vergütet. 
2. September. 1, September. 
Weizen. Tendenz: In feſter Tendenz. weiße, Feſt, unverändert. 
Weizen theurer bezahlt. 
Umſatzt z 100 Tonnen. 


R 100 Tonnen. 
int. bochb. u. weiß! _ 769 Gr. 156 Mk. 774 Gr. 156 Mk. 


„ hellbunt .. 761, 788 Gr. 152.104 Mk.. 769 Gr. 151 Mk. 


haſt Du die Gedichte gerade unter dem Namen „Meier“ + * 11 Wai a ART am aka EIN u 
ö icht? — .. D „wie viele brave Menſchen da⸗ anf. Hochb. u. w. 3 Gr. 123.129 Mk. 20, L 
öffentlicht? Denke nur, wie viele brave Menſch ein u. 7 7015,00 W. 115.00 


„ 1 6 “u „ * 

durch in einen falſchen Verdacht kommen können! Fl. Bl. bot befehl 777 Gr. 119 t. 772, 793 Gr. 117 Me. 

e 3 Se ENT I Roggen, Tendenz: 
Neueſtes. (T. D.) 


Feſter. E eſt. 
in Foce . + 688,785 5 120,120 Mt. 705, 1 124.125 Mk. 


ruf. polu. 3. Truſ. 91,00 Mk. ‚vo Mk. 
* Berlin, 2. September. Das Kaiſerpaar hat fi) | Gerste gr. (622.600 120—-133,50 „ 140,00 „ 
heute Vormittag nach Hannover begeben. R tl. 3 11913308 „ 11 5 
L. Berlin, 2. September. Der erfte Affiftenzarzt | prpsen l.. 135.00 „ 13500 „ 
der Berliner Univerſitätsklinik, Dr. Naſſe, ift bei Bont- „ Trau. 105,00 „ 105.00 „ 
reſina (Schweiz) von einem Felſen abgeſtürzt; feine zer- | Rübsen inl. ... 196,00 „ 192,00 „ 
ſchmetterte Leiche wurde bereits aufgefunden. N. ſtand | Weizenkleie) ona —— 2815 
in den vierziger Jahren und war unverheirathet. Ro genkleie). . Fer ben 
* Brunsbüttel, 2. September. Die Torpedoboote 1 81 7259 nom. 72,25 nom. 
D 5, F 16 und F 18 warten in der Hjelmbucht beſſeres nichtkonting . 52,50 Brief. 59,25 Brief 
Wetter ab und kommen ſpäter nach Helgoland. Das Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 38,00 nom. 


Flottenflaggſchiff „Blücher“ verläßt ſoeben den Kanal 
und dampft mit der Flotte nach Helgoland. Die Manöver: 
flotte hat im Ganzen nur etwa 18 Stunden zur Durch⸗ 
fahrt durch den Kaiſer Wilhelmskaual gebraucht. 

h. Hirſchberg (Rieſengeb.), 2. September. Auf 
der Schueekoppe iſt ſtarker Schneefall eingetreten. 

+ Liſſabon, 2. September. Hier und in der Um⸗ 
gebung der Stadt wurden Erderſchütterungen verſpürt. 
Viele Häuſer geriethen in's Schwanken. 

) Konſtantinopel, 2. September. Eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte in Buynkdere 350 Häuſer, mit ihnen 70 
Kaufläden. Die öſterreichiſche Kirche wurde durch Ma⸗ 
troſen des öſterreichiſchen Stationsſchiffes gerettet, 


— 


\ 
Königsberg, 2. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Bortatius u. Grothe, Gelrelde⸗, Spir» u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 1000) Liter %. Loco unkonting.: Mk. 54,50 Brief 
Mk. 53,30 Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 52,50 Geld; bab Oltober unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 53,00 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. —— Geld. 

pp Poſen, 1. September. (Eigener Spiritusbericht.) „Das 
Geſchaft lag auch in dieſer Woche äußerſt ſtill. Preis 
veränderungen ſind gegen Schluß der Vorwoche nicht eingetreten. 
Der Abſatz für Rohwaare bleibt anhaltend ſchleppend. Ver⸗ 
ladungen von Rohwaare finden nur auf Grund früherer Verſchlüſſe 
ſtatt. Das gegenwärtige Lager beträgt gegen zwei Millionen 
Liter. Die hieſigen Fabriken ſind für Stadt und Provinz gut 
beſchäftigt. 

pp Poſen, 1. September. (Getreide⸗ Wochenbericht.) Auch 
in dieſer Woche waren die Zufuhren zum hieſigen Getreidemarkt 
ſehr ſchwach. Die Kaufluſt war äußerſt gering, wodurch die 
Preiſe weiterhin nachgeben mußten. Roggen erlitt eine Einbuße 
von etwa 3 Mk. und wurde meiſt zum Export geſucht. Weizen 
mußte ebenfalls einige Mark nachgeben. Käufer waren nur hieſige 
Mühlen, welche meiſt feinſte Gattungen beachten. Gerſte konnte 
ſich ziemlich behaupten; die Preisdifferenz iſt ſehr gering. Hafer 
war bei ſtärkeren Zufuhren nur zu herabgeſetzten Preiſen 
verkäuflich. 
Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 


Berlin, 2. September. Vörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 2. 9. 1./9. 2./ 9. 1./9. 
loco 70 er 54,20 54,1003 ½ W. neul. Pföbr.! 00 99.80 


3%éx—(Weſtyr. Pfobr. 91,00 | 91,00 
Werthpapiere. 2.9 1.9 ZONE 9950 | 9 


N oſohteichs- M. kv. 102, 0102,40 3/0 5 „ 100,10 | 100,10 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur bie 
Sache von allgemeinem Jutereſſe iſt und eine Betrachtung von vers 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zur Wahl im Kreiſe Schlochau⸗Konitz⸗Tuchel. 

In dem Eingeſandt der Nr. 204 wird den Mitgliedern des 
Bundes der Landwirthe, welche für die Kandidatur des Herrn 
Hilgendorff waren, der ſchlimme Vorwurf gemacht, daß fie um 
der Perſon willen das Deutſchthum hintanſetzen; das iſt eine 
Verdächtigung, die nicht unerwidert bleiben darf. — Bei 
einem Kompromiß mit den Liberalen wurden uns als Kandidaten 
zwei Beamte vorgeſchlagen, gegen deren Perſon ja nicht das 
Geringſte einzumenden war; eine ſolche Vertretung ſchien uns 
aber keinenswegs im Intereſſe des überwiegend Ackerbau 
treibenden Wahlkreiſes zu liegen, deshalb ſah ſich der Bund 
bewogen, ſich nach anderen Kandidaten umzuſehen. Wäre ſtatt 
des Herrn Landraths ein Landwirtzh aufgeſtellt worden, jo 
wäre dies nie eingetreten. Der Bund der Landwirthe hatte 
aber keinen Grund, von ſeinem früheren Abgeordneten Herrn 
Hilgendorff abzugehen. Der zweite Kandidat ſollte ein 
katholiſcher Landwirth ſein, von gut ⸗deutſcher Geſinnung. 
— 2 sun geinzpen wäre, bie a e und die 
eutſch⸗Katholiſchen zu vereinigen, jo kämen wir ſicher mi ei 
or 4 ee Bu 1 ſich t zw „„ 2 109,70 100,80 Tendenz der Fondbe feſt | ftil 
Der Herr Abſender von Nr. 204 ſchreibt: „Mit den Liberalen Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 1./9.: 64¼L 31.84 63³/ 
haben wir immer geſiegt“. Aber wie, mit ganz wenigen | New-Hork, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 1 9: 68%; 31./8.: 689%, 


3½% „ P} 102,30/102 40] 33/20/6 Poſ. „ 99,80 99,90 
Ba 3 94,70 94 70 Disk.⸗Com.⸗Anth. 203,00 202,50 
3½0/% Pr. Conſ. kv. 102,10 102,20 Laurahütte . 211,60 211,90 
Ba „ „ 102,25 102,20 5% 3tal, Rente . 93,20 92,70 
N 95,20 95,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,50 96,60 
Deutſche Bank. 203,10 201,89] Ruſſiſche Noten . . 216,75 216,60 
3½ W. ritſch. Pfb.] 107010085 Privat „Diskont 33/09 | 3¼% 


Stimmen Majorität, die auch nur erzielt wurden, nachdem die Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweit 3 Blatt. am 
Wahl jo und ſovieler Wahlmänner als ungültig erklärt war. 
Es wird ſich bei den Urwahlen noch zeigen, wie ſich jetzt das 
Verhältniß ſtellen wird; es hat ſich manches verſchoben im «+ 
Wahlkreis durch Bildung von Rentengütern u. A. 25 
Die Deutſchkatholiken haben uns offen ihr Zuſammengehen GE 
mit uns angetragen, durch unſere e werden ſie ge⸗ 
zwungen (21), mit den Polen zu gehen; wenn dann das 


— garantirt solide, 

Sanımir, Plüſche u. 

8 Belvete liefern direkt 
verlange Mufter mit Angabe d. Gewünſchten⸗ Man 


yon Eiten & Keussen, "ak und Crefeld. 


Heute, Morgens 8 Uhr, 
K ſanft, nach 
langem, ſchweren Leiden. EE 
meine innig geliebte 
Frau, die gute Mutter 
meiner Kinder 7 


Maria Wisselinck 


N geb. Wick 
im Alter von 52 Jahren. 
Dieſes zeigt tief⸗ 
betrübt an 
Oſterode Oſtpr., 
den 1. Septbr. 1898 
Sigismund Wisselinck, 
Eiſenbahnſekretär. 8 
Die Beerdigung findet! 
Sonntag Nachmittag 
3 Uhr ſtatt. [354 


Die glückliche Geburt 
eines Sohnes zeigen er⸗ 
gebenſt an 
Graudenz, 
28. Auguſt 1898 
Frühling, 
Hauptm. u. Konıpag.» Chef 
im Inf.⸗Rgt. Graf Schwerin 
(3. Pomm.) Nr. 14, 
Marie Frühling 
geb. Kunckell. 


© 
Mein Tanzunterricht 
in Neuenburg Wpr. 


im Saale Hotel „Schwarzer 
Adler“ beginnt Freitag, den 
23. September er, Abends 
8 yr. Meldung werd. daſe pſt 
bei Herrn J. Reikowski 
entgegengenommen. 346 
Hochachtungsvoll 


R. Gorschalski, Tanzlehtet. 


l Jung. Leute, welche 
Zur Ste d. Steuermanns⸗ u. 

* Kapitainskarxiere 
einſchl. wollen, k. ſof, g. Schiffen 
zu einer diesbezüglichen Aus⸗ 
bildung placirt werden. A. Kos- 
kowski, Marienſtr. 64, Hamburg. 
Brockhaus' Konverſ.⸗ Lexikon, 
letzte Ausg. in 17 Pracht Einb. 
(Kaufpr. 204 Mk.) 3 Mon. i. Beſitz, 
f 165 Mk. z. verk. Gegen Baarz., 
8 Klaſſiker od. a. Bücher gratis. 
Div. a. Bücher billig zu verk. Off. 


. ͤ —— . . ——— 
= = 


Dr. Herzogs 
Augenklinik 

GRAUDENZ. 
Bin zurück- 
x gekehrt. 116 


Dr. Herzog. 


Danziger Privat-Actien-Bank 
Danzig, Langgasse 33, 


gegründet 1856. 


Actienkapital 4500000 Mk. Reserven 1368683 Mk. (30,4% 


h Die Bank giebt nachstehend diejenigen Geschäftszweige bekannt, die sie vorzugs- 
weise pflegt: 
Conto-Corrent- und Check-Verkehr. 
An- und Verkauf von Effekten. 


3951 Wenig gebraucht., Apferd. 


Dreſchmaſch. u. Göpel 


2 Häckſelm. u. Göpel Vermittlung von Börsengeschäften. 15867 
weg. Anſch v. Dampfbetrieb. bill. 8 Effekten und Waaren. 


zu verkaufen. Gut Eliſenhof 


bei Pr. Friedland. Einlösung von Coupons, verloosten und gekündigten Effekten. 


Uebernahme von Baargeldern zur Verzinsung mit kürzerer und längerer 
Kündigungsfrist. 

Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks auf das 
In- und Ausland. 

Ausstellung von Crediibriefen. 

Entgegennahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung und Verwaltung 
(offene Depöts). 

Entgegennahme von verschlossenen Depöts. 


Direction der Danziger Privat-Actien-Bank. 


Paul Care. Geigenmach, 
Danzig, IV. Damm 7, 
empf. ſelbſtgeb. Violinen, 
Bratſchen, Celli. 

Ehrd. Zeugn. v. erſt. Au⸗ 
torit., w. Prof. Jvachim, Carl 
Halir, Willy Burmeſter. 

Prämürt m. d. ſilb. Me⸗ 
daille a. d. Allg. Muſikaus⸗ 
ſtellung Berlin 1898. [435 

Alle Reparatur. werd. 
beſt. u. billigſt ausgeführt. 


Ein neuer Kulſchermantel 
2 Pelze, k. große Delsdene 
kin ar, eiſekn, wasche 


zu verkaufen in Wangerin 
Culmſee. [292 


Ein Verdeckwagen 


bequem für 6 Perſonen, ſehr 


— —: . ̃ ̃ ] . ] ] f TTUREREN |} 1.) „ 7 
Die Stahlwaaren⸗ und Waſſenfabrit von Friedrich Wilhelm t 2 Verein 


Engels, NJummen-Gräfrath- Solingen Nr. 62 veriendet gegen vor⸗ Krottoschin. 

herige Einſendung des Betrages oder Nachnahme 1 feines Taſchenmeſſer Nr. 511½, wie ‚Sonntag, den 4. 

Zeichnung, mit Prima Stahlklingen, Heft mit Email⸗Malerei, hochelegaut zu 1.50 Mit, franco, | 3 übe re ler 

alſo ohne Bortvaufichl. Briefmarken nehme in Zahlung. Für nicht gefallende Waare ver⸗ r 8 

pflichte ich mich, den ausgelegten Betrag zu erſetzen oder ich nehme die Waare unter Nachnahme Sedalt- und Hommerfeſt 
zurück, alſo iſt ein Riſiko gänzlich aus geſchloſſen. 1252 im Walde auf dem Schießplatze 


leicht gehend, z. Reiſefuhrw. am Bahnhof, wo i 

- ’ u G 
W — leder Freunde des Vereins pe — 

2 9 —— — verden. 
Febr. Boſtouprtſe edel umsonst | mean runs 
* N \ N — h velcber 3 Stück auf ein [ Canz = 

Rahmenweite 229032 cm, giebt N — ä N 2 1 mal nimmt, 1 feines im Vereinslokal. 
billig ab 1347 ar N] a Damen Trenumeſſer . Eintrittsgeld hierzu 1 Mark für 


Franz Nelſon's Buchdrückerei, mit polirter Stahlklinge. ] Nichtmitglieder von Krieger⸗ 


Neuenburg Wpr. 
Neusser Molkerei 70 Pig 7 


ur Namen Ein Klingen, geäbt und vergoldet 10 Pf., in beſſerer Ausführung 20 Pf. Leder- E erxelnen. Der Serkan 
uis zu 25 Pf. un . Y% 7 
linen Haupkkatalog verſende an Jedermann umſonſt und vortofrel. 4 Vaterländiſcher 


briefl. a. d. Exp. d.Geſ. u. Nr. 443 


IHodam & Resser, 


DANZIG, 


Marktplatz 17. 15555 


319] Auf Domin. Hopitkow® 
bei Czerwinsk finden 8 1 ae Wpr. 
m Sonntag, 4. Septe 
50 Arbeiter findet in der gigen euangelit, 
vom 15. September ab in der Lirche die Einführung der 
Kartoffel und Nüben-Ernte Diakoniſſinnen ſtatt. 
lobnenden Verdienſt. Neben Im Auſchluß an den Guttes- 


hohem Attordlobn werden Kar- pienſt verfammelt ſich der Vor⸗ 
toffein gewährt. ſtand in der Wohnung der 


FLEISCH-EXTRAGT. 


Maſchinenfabrit Nur echt, . e en en r 

uch Ei auchit >| Vene ver mer, Wohnungen, Mann Mitglieder 9 

J Gencral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim P ee nden Ft ee. und ge 
10 | nz B I ſame itt a en. 

Schlachthofſtr. Nr. 2 (ohne Weingwang) oft. A 


empfehlen 


Langshe hints 


ſowie 


| Lanz sche Lokomobilen und 
{ halbstat. Dampfmaschinen || = 


für Induſtrie⸗ 
zwecke von 


W Aruguiüber zuei an die Fürſlich e Pension Gessel, Thorn. 
e SE SUETn Wöverntushtabe 
I Ferpaltung, Varzin, gelieferte "SU 
GE Lanz’icedanyf-dreihapparate . 
Amer” nd eine Lanz sche 20 pferd. 

I Dampfmaſchine. MI 


- Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden 
von Ihnen bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes 


Einfache und rasche Bereitung vor- 2 n 
W iſt ein Laden, paſſend für Anmeldungen bis zum 3. Sep⸗ 


tretflicher Fleischbrühe. 1 ; 
2 . ber de rs Sun Fleischer oder Materfaliſten, vom 
J. Dttober oder fpäter zu ver⸗ e Hrn. Fouquet erbet. 
miet ben. [30 Der Vorſtaud 


Niederlage bei Fritz Kyser, Graudenz. E. F Piechottka, Graudenz. Frau von Kries. Frau Schlewe. 


Landeck West pr. Frau Komorowski. Dr. Richter. 


| 


2 Der 
. 2 2 = * 22 * * 
| a p eten 5 7 dewopnte Paferländiſche Frauen⸗Verein 
8 und Borden 8 Dot 1 zu Rehden 
bar 888 sw t elche ein gut. Stellenein ommen 
Denkbar grösste Auswahl! u. eine ſichere Exiſtenz bietet, iſt feiert ſein 19802 


Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an. Gold- 


3 bis 200 bene We ee, Sommerfeſt 


25 \ tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, Karl Liejad, Bäckermeiſter, 2 
Pferdelraft a Be Leet Mean | der dee nen 
0 I feinsten Gold-, Seiden- und ibi 1 d 
“ NE ch) on 8 eee ing. ſehr reichhaltigen Programm 
Rost = ammettapeten. (Theater, Muſik, lebende Bilder, 
& — ri! Gustav Schleising, 1 15 n re * Beleuchtung). 5 
RR l 8 belegenes, mitt lar Eintrittspreis N 
CHUTZMARKEE > 7 joferant für fürstl. Häuser u.staatl, | Geſchäfts Lokal 50 Big, Rinder 20 Big. Berfon 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr, 1868. ) Anfang Nachm. 3 Uhr. Ka ſſen⸗ 


in welchem ſeit Jahren ein | erö 2 u 

| Planufatturivanren-Geimätt BUTTER rin 
etrieben rd, iſt ſogle r . 

billig zu vermiethen. Mel ⸗ — 

dungen brieflich unter Nr. 


242 durch den Geſelligen erb. Vergnü gu ngen. 
Gnesen. u Eee 


3 — Sedan - Fest. 
Ein Caden Soun tag, 4. Septbr. d. Js. 
im Fronauer Walde, im Ter⸗ 
zu vermiethen; vorzügliche mins-Lokal, Nachmittags 4 Uhr 
Eriſtenz für einen Beileur. .. grosses Konzert 
Näheres bei 1185 | mit 5 Tanz. Entree 
Hoppe & Fest, Gueſe u: 20 Pf. pro Perſon, Gäſte werd. 
ar a oe Pe bierzu ergebenſt eingeladen. 
Inowraziaw. n 4 Aug. 1898. 
— a omitee. 
n 80 u ng Dienſtperſonal keinen Zutritt. 
ev. m. Wohn., bei. f. Manufakt. II 
od. Garderobe geeignet, vom 1 . Aarmau 
Oktbr. cr. ab od. früh. zu verm bei Freyſtadt Weſtpr. 
Hermann Jakubowski, Sonntag, den 4. Sept. d. Fb. 


R Ar Sedanfeier 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 


Ein faſt neuer, achtſitziger 


Omnibus 


mit Patentachſen, iſt billig zu 

verkaufen bei 1384 

F. W. Brandenburger, 
Brieſen Weſtpr. 


100 prima 


Fabrikat genügend kennen gelernt hatte, entſchloß ich mich im TE ET 

vorigen Frübjabre, als meine Dampf: Schneidemüble abge⸗ 92 5 ar Pension. im Freien, wozu ergebenſt ein⸗ 
brannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Lokomobile, B % { 5 St JJ ladet Der Gemeindevorſtand. 
ge e are ee dee neus lee, enen eee Sana" 

3 e. omme gern m Mu nach, n Ba t, 9 bis 10 tner aſtlokalen. [ 
Beital gefunden bat daß auch dieſe Majcpine meinen vollen = — SS | Breiswertt, aur a f Peuſion d Waltzennun. 

Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr anbe ane ertertianer des 0 
A hindurch mit einem ganz minimalen Bedarf an Spähnen, Aukomatiſche R 2 Culm. e ee — Wieſenfeſt 


Sägemehl ꝛc. Reparaturen 


Juduſtrie alle Ehre macht. 


Varzin, den 21. April 1898. Kr. 53200 Jagdwagen 
des. Fürſllich von Bismarck ſche Güter-Berwaltung, | 


er 
Varzin. Alexander Jaogel z anginls 1575 
berger Rö eb. Alätenftein, 


ae * Aachen 11 A " 11 

wendig geweſen, und allem Anſchein nach find auch ſolche in 

apſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch Ratlen- u Nanselallen 9 Stöcke Vienen 

über dieſe Lokomobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, 0 
indem ich hervorhebe, daß auch dieſe Maſchine unſerer gen 


Herrn Stoyfe-Waibenau, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet 1407 


at zu verkaufen Lehrer Titz 
für Maſſenfang — 25 ndenthal. 1300 


„Patent Bender“ 


Ferloren, Gefunden 


Waitzenau 

Entlaufen — — —_— 
don Babısot Cbartottenwerber Mulder Nilh-ömmertleater 
aus ein 1285 ge 5 * 

. * 

Abſatzfohlen un es 

Wiederbringer erhält Belobnun. / ... 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. September. 


aßweſen.] Kürzlich find einem preußiſchen Reiſenden 
an der 5 — 2 . dadurch Weiterungen erwachſen, 
daß ſein Paß nicht ordnungs mäßig viſirt war. Die Land⸗ 
räthe bringen deshalb in Erinnerung, daß zum Uebertritt auf 
rumäniſches Gebiet ein Paß erforderlich iſt, während eine Paß 
karte oder ſonſtige Ausweiſe (insbeſondere auch Militärpapiere) 
nicht genügen, ferner daß die Päſſe, die zur Reiſe nach Rumänien 
beſchafft ſind, vorſchriftsmäßig viſirt ſein müſſen und daß die 
diplomatiſchen und konſulariſchen Vertreter Rumäniens von ihrer 
Regierung angewieſen worden ſind, das Viſum koſtenfrei zu 
ertheilen. 


— Der Allg. Deutſche Lehrerinnen ⸗ Verein mit dem 
Sitze in Leipzig hat im Jahre 1897 für 877 Lehrerinnen 
Stellen im In⸗ und Auslande vermittelt. Der Verein hat in 
den acht Jahren ſeines Beſtehens eine Mitgliederzahl von über 
10000 Lehrerinnen erlangt und. iſt in der Lage, Vorſchläge zur 
Beſetzung der verſchiedenartigſten Stellen zu machen. Unter 
ſeinen Mitgliedern zählt er Vorſteherinnen, Oberlehrerinnen, 
Sprachlehrerinnen, die im Auslande geweſen ſind, Fach⸗ 
lehrerinnen für Zeichnen, Handarbeit und Turnen. Seine 
Muſikſektion beſteht nur aus tüchtigen, wohlvorbereiteten 
Lehrerinnen, die Schul und Privatunterricht ertheilen in 
Theorie, Sologeſang und Chorgeſang, Klavier, Violine und 
Orgel. Auch wird manche Schule und manches Penſionat mit 
Hilfe des Vereins abgegeben. Der Verein bittet alle, die einer 
Stellenvermittlung für Lehrerinnen bedürfen, ſich vertrauensvoll 
an die Centralleitung der Stellen vermittlung, Leipzig 
Hohe⸗Str. 35, im Lehrerinnenheim, zu wenden. 


+ — [100 Mark Belohnung.] In der Zeit vom 
10. Mai 1897 bis zum 10. Juli 1898 haben bei dem Beſitzer 
Franz Brachmann in Wieſenau drei Brände ſtattgefunden. 
Für die Ermittelung der Brandſtifter iſt von dem Erxſten 
Staatsanwalt in Danzig eine Belohnung von 100 Mark 
ausgeſetzt. * 

— [Perſonalien von der Militär⸗Verwaltung.] Richter 
Garn. Verwalt. Inſp. in Braunsberg, Eickhoff, Garn. Verw. 
Oberinſp. in Gumbinnen, auf ihren Antrag zum 1. Oktober 1898 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Neumann, Garn. 
Verwalt. Juſp. in Oſterode, auf ſeinen Antrag zum 1. November 
1898 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Kaminski, Garn. 
Verwalt. Juſp. in Demmin, nach Stallupönen, Eſſer, Kaſernen⸗ 
Inſp. in Gneſen nach Demmin, Kaſchube, Kaſerneninſp. in 
Graudenz, nach Gneſen, Helldobler, Kaſerneninſpektor in Köln 
nach Graudenz verſetzt. Mews, Kaſerneninſpektor auf Probe 
in Königsberg i. Pr., zum Kaſerneninſpektor ernannt. Kühn, 
Garn. Verw. Inſpektor auf dem Truppen⸗Uebungsplatz Arys, 
zum Garn, Verwalt. Oberinſpektor, Neuß, Kaſerneninſpektor 
in Stargardt i. Pomm, zum Garn. Verw. Inſpektor ernannt. 
Seidel, Kaſerneninſpektor in Neu⸗Ruppin, nach Raſtenburg 
verſetzt. 


i Culm, 1. September. In der heutigen Stadt» 
verordneten⸗Sitzung wurde der Gemeindebeſchluß betr. die 
Einführung des Schlachtzwanges in hieſiger Stadt, wonach 
Gewerbetreibende bis zur Entfernung von 10 km verpflichtet ſind, 
die geſchlachteten Thiere im hieſigen Schlachthauſe unterſuchen zu 
laſſen, dahin abgeändert, daß die Entfernung auf 30 km feſt⸗ 
geſetzt wird. Als Deputirter in die Schlachthof-Kommiſſion wurde 
Herr Wurſtfabrikant C. Haesler gewählt. Bewilligt wurden 
zum Bau einer Halle zum Schlachthauſe des Kleinviehes 9000 Mk. 
Zum Vertreter auf dem Städtetage in Dt. Krone wurde der 
Stadtverordnetenvorſteher Herr Profeſſor Dr. Rönſpieß be⸗ 
ſtimmt. Die zum 31. Dezember d. J. ausſcheidenden Raths⸗ 
herren, die Herren L. Eitner, L. Hirſchberg, O. Peters und 
A. Schulz, werden wieder- und au Stelle des in den Ruheſtand 
getretenen Kämmerers Herrn Fiſchbach wurde Herr Rechtsanwalt 
Nawrotzki zum Kreistagsabgeordneten gewählt. 


5 Von der Culmer Kreisgrenze, 1. September. 
Das Gehöft des Hofbeſitzers Templin in Villiſaß iſt geſtern 
in ſpäter Abendſtunde niedergebrannt. Die Entſtehungs⸗ 
urſache konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Thorn, 1. September. Von den an der Ruhr geſtern er⸗ 
krankten Manuſchaften des 11. Fußartillerie⸗Regiments iſt heute 
bereits ein Mann, der Feldwebel Richard von der 2. Kompagnie, 
geitorben. 

Auf der Bahnftrede Thorn »-Marienburg war am Dienftag 
Mittag bei Liſſomitz der Schienenſtrang in einer Strecke von 
etwa fünf Metern mit Steinen belegt. Der die Strecke 
paſſirende Mittagszug hat die Steine theils zermalmt, theils 
zur Seite geſchoben und iſt ohne große Störung über die 
gefährdete Strecke hinweggefahren. Ta man die Thäter noch 
nicht ermittelt hat, weiß man nicht, ob es ſich um ein geplantes 
Verbrechen oder einen dummen Streich handelt. 


** Gruppe, 1. September. Wieder hat das unſinnige 
Vorbeijagen bezw. Wettfahren ein Unglück zur Folge gehabt. 
Als am letzten Sonntage die Kirchenbeſucher nach dem Gottes⸗ 
dienſte heimkehrten, jagten den gleich bei Gruppe beginnenden 
Berg der Chauſſee nach Warlubien drei Fuhrwerke neben ein⸗ 
ander hinab. Hierbei überfuhren die beiden Söhne des Beſitzers 
aus Gr. S. die auf dem Fußſteige gehende Frau des Schuh⸗ 
machers Bethke⸗Niedergruppe derartig, daß ſie im Geſichte 
blutüberſtrömt ohnmächtig nach Hauſe gefahren werden mußte. 
Der Arzt ſtellte feſt, daß zwei Rippen gebrochen, eine geknickt, 
ferner das Schlüſſelbein und Geſicht ſtark beſchädigt ſind. 

r Oſche, 1. September. Der Außenarbeiter Franz Friſchke 
aus Altfließ wurde bei Schachtarbeiten von einer umſtürzenden 
beladenen Lowry derartig getroffen, daß ihm ein Unterſchenkel 
gänzlich zermalmt wurde und ihm ein eiſerner Nagel durch den 
Oberſchenkel drang. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. — 
Den Störchen wurde in hieſiger Gegend das ganze Jahr hin⸗ 
durch von Jagdliebhabern ſehr nachgeſtellt. Sie wurden überall 
dort, wo ſie angetroffen wurden, abgeſchoſſen. In vielen Fällen 
haben ſie überhaupt nicht niſten können. 


* Oſche, 1. September. In einer der letzten Nächte 
gelang es dem Königl. Forſtaufſeher Schröder zu Lonsk, einen 
Beſitzerſohn aus demſelben Orte beim Wildern in der Ober⸗ 
förſterei Charlottenthal zu ertappen. Vor drei Monaten gelang 
es ge Beamten, einen Wilddieb aus Lonskipiec zu er- 
greifen. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. September. Das 
Wohngebäude und einige Fuder Heu und Roggen des Käthners 
Adolf Ott in Redſchitz ſind heute niedergebrannt. Bei dem 
herrſchenden Sturme ſchlug das Feuer auf die gefüllte Scheune 
erhalt dieſe wurde aber von den zu Hilfe geeilten Nachbarn 
erhalten. 


r. Aus dem Kreiſe Flat ow, 1. September. Die nun 
beendeten Unterſuchungen des großen Thonlagers in Grunau 
auf der Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers Höpfner haben er⸗ 
geben, daß das Lager Thon von der beſten Güte enthält. Es 
befindet ſich auch Thon darunter, der ſich ſehr gut zur Fabrikation 
von Töpferwaaren eignet. Aus dieſem Grunde wird für das 
nächſte Frühjahr die Errichtung einer Töpferwaarenfabrik 
geplant. — Die Poſthilfsſtelle Komirowo hat vom 1. September 
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ds. 38. ab Telegraphen⸗Verbindung mit dem Poſtamke 
Zempelburg ꝛc. erhalten. Die Arbeiten zu dieſer Einrichtung ſind 
heute beendet. 

1 Elbing, 1. September. Auf eine Anregung des 
Kultusminiſters hin hat der hieſige Magiſtrat beſchloſſen, den 
Hauptlehrern den Rektortitel zu verleihen. — Im Auftrage 
der Polizeiverwaltung ſind in den letzten Tagen die Schüler 
ſämmtlicher Klaſſen der IV. Knabenſchule auf Granuloſe unter⸗ 
ſucht worden. Es wurde eine recht große Anzahl von Schülern 
als verdächtig notirt, viele leichte Erkrankungsfälle wurden feſt⸗ 
geſtellt. 

Oſterode, 1. September. Die ſeit dem Jahre 1838 be+ 
ſtehende Brauerei des Herrn E. Radtke iſt in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft mit einem Aktienkapital von 260000 Mark umge⸗ 
wandelt worden. In die Direktion wurde der bisherige Brau⸗ 
meiſter Herr H. Krauſe gewählt. Herr Radtke hat den Vorſitz 
im Auſſichtsrath übernommen, ferner find Mitglieder des Auſſichts⸗ 
raths die Herren H. Wollmann, Max Samulon, Rechtsanwalt 
Skowronski, Herm. Regier. 

r. Angerburg, 1. September. Die Bahnſtrecke Anger ⸗ 
burg⸗Nordenburg iſt geſtern eröffnet worden. Die ſtädtiſchen 
Behörden, viele Bürger der Stadt, die Mitglieder des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes, ſowie viele Landleute betheiligten ſich an der Extrafahrt 
nach Nordenburg und an dem gemeinſchaftlichen Mahl. Am 
Abend fand Konzert und Feuerwerk in Sansſouci ſtatt. 


Wormditt, 1. September. Auf der Strecke zwiſchen 
Wormditt und Mehlſack wurde geſtern von dem Bahnzuge ein 
auf dem Gleiſe gehender unbekannter Mann überfahren. 
Der Lokomotivführer hatte einen Mann in naher Entfernung 
gehen ſehen und gab das Warnungsfigual, welches aber keine 
Beachtung fand. Infolgedeſſen wurde der Bedauernswerthe von 
der Maſchine erfaßt und getödtet. Nachdem er zwiſchen den 
Rädern eines Perſonenwagens hervorgezogen war, unterſuchte 
man den Leichnam nach etwaigen Papieren, welche man auch 
fand, Aus dieſen ergab ſich, daß der Mann der taubſtumme 
Schuhmacher Inrowski war. 

br. Köslin, 31. Auguſt. Der neugewählte zweite Bürger⸗ 
meiſter Herr Holtz aus Neuenburg Wpr. hat heute die Dienft- 
geſchäfte übernommen. 

Berſchiedenes. 

— Von Schußverletzungen durch moderne Geſchoſſe 
ſind von außereuropäiſchen Kriegsſchauplätzen Nachrichten zu uns 
gedrungen, die den Anſchein erweckten, daß die neuen Waffen 
nicht im ſtande ſeien, den Gegner niederzuwerfen. Aus dem 
letzten engliſchen Feldzuge in Indien wird namentlich berichtet, 
daß alle Verwundeten erklärten, ſie hätten beim Erhalten eines 
Schuſſes keinen heftigen Schmerz empfunden. Nachdem nun in 
Indien die engliſchen Soldaten, um die Wirkung des Geſchoſſes 
zu ſteigern, ſelbſtändig die Spitze des Nickelmantels entfernt 
hatten, hat die Geſchoßfabrik „Dum⸗Dum“ dieſe Neuerung auf 
genommen und verwerthet. 

Zur Prüfung dieſer Neuerung hat Profeſſor v. Bruns im 
Anftrage des preußiſchen Kriegsminiſteriums mit dem deutſchen, 
der engliſchen Waffe gleichwerthigen Gewehre Verſuche auf Ent- 
fernungen von 25—600 Meter vorgenommen. Im Vergleich zu 
dem Vollmantelgeſchoſſe bewirkt das Bleiſpitzengeſchoß unge⸗ 
mein viel größere Weichtheilzertrümmerungen und auch 
viel ſtärkere Knochenzerſplitterungen. Bis zu 2000 Meter 
ſind die Verletzungen weit ſchwerer als bei allen anderen 
Gewehrſchußwunden. Die Entfernung der Mantelſpitze giebt dem 
Geſchoſſe die ihm eigene furchtbare Sprengwirkung. Bei Schüſſen 
in Weichtheile kommt es zu weitreichenden, vielfältigen Haut⸗ 
zerreißungen neben der Zertrümmerung der Muskeln, Gefäße und 
Nerven. Trifft das Geſchoß auf einen harten Knochen, ſo zer⸗ 
ſpritzt das Blei und zerſchellt den Mantel in kleine und kleinſte 
Stückchen. Dieſe verheerenden Wirkungen erreicht das Geſchoß 
nur bis auf Entfernungen von 2000 Meter, die Wirkung bleibt 
bis auf 500 Meter dem Vollmantel-Geſchoß überlegen, nimmt 
dann aber ſchnell ab. Da die Wirkung der Bleiſpitzen⸗Geſchoſſe 
ſich am Ziel erſchöpft, ſo iſt die Durchſchlagskraft geringer, die 
Ueberlegenheit der Vollmantel⸗Geſchoſſe auf den weiten Ent» 
fernungen entſchieden. 

Man folgert daraus, ſo ſchreibt die „Köln. Ztg.“, die Noth⸗ 
wendigkeit einer Steigerung der Geſchoßwirkung. Die Waffe 
müſſe die Gewähr bieten, daß der anſtürmende Gegner, das au⸗ 
galoppirende Pferd niedergeworfen wird. Man müſſe verſuchen, 
durch Vergrößerung des Geſchoßumfanges beim Eintritt in den 
menſchlichen Körper die Wirkung zu ſteigern, ohne aber durch 
Zerreißung des Mantels die Schwere der Verwundung unnöthig 
zu erhöhen. Modelle ſolcher „Kappengeſchoſſe“ liegen ſchon vor. 

— Prinz Philipp zu Hohenlohe, der zweite Sohn des 
verſtorbenen Oberhofmeiſters des Kaiſers von Oeſterreich und 
Bruders des gegenwärtigen deutſchen Reichskanzlers, hat, 
wie ſchon kurz erwähnt wurde, im Benediktinerkloſter Seckau 
(Steyermark), in das er vor etwa zwei Jahren eingetreten war, 
jetzt die Prieſterweihe empfangen. In dem Kloſter lag der 
Prinz, der gegenwärtig 34 Jahre zählt, den theologiſchen Studien 
mit großem Eifer ob; ſeinen Vornamen änderte er bei ſeinem 
Eintritt in Conſtantin um, den Vornamen ſeines verſtorbenen 
Vaters, der immer den Wunſch gehegt haben ſoll, daß ſein 
zweitgeborener Sohn die kirchliche Laufbahn betreten möge, und 
der es auch an Bemühungen nicht ſoll haben fehlen laſſen, um 
den Prinzen für dieſen Beruf zu gewinnen. Der Prinz, der 
jedoch damals noch anderen Sinnes war, diente eine Zeit lang 
bei dem öſterreichiſchen Dragoner-Regiment Albrecht Prinz von 
Preußen, nach einiger Zeit trat er in die Reſerve über und ver⸗ 
ſuchte es dann in dem Verwaltungsdienſt; allein er verließ bald 
auch dieſe ihn wenig befriedigende Laufbahn, und von da ab ging 
ein ſichtbarer Wandel mit ihm vor ſich. Man ſah ſeine hohe, 
ſchlanke Geſtalt immer ſeltener in der Oeffentlichkeit, bis dann 
die Kunde kam, daß er in das ſtrenge Benediktinerkloſter Seckau 
eingetreten ſei. Der Prinz hat zwei Brüder, von denen der 
ältere Bezirkshauptmann in Teplitz, der jüngere Huſarenober⸗ 
lieutenant und dem Generalſtab zugetheilt iſt. 

— Die Verſchiebung eines Bahnhofsgebäudes wird 
in Schleißheim, in der Nähe von München, vorgenommen. 
Das einſtöckige Stationsgebäude iſt nach allen vier Seiten voll⸗ 
ſtändig freigelegt, die Grundmauern ſind 70 Centimeter in den 
Boden hinein untergraben. Der Reſt der Kellermauern wird 
abgebrochen. Das Gebäude, das etwa 20000 Centner wiegt, 
ruht jetzt auf acht 16 Meter langen Holzbalken, unter denen 
ſich Eiſenrollen mit Eiſenkugeln befinden. Unter dieſen Rollen 
iſt wieder ein Quadrat von durchgehenden rieſigen Holzbalken 
angebracht. Vermittelſt 150 Hebeſchrauben wird das Gebäude 
in die Höhe gehoben, worauf durch die ſchwerſten Hebewinden 
das Haus innerhalb 3 bis 4 Stunden um 5 Meter 
80 Centimeter nach rückwärts verſchoben werden kann. Das 
Werk iſt ſoweit gediehen, daß mittelſt der Hebeſchrauben der 
Bahnhof aus ſeiner jetzigen Lage bereits um 5—6 Centimeter 
gehoben wurde. 


Hell Geſicht bei frohen Dingen, 

Und bei frohen ſtill und ernſt — 

Und gar viel wirſt du vollbringen, 

Wenn du dies bei Zeiten lernſt. 
— .... 


Arndt. 


[fene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Eipilverſorgungsſcheines.) Ku theber bei der 
Strafanitalt Kronthal bei Krone (Brahe) vom 1. Oktober. Gehalt 
900 Mk. ſteigend bis 1500 Mk. jowie 120 Mk. Miethsentſchädigung. 
Kontrolleur an der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Stolp vom 
2 Oktober. Gehalt 1800 Mk., ſteigend dis 2700 Mk., ſowie 360 
Mt. Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. beim Magiſtrat daſelbſt. — 
Polizeiſergeant in Halle a. S. vom 1. Oktober. Gehalt 1380 
Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Polizeiſergeant in Erfurt von 
ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Ober⸗Auf⸗ 
ſeher bei der Arbeits⸗ und Landarmenanſtalt Moritzburg bei 
Zeitz vom 1. Oktober. Gehalt 1350 Mk., ſteigend bis 2400 Mk., 
jowie Dienſtwohnung. — Kalkulatur⸗Aſſiſtent beim Magiſtrat 
in Weißenfels vom 1. Oktober. Gehalt 1100 Mk. ſteſgend dis 
1300 Mk. — Landbriefträger bei den Ober⸗Poſtdirektionen 
Darmſtadt von ſofort, Köslin, Frankfurt a. M., Klel vom 1. Ok⸗ 
tober, Poſen vom 1. November, Poſen, Straßburg (Elſaß) vom 
1. Dezember, Poſen vom 1. Januar; bei den Poſtämtern Uchte 
vom 1. Oktober, Dellnau vom 7. November, Bennin bei Boitzen⸗ 
burg (Mecklenb.) vom 1. Dezember. Meld. bei den betreffenden 
Oberpoſtdirektionen. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Bromberg, 1. September. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen nach Qualität 150—154 Mark. — Roggen nach 
Qualität 118—124 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mr. — Erbſen 


Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
120—128 Pk., alter 130—140 Mk., — Spiritus 70er 52,50 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 1. September 1898. 

Fle iſch. Rindfleiſch 42—64, Kalbfleiſch 33—65, Hammelfleiſch 
46—60, Schweinefleiſch 54—61 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,45— 0,75 ME, Wildſchweine 0,25 ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge,.—— Mk., Kaninchen per Stück 0,50—0,60 
Mark, Rothwild 0,30 —0,45 Mk., Damwild 0,40 —0,56 Mk., Haſen 
—.— Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,70 —1,00 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —,—, Mark, Rebhühner, junge, 0,50 — 1,20, alte, 
0,60 —0,25 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, per Stück —— Mk. 
Euten, p. Stück 1. 20— 1,00, Hühner, alte 1,50—1,65 junge 0,40 
bis 1,20, Tauben 0,40—0,44 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe junge 2,00—4,00, Enten 
0,80—1,75 Mk., Hühner, alte 0,90 — 1,40, junge 0,70, Tauben 
—.— Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende File. Hechte 58 —70, Zander 87—88, Barſche 
35, Karpfen ——, Schleie 81—98, Bleie —,—, bunte Fiſche 
53, Aale 85— 107, Wels —.— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 72 — 110, 
Hechte 40—44, Zander —,—, Barſche —,—, Schleie 40—50, 
Bleie —.— bunte Fiſche (Plötze) 11—21, Aale —,— Mk. p. 50 Kilo. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovijion. Ia 100—105, 
IIa 95—t8, geringere Hofbutter 90—93, Landbutter — Pfg. ver 


Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) —,—, Limburger, —.—, 
Tilſtter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,60—3,80 Mk. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ —,—, neue lange 
2,50—3,00, neue runde 1,75—2,25, blaue —,—, Daberſche 2,09— 2,25, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —6,0), Salat Biel. per 
Schck. 1.00—1,50, Mohrrüben per Schock 3,00 3,50, Bohnen, junge, 
p. Pfd. 0,10— 0,15, Wachsbobnen, p. ½ Kilogr., 0,15 —0,20, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—6 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4—8, Zwiebeln p. 50 Kgr. 3,25 —4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 1. September 1888 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 155—160 122132 140160122128 
Stolp (Platz) 165 122 140 122 
Anklam do. 154 126 130 129 
Greifswald do. 154 125 — — 
Danzig 142—160 | 125—127 140 120—121 
Thorn . . 140—150 | 110—126 120—130 125—138 
Elbing — — — 120—128 
Inſterburg — 125 120 120 
n 167—172 | 122—125 | 122—126 117—123 
Breslau 147—162 | 123—133 | 124—144 113—152 
Boat. + 148—158 | 118—125 132—142 115—152 
Bromberg „ | 154—159 | 120-124 124 —125 130 
BI: urn 155 122 129 114,50 
Krotoihin . . 163 123 130 120 
Rawitih » . „| 145—160 | 112—125 | 125-140 105—120 

Nach privater Ermittelung: 

. 755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. I 
Berlin: 5%, 173,00 136,00 — 148,00 
Stettin (Stadt) 160 132 160 128 
Breslau 163 133 144 152 
Poſen 158 125,00 | 142 152 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Bolt u. Speien, 


aber ausſchl. der Qualitäts-Unteridiede. 1.N. 1./9. | 31./8. 
VonNewwyorfuahBerlin®eizen | 73½ Gent? = Mt. 168,25/170,75 
„ Chicago „ u 5 67¾ Cents „ 167.5016700 
„ Liverpool „ 9 8 5 ſh. 5¾ Rb. = „ 169,75 170,50 
„ Odeſſa 5 25 5 80 Kop —= „ 159,75|158,75 
„ Riga 6 5 5 94 Kop —= „ 173,25 173,25 
In Paris 1 Fr. 21,20 = „ 171.25 172,50 
Von Amſterdam n. Köln = b. fl. 172 = „ 162,25|162,25 
VonfewyorfnahBerlintoggen 4% Cents = „ 137,50|138,50 
„ Odeſſa 5 5 5 63 Kop —= „ 137.25 136,25 
„ Riga = 0 = 74 Kop —= „ 146,75|146,75 
„ Amſterdam 7 8 h. fl. 120 = „ 137,50|138,25 


Stettin, 1. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,60 bez. 


Magdeburg, 1. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20—10,40. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,05—8,50. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12½ 23,25. Ruhig. 
EEE EBENE TER c SE DEZ 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Deulſcher, ſchreib' mit deutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 


ſordere Brause's Federn mit dem Fabrikſtempel: 


BRAUSE&C”.Jserlohn 


unübertroffen! Den beiten E r e e 


Man probire Nr. 21, 31, 33, 82, 1 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗ Handlungen. 


| 
} 
} 


[Farben va Fri. Baer & 0, el 


1 


0 

ALINIT 
(gesetzlich geschützt). 

Billiger Ersatz für theueren Kunstdünger 


Von grösster Bedeutung 
für jeden Bandwirth. 


Alinit dient zur a Getreide- 


Alinit ist ein hochconcentrirter Bakteriendünger 
in Pulverform. 
Alinit gurt den Haimtrüchten Stickstoff zu. 


Alini macht anderweitige Stickstoffdüngung 
unnöthig. 


Alini erhöht den Be 0% Körnerfrüchte 


Alinit- don gang kostet pro Morgen nur 3 Mu. 
proben und Gebrauchsanweisung gratis. 


au NN 


Stuhm, den 1. September 1898. 
Der Magiſtrat. Hagen. 
351] Die Arbeiten und Lieferungen einſchließlich der Hand⸗ und 
Spanndienite zum Bau eines 


2. Schulhanfes in Bolleschin 


Int an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. Ent- 


prechende Angebote nach Prozenten der Einzelpreiſe des An- 
chlages ſind bis 
Freitag, den 9. September, Vormittags 10 Uhr 
eſchloſſen und portofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. Die 
Jeihnungen, Bedingungen und Verdingungsanſchläge können im 
miszimmer des Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Strasburg Weſtpr., den 30. Auguſt 1898. 
Sermond, Kreisſchulinſpektor. 


a 
Bekanntmachung. 

5 7 Die Stelle des ſtädtiſchen Nachtwächters iſt ſogleich zu 
eſetzen. 
Mit derſelben iſt ein Einkommen von 216 Mk. jährlich in 
Baar neben freier Wohnung im Werthe von 45 Mk. jährlich und 
Nutzung von Gartenland verbunden. 

Dem Stelleninhaber ſoll auch die Bedienung der Straßen⸗ 
laternen übertragen werden, wofür ca. 70 Mk. ausgeſetzt ſind. 

Als Gefangenenwärter liegt ihm die entgeltliche Verpflegung 
der Inhaftirten ob. 5 

Rüſtige, nüchterne und verheirathete Bewerber wollen ſich 
bei uns unter Vorlegung von Zeugniſſen ſofort melden. 


Tolkemit, d. 27. Auguſt 1898. 
Der Magistrat. Wahner. 


Gewandten Perſonen 


bietet ſich durch Uebernahme der gewerbsmäßigen oder nebenberuf⸗ 
lichen Vermittelung ländlichen Geſindes und Arbeitsperſonals 
für einen die ganze Provinz Poſen umfaſſenden Arbeits nachweis 
Ausſicht auf lohnenden Verdienſt. 8909 


efälligſt ſchriftlich melden unter Angabe der bisherigen Thätig⸗ 

eit bezw. Ausweis über bisher erzielte Erfolge beim e 

arbeitsnachweis“ der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 
9 


zoſen, Wilhelmstraße 5, I. 


In der am 13. September 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
„Deutſchen Hauſe“ in Garnſee ſtattfindenden Holz⸗ 
berſteigerung kommen zum Ausgebot: Kiefern: 250 xm Knüppel, 
400 rm Stubben, 1650 rm Weiler II. Kl.; Laubholz: 150 rm 
Kloben, 50 rm Knüppel. 5 [406 
Der Forſtmeiſter in Jammi. 

Für das Vierteljahr Oktober Dezember 1898 werden folgende 
Holzberſteigerungen, jedesmal von 10 Uhr Vormittags be⸗ 
n anberaumt. Für die Revier ⸗ Abtheilung Weißheide, 
5. November, 13. Dezember, im Gaſthauſe in Miſchke, für das 
ee 15. Oktober, 26. November. Für Bauholz aus dem 
auptrevier 23. Dezember. Ferner Brennholz aus den Schutz⸗ 
bezirken Jammi und Schönbrück, 30. Dezember, ſämmtlich im 
Deutſchen Haufe“ in Garnſee, ſowie Brennholz aus den Schutz⸗ 


bezirken Walddorf, ÜUlrici und Wolz am 10. Dezember im Reſchke'ſchen f = 


Gaſthauſe in Doſſoczyn. [405 
Der Forſtmeiſter in Jammi. 


Oberförſterei Lindenberg. 
344] Dienſtag, den 20, September 1898, im G. in 
chen 2 0 zu Schlochau Holzverkauf. Beginn 10 Uhr 
ormittags. 

Aus den Beläufen Lindenberg und Pollnitz II 65 Buchennutz⸗ 
enden mit 60,70 fm u. 58 Birken⸗Stangen II.“ III. Taxkl. Aus dem 
Belauf Steinberg 17 rm Kiefern⸗Rundknüppel und ca. 860 rm 
Reiſer III. Ferner Brennholz aus allen Beläufen nach Vorrath 
und Begehr. Der Dberföriter. Henrici. 


Die Holzverſteigerungstermine 
für das Königliche Förſtrevier Lindenberg pro Oktober / De; 
zember 1898 finden ſtatt: a) am 25. Oktober, 22. November 
und 20. Dezember, von Vorm. 10 Uhr ab, im G. Wolffrom⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Schlochauz b) am 13. Oktober und 8. De 
mer, von Vorm. 11 Uhr ab, im Kruge zu Babilon. Die Be⸗ 
der werden in den Lizitationsterminen ſelbſt bekannt ge⸗ 


macht werden. 
Der Oberförſter. Henrici. 


Jagd. Für Färber! 


Wegen Aufgabe einer größere 
e , dee, 
gegen mäßiges Schußgeld. Auch ſämmtliche Utenſilien, 

* eine Guts . Druckformen ze. 


12900 in Pacht. Meld. unter Nr. zum Verkauf. — e ld 


durch den Geſelligen erbet. | unter Nr. 9910 


Für Dit.⸗Eylau und Umgegend! 


a eſuch t 258] Den werthen Bewohnern von Dt.⸗Eylau u. e 
am liebſten in der Provinz Poſen, Rittergut von 2500 bis pieralt die ergebene Anzeige daß ich mit E rg 
5000 Morgen, momöglich mit Wald, Brennerei ꝛc. Hohe Anz ſelbſt im Hauſe des Herrn Kantor Thiede (in der Nähe von H. 
ahlung kann geleiſtet werden. Schlennige Offerten Dr . Conrad) ein Spezialgeſchäft in 


Zu kaufen 


erkäufer bittet 


G. Vogelrenter, Königsberg i. Pr., Margarine und Schmalz 


Steinbamm, Wallide e eröffnet habe! Daneben werde ich auch 


Kaffee, Chokolade und Cacao 


führen u. bei billigen Preiſen nur beſte Waare zu liefern bemüht ſein 
Ich bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens u. zeichn⸗ 
mit vorzüglichſter Hochachtung 


| Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 


Nur unbeſcholtene und wirklich rührige Perſonen wollen jich ] 


Kal - Dünger - byps * 


200 


phosphorſauren Kalk), zur Bei⸗ 
Futterknochenmehl Hiterungf,Skukeripereu-Dungeieh, 

? eiuſter Mahlun 
Chomas⸗Phosphatmehl u Pocher Eitrallösflokeit, 
Superphosphat - Gyps, 

Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniats, 
Düngung von Wieſen, Klee, 


Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [5892 


Erbſen pp., 


000 „ene an. Säcke 


lochfrei und ohne Flick, 8 bis 900 Gr. ſchwer, reichlich 1 Centner 
Kartoffeln faſſend, 425 


für Beide Produkte, Pohzucker, Kartoffeln eil. 


ſehr empfehlenswerth, geben in 
Poſten von N 45 St. an zum Preiſe von 25 Pf., 


2 Waggonladulgen 50 23 4 ver Stück ab 


Probeſendungen nicht unter 50 Stück gegen Nachnahme 


R. Deutschendorf & Co., Danzig, 


Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 


Achtung! 


geg. Nachnahme. 


Uhren 


Wald 


kühne's Tinmacho-LWig f 


anerkannt vorzüglich zum Ein- 
legen von Früchten und Ge- 
müsen. Misslingen und Ver- 
derben ausgeschlossen. 
Liter 30 und 40 Pfennig. 
Zu haben in Graudenz 
bei Rud. Buraudt, G. Liebert, 
Alexander Lörke. [8729 


Nur Radebeuler 


Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul - 
Dresden, iſt vorzügl. u. allhew. 
3. Erlang. ein. zart, weiß. Haut 
u. ein. jugendfriſch., roſ. Teint 
ſowie 6 
a St. Pfg. bei Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher, Löwen⸗ 
Apotheke u. Schwauen⸗Apo⸗ 
theke in Graudenz. Apotheker 
Freundt in Rieſenburg. St. 
Szpitter in Leſſen. Hofapoth 
Lierau in Skürz. Apotheker 
Wirth in Garnjee. 1 


Schiller-Büchse 


beste 


Conservenbüchse 
12596 


r . — 
Ernst Kühnel, Cepitzeklbe) 
» WeltbekannteZüch- 
tereitieftourenreich. 
Kanarienedelroller. 
Prämiirt mit höchst. 
Auszeichn. Versandt 
unt. Gar. f. W 


/erth u. 
leb. Ank. g. Nachn. 
Mk. 10. 12. 15. 20 p. St. 


Gebet und Andachtsbücher 
orb. d D. o 


(Talasse in Wolle u. Seide), 
Silbertressen 


N und Md empfiehlt 
M. Bruckstein's Buchhandlung, 
Danzig, Langenm. 25. 


2 


N Echtes 


5 . Brenner 


Bestes Sicherheitsrasir messer Mk. 3.— 
od. Betrag zurück. > obı 
vorrichtung Mk. 2.—, Ia. Streichriemen Mk. 1,60. 


Umsonst Pracht-Catalog über Stahlwaaren, 
lusikwaaren, Pfeiten, Gold- u. Silberwaaren, 


E. von den Steinen & Cie. 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 
REICH e 7 


Zur Probel 


Umtausch nach 8 Tagen Probe 
Dasselbe obne Sicherheits- 


u. viele Neuheiten. 1481 


bei Solingen 62. 


BT” Große =.) 
Betten 11'/: Mark 


(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
ſtreift u. neuen, zeiten Federn 
efüllt. Oberbett 2 m 1.130 em br. 

beſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 

Mit guten Halbdaunen 18 — 35 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — BCE, 
Verſand geg. Nachn. Berpack. gra⸗ 

tis. Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch 


1 geſtattet. 
Ade Sohmist & Ca., Köin a. Ai, 
2 Biel Anerkennungsſchreiben. 


De 


17 


— ae e 


echt ruffiſche 


Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt 1381 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Lieferu > 
Trieur eo. Franco. = 
Unfrant-Ausleje-Maihinen 4 
unübertroffen in Leiſtung, 
well meine Trieurs auch 


Wicken ausleſ., Klee reinig. 
u. Gemenge ſortiren. [7860 


Paul Lübke, Breslau. . 


Pelltiſoſe 


— 5 beiten e ee nenent. 
Muſt. u. 17 waſſer⸗ 
Farben Vahriſche Loden, iche 
ale bei mir Jedermann 35 % 
billiger als aus dritter, vierter 

and. Muſter frei. 246 

g. Lehmann, Tuchfabrik, Guben 3 


— Cramttenfabrik 


dlömer & Co., 

St. Tönis⸗ 

Krefeld 25. 

Billige Bezugsquelle. Stoff⸗ 
muſter und illuſtr. Preisliſte 
koſtenfrei. 1282 
find. billige, liebevolle 

Amen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Deus 


| 


Emilie Bormann, 


Spezialgeſchäft für Margarine und Schmah. 


Jugd⸗Berpachtung. 
Donnerſtag, den 8 Septbr., 


Nachmittags 3 Uhr, ſoll die 
Jagd auf dem ſtskaltſchen Gute 


Bordzichow im hieſigen Amts⸗ 


zimmer auf 6 Jahre öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 


Die Bedingungen können vor 
1 


dem Termin eingeſehen werden. 

Bordzichow, dens. Aug. 1898. 

278] Der Gutsverwalter. 
v. Zychlinski. 


Pächter von Sikpiäken 


in der bieſigen Synagoge müſſen 
bis zum 9. dieſed Monats das 
Pachtgeld berichtigen, wenn ſie die 
Plätze weiter behalten wollen. 
Am 11. dieſes Monats, 
Morgens 7 Uhr, werden die bis 
zum 9. nicht vergebenen Sitzplätze 
verpachtet. 1231 
Der Vorſtand 
der Synagogen » Gemeinde 
zu Graudenz. 


Pr. Friedland. 


253] Die Aufnahmeprüfung an 
der hieſigen 


Präparanden⸗Auſtalt 


findet am Nachmittag des 29. 

und am „ des 30. 

September d. 38. ſtatt. 
Anmeldungen ſind an den 

Unterzeichneten bis zum 22. Sep⸗ 

tember einzureichen. i 

Der Königl. Seminardirektor 

gez. Harnisch. 


1 3 Bau-, Landbau-, Masohinen AR 
au-, Workmeister- Schule, 


EN Beginn Ende Octob, Ziegler - 
schule Beginn Ende Norbr ff 

7 Heizorsohul.Beg.Anf.Januar £ 
Progr.kostenfr.d.d.Direktion. 7. 


17. Oktober 
ektor Reuter. 


RS 

38 

b 

8 8 

ph 3 — ung 
Leiitnn fähige g 
Mannheimer Kigarı.-Zahri 


Preislage Mk. 20.— bis Mk. 100.—, 
ſucht tüchtige 18910 
Vertreter. 


Offert. unt. G. 2585 an Heinr. 
Eisler, Berlin, Cbarlottenſtraße 
65 erbeten. 


Für die Herren Beſiger, 
Inspektoren ze, [6489 


baue ‚Sieganie . 
Reit⸗Hoſe 
grau oder braun, fein geſtreift 


für 9 Mark 


nz in jeder gewünschten Größe 
ranko unter Nachnahme 


S. Baumann, 


3 


Deutsche Reichspatente Nr. 39 162, 41945, 44016, 74745, 43 199. 


Zu beziehen durch: 


Danzig, Sretonje20 


. Gasanstalt Graudenz, 
D. Israelowicz, Graudenz. 


„ Glühkörper 5 


1263 


| in Käufers 


bcurre, 8 felt 


. 50 
Mar Bahr, Elau-u. Sack Fabr. 
Landsberg 3. N., U 


Spezial 


Maschinenfabrik 
Bromberg, 


T. Zobel, Stenberg- 
Dankſagung. 


Von Kind an hatte ich an Bett⸗ 
näſſen gelitten und kein Arzt hatte 
mich davon befreien können. Der 
homöopathiſche Arzt Herr Dr. 
med. Hope in Görlitz beſeitigte 
das läſtige Uebel vollſtäudig. 
Deshalb ſpreche ich ihm meinen 
herzlichſten Dank aus und em⸗ 
pfehle ſeine Behandlung allen 
ähnlich Leidenden beſtens. 

(gez.) W. Schult, Grenzin 
77181 bei Franzburg. 


N 


8000 Mark 


zum 1. Januar 1899 zu ver⸗ 
geben. Meldungen unter Nr. 
450 durch den Geſelligen erbet. 


Wechſel⸗Darlehne 


(ſiehe unſere größere Annonce), 


zu haben bei S.⸗Direktor Hein 
Danzig (Rückporto erb.) 90965 


Dokument 


über 2000 Mk., ſichere Hypotb., 


2. Stelle, ver Anfang Oktober z. 


cediren. Näheres bei 
P. Meißner, Graudenz, 
Markt 10. 1448 


6000 Mark 


zur 2. Stelle (ſichere Hypothek) 
auf ein ſtädt. Grundſt. geſucht. 
Meld. unt. Nr. 212 an d. Geſell. 


9000 Mk. 


zur erſten Stelle, gegen pupill. 
Sicherheit geſucht. 
Gefl. Offerten an 
Correns, Kreistaxator, Mewe. 
Wer leiht einem Mitinhaber 
eines flott. Eiſenwaar.⸗Geſchäfts 
beh. Alleinübernahme zum Aus⸗ 
zahlen ſeines Socius 


6000 Mark gegen Vürgſchaft 


jährl. Rückzahl. von 1000 Maxk 
und hohe Zinſen. Heirath nicht 
ausgeſchl. Meld. briefl. unt. Nr. 
53 an den Geſelligen erbeten. 


Suche einen 


Socius 


in geſetzten Jahren, mit einigem 
Kapital, zu einem Eiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren ⸗ Geſchäft. 
Off. u. Nr. 9500 d. d. Geſ. erb. 


Soeius⸗Geſuch. 


Manufakturiſt, der längere Zeit 
in einem Geſchäfte mit Erfolg 
thätig war und ſehr bekannt u. 
beliebt bei der Kundſchaft iſt, 
ſucht ganz beſonderer Umſtände 
wegen einen 


Speind 


mit einem Kapital von 8 bis 
10 Mille behufs Etablirung. 
Kenntn. der Branche iſt nicht er⸗ 
forderlich. Alles Nähere ertheilt 
bis z. 10. Septbr. cr. unter Nr. 
241 der Geſellige. 
amereien 
Sandwicken 
(Vieia villosa) zur Herbit« 
ausſgat im Gemenge mit Jo⸗ 
hanniroggen, früheſtes Grün⸗ 
futter, offerir 15177 
Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
Königsberai. Pr., Babnboiit.d 
Original⸗ 
Nordſtrandweizen 


erſte Abſaat, ſehr ertragreich, mit 
9 Mk. p. Centner frei Liſſomitz 


verkäuflich in Rosenberg per 


Thorn. 19528 


Moldsprolifie- 
Saatweizen 


#4 |löhnigste und winterfesteste, 

Vollständig akklimatisirte eng- 
lische Sorte, giebt zum Preise 
von 10 Mark per 


Centner 

franco ‚Waggon Wartenbur 
äcken ab [ 

von der Gıoeben, 

- Gr. Maraunen. 


icke für Saaten 


Bentel f. 10, 20 % 


a, eburg, Hamburg. 


zur 


2771 Eine faſt neue 


5 Univerſal⸗Tiſchler⸗ 
Uaſchine 


; mit n Zubehör, 


ſteht billig, auch gegen Theil⸗ 
ahlung, zum Verkauf bei 


Joh len Import . * mr 9998] „Gelege uheits kauf 2 


nur Weizen⸗ und Rübenboden, an Chauſſee, 5 Klm. von Zuckerfa 
aus Belgien. 


gelegen, gutes lebendes und todtes Inventar, gute Gebäude, 160 
Morgen Winterung, faſt nur Weizen, Zuckerrübenbau, Grund⸗ 
Den zweiten diesjährigen Transport Sohlen aus Belgien 
beabſichtige ich bald zu importiren, und bitte die Herren Reflek⸗ 


teuer-Neinertrag Ca. 3700 Mark, Hypothek 90000 Mark, ſoll für 
N 85000 Mark bei 65000 Mark Anzahlung verkauft werden. 

tanten mir ihre Aufträge, die ich gewiſſenbaft zu effektuiren ver⸗ 

ſpreche, bochgeneigteſt bald zukommen zu laſſen. 19601 


Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Emil Salomon, Danzig. 


Yorksh.Eber 


„Steiniger,dordzidomw 5 ett Emil Salomon, Danzig. 
. | an 1 1 Groeneveld, Bunde, in Oles 4, ns Gaſthaus Mein Möbeltransport 
. 2 „ mit groß. Räumlichkeite 242 * / 

5 offeriren billigst [281 tragende Gritlingsfäne ebene af tat mit, 10 Berpet Speditions- U. Fonrage-, Salze 


Wapnoer Gypsbergwerke, 
Wapno, Provinz Posen. 
308] Einen noch ſehr gut funk⸗ 
u tionirenden 


Pierappargt, ein Billard 


1 und ein Klavier 


at billig abzugeben 8 
Thiel, Hotelbeſitzer, Löbau 
Weſtpreußen. 


1 .. —— ꝶn;— 
Für Waſſermühlenbeſitzer. 


* * 

Preis 18000 ME, Auzablung u. Kohlen⸗ĩGeſchäft 
F. bi8 6000 Mark, beabſichtine abba IR. ci LEBER 
krankheitshalber zu verkaufen. |} verkf. Z. Uebernahme würd. 3-B, 
Es Tiegt 7 allometer dan 4000 Mt. genügen. G. Fabian, 
Czersk, Kr. Konitz. 1324 Bromberg, Danzigerſtr. 140 
zbomas uten, Czerst | SH ir enz re 
2 et | ____Senreuben. | Sehr günllig. Vübleufuuf, 
9 hildſch Telkelrüden ich dee e , 66] Werde Dienſtag, den 18. 
2 Grundſtück Fels 4 Uhr d. J., Rammittags 
6 W. alt, birſchr., von Monſteur | im iſe St „ca. 9 KE 3 bi yr, meine neu erbaute 

Wichtig“ aus d „Nelly“ dt Al Lor anten 1 N Paltrockmühle in 


bat abzugeben & 12 Mark [9759 ahn cht Wieſen, viel. Torf, ein. Heinrichsdorf hei Tertspol 


Heerdb.-Stammaucht 
Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


uten 


liefere zu Luxus-, Arbeits⸗ und Remonte⸗ Zwecken 5 


Qualitäten. 


lin N. Tnchtvin-Auklin 


von Seerdbuchthieren des oftpreufüichen Serrdbuces für wol 
buntes Vieh der Breitenburger- und Philſtermarſch⸗Raſſe 


4161 findet 


Oldenburger und Haunoverſche Fohlen. 
D. 


Eine fait neue R : A. Klemm, Oberin ö 
K „Oberinſpektor, e di Gar A 
T hi Mittwoch, d. 28. September d. J. Jar 0 an ten Gedeon any male an Kreis Schwetz 
ormittags von 10 Ahr ab, im, ital. d. Tenn er Cbauſſes „4 Meile von der reis v. 4700 5 
5 it ine * 5 8 „Monsieur Wichtig“ Stadt und Bahnhof, mit vollem bur ee ede Möse Me mach 


* von Wicht v. d. Bult (1904) aus Inventar und Ernt b. ue. 
= pr ich ſehr billig zu verkaufen. > Insterburg ‚Waddick von Grandweg“ (985) — Meld. beet unter Ar. * maten te 
XManikowski Gers pr: auf dem Viehhofe in nächſter Nähe des Bahnhofs ftatt. Ver ara, Hündinnen nach 9914 an den Geſelligen erbeten. mlt Ivlinder und 2 Heinfaungz⸗ 
tt⸗ 7 ar Zur Auktion kommen etwa 60 bis 70 nicht unter 8 Mo- 98061 ir bt In Oſtpr. iſt ein eylindern nebſt maſſiven Wirth⸗ 
x f nate alte Stiere, welche ſämmtlich mit Tuberkulin geimpft] 9896] Ein bildſchöner 1 8 ſchaftsgebäuden, 7 bis 8 Morg. 
te bus ee ind und keine Neattion gezeigt baben. en { Setter th en⸗Clabl! ſemen gutes Land. Kaufluſtige Käufer 
Ir. 8670] Kaufe jeden Poſten Verzeichnisse der zum Verkauf kommenden Thiere find a + mit bedeutender Waſſerkraft ſow un ſich die Mühle vor dem 
ite Jahr vom 15. September ab vom General-Sekretär bed land. 11 menate alt, Bat Je wing Cd bertar vor Fand wegen Termine age, Gaftinirth 
ig. Fü UN nr 0 f II wirthſchaftlichen Central⸗Vereins für Littauen und Maſuren koſten⸗ dreſſur, geht mit Vorliebe ins Erbſchaftsregulixung zu verkauf. —ů X altwirtb. _ 
er zur Herbſt⸗ und Winterlieferung frel zu beziehen. Die Heerdbuch⸗Verwaltung. Waſſer, aber noch nicht geführt, | Meldungen briefl. unter Rr. 8645 Ceneral-Bier⸗Depot 
— ua panühre auf Wunſch Baar⸗ x iſt für — leer be an den Geſelligen erbeten. 5 Nena aper N 
| orſchüſſe. . R Er FF aus reell. Gründ. z. verk., jährl. 
Hohen ſtein Oſtpreußen. Mein Grundſtück garantirt.Reinverdienſt u. Abzug 


B. Hozakowski, Thorn. 


1 Gerſte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 


am Markt, mit Material- Eifen- | all. Unkoſten M. 910,000 lt. 

und Schankgeſchäft, bin ich Will. Brauereibuch u. Buchführung. 

. günſtigen VBevingungef s Vorkenntniß n. nöthig, feſte ee 

erlanfen, [328 Stammkundſchaft; feine Refe⸗ 

R. Dziggel, Liebſtadt Oſtyr. renzen. I. Ehrich, Hamburg, 
Quſckbornſtr. 45. 142 


£ Fritz Boekhoff, 


Loga bei Leer 
(Oſtfries land) 


S | N N “861,1 Rouen 97\Pracıt- 7,00 ME. 
E Max Scherk, Grauden g 93 3 ülleſles oftfrieſ. Miehgeſchäft 0,1 Peking . 38, Mk. \ H N 5 714] M 5 t gebe 5 
Kartoffeln empfiehlt ſich zur Lieferung oſtfrieſiſcher, i bis 8 Monate alter 9 Dort, 1 Fa ent ) eine J N | Jun ] Bäcker 8 
er⸗ + ‘ = D a N wickelt, desgl. Peking Rauen 8 
Nr. Größere Poſten Speiſe⸗ u Kuh und Bullkä ber, fi 2,00 Me. Verſ. gegen Nachn., von 12 Hektar, Grunditener-Nein wi a erei 
2 Saten ber d zur Lieferung boch⸗ und niedertragender Kühe und Rinder, a DO Pin 1. Sorftauffeber ertrag 202 Mk., Grundſteuer 19,33 . Der 
33 ien gene 8. ſowie 1½ bis 2½ jähriger Zuchtbullen aus den beſten und | Krum mitadt b. Poln. Czekzin. een er eig ber rap Müller, Lottim 
ce, unter k. 0 100 am. Rudolf geſündeſten Heerden Oſtfrieslands unter Zuſicherung billigſter Gejucht 2 durchaus ſehlerloſe, allen Früchtarten, neues Wohn⸗ [„Gegen ein evtl, mehrere gute 
In Moſſe Bromberg Töpferſtr., und reellſter Bedienung und vermittelt dun Einkauf im kleinere, aber kräftige, flotte und gebäude, beabſichtige ich trant- | Zinshäuſer in beit. Lage Berlins, 
— erbeten. [439 Su gegen en: Prima Referenzen aus N ausdauernde beitshalber mit voller Ernte, ſuche größeres 

heile eutſchlands. 


ſowie todtem und 5 Ins Rittergut 


ventarium zu verkaufen. 
F. Reet, Domhrowken mit gutem Boden und Wieſen⸗ 
9376] bei Gottersſeld. e e Nan 5 
7 7 6 uter Jagd, wenn möglich mi 
Grundſtücksverkauf. drennerei und Wald, baldigſt 
2451 Mein Grundſtück in einzutauſchen. Geil. Meldungen 
Fürſtenau, 1 km v. Drengiurt, werden brleflich mit Aufſchrift 
7 Morg. gr., mit groß. Obſtgart., Nr. 9645 d. d. Geſelligen erbet. 


Im September und Oktober habe ich ca. 300 Stück 
4-8 Monate alter, erſtklaſſiger Bullkälber aus den 
beiten, edelſten Zuchten von 150 Mark an franfo und ge 
fund jeder deutſchen Bahnstation in jeder gewünſchten An⸗ 
zahl, von einem Stüd an, abzugeben. 


zahl, von einem Stun aW k⁊ ⁰•U—U—œ —T 


100 Geniner 
2 Johaunis⸗Roggen 


ER villosa, zur 2285 

448 eſucht. 295 

Po atiner, Dom. Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 


ferde 


im Alter von 6 bis 8 Jahren. 
Angebote unter Nr. 63 an den 
Geſelligen erbeten. 
9617] Fansgutb b. Rehden 
Weſtpr. ſucht 9 ſtarke 


Hugochſen 


208 Wohnhaus m. 2 vermiethb. Stub. ta nti 

100 Ca AT | Scheune, will ich Alt. halb. ver⸗ Städtiſche Molkerei 
ſell. Ki K p 1 tt ) zu kaufen; auch wird ein 4 Seringe Weide wir zu W mar 
5 2 Handwerker a. d. Lande. werden brieflich mit Auſſchri 

ü Uefern⸗ U kl ui Schweinefütterer Birkmann, Böttchermeiſter, Nr. 331 d. d. Geſelligen erbeten. 
2 und ein Knecht Sürftenan. ____|” Für ernitl, sablungsfäbigen 


mit Scharwerker zu Martini 


120 Wegen Uebernahme eines and.] Tandivirtb ſuche 
geſucht. 


Geſchäfts verkaufe mein 


vill. Vohlen J. l. Il. 3 
Schmiedegrundſtück ein Gut 


um Oſſerten bittet 


me. Lud. Zühlke, Holzhandla., 10—12 mit Stellmacherei welches ſich 
5 Czersk Weſtpr. 5 8 e mw 
aber -Feed dee Läuferſchweine Dog ede Wagenfabrik einne über 500 b. 1000 Morg. 
walde bei Sommerau Weſtpr. N N Suni ,, guten Acker in Weſtpr. od. Poſen 
Aus- kauft 80 E vr 82 Maſt geeignet, ſucht zu kaufen 1 91 Set e Wadi an Beſitzer wollen ſich 
. 


Jalzer, Grutta bei Melno. 
— J. Popa, Flatow Wyr. 


Aitterguts⸗ uche cine Vest 


haft Eppweizen 


Bee 


Naxk gr Saat u. bittet um bemuſterte eu — 
. 5 ee nebſt äußerſter Preis⸗ Stammzüchterei der grossen. Kehl Derkauf 
Nr 5 3 : 
. ine 
n. 272] Gebrauchte, gut erhaltene Ban (Yorkshire) » bon ca. 400 Morgen mit nur 
— ” er Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) . 270] Wegen Uebernahme eines guten Gebäuden und Acker, in 
Viehwaage Station Friedrichswerth. [1551 ıtaejhäft a.Gfiterbabnd- | anderen 3 Meilen abliegenden uter Lage, zu kauf. e 
l Aut allen beschiekten Ausstellungen höchste Preise, allein el., Reſt.⸗Umſatz mtl. 15 To. Bier.] Gutes beabſichtige ich mein im jr gute bisherige Bewirth. 
Destmaltgktem, sucht auf den A usstellung. der Deutsch, Landwirthsch.-Gesellsch. ebern. 1900 Mk., z. verk. Groß, Pr. Eylauer Kreiſe in Opr. bel, chaftung und ſeſte Hypothek. 
* V. Bandie Beitnni® 145 Freise. m Sang. Selterfab, Mabtaujcheg | 11 Jabre lang ſelbſt bewirtöſch.] Ansablung leifte ca, Angab Mt. 
5 — e ee eee gifferguf Al. Waldek| 8 encne &5 
2101 18 urha 4. Dns 2 * xe. ’ 
9218 ungewaſchen u. gewaſchen, kauft vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 5 Reſtaurant il erg „ U ef ausführlicher Beichreibung erb. 
nn aa Rotbhbols, Poſen. Fruchtbarkeit. Die Preis sind 2 2 kosten: it a ſof. Wr hi N rm il Uebernabme ſofort! Eine eventl. 
—3 3 t te E Mk., 2 aufen. Off. u. J. J. a. d. Ann.- 
ch. Schmutzwolle 3 gu; — FR 80 %, rg 7 Annahme d. Geſ. i. Bromberg eb. le tt zorwer l ö Ul Pachtung J. (a. 1000 Morgen 
e Zeit kauft jeden Poſten gegen Kaſſe (Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Ställgeld dem Wärter). 548] Ein ſeines Reſtaurant | 1723 Morgen groß, ca. 200 Mg. nicht ausgeſchloſſen, 19772 
K * 8 | Ni ] 1 due 2ſchuftel Otto Gaul, Birt 
folg u. erb. gefl. Offerten [7758 Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung zu verkaufen. Zu erfragen bei ehr chöne 2ſchnittige Wieſen, han > 5 ir wald 
mt u. Sulins Raphael, Poſen. und Versandtbedin gungen enthält, gratis und franco. Wilh. Liedte, Bromberg, 00 orgen gut beitandener ei Poln. Cekzin Wpr. 
bs 383] Ein gut erhalten,, 4ſitziger Friedrichswerth 1697. Ed. Meyer, Domainenrath. Rinkauerſtr. 15. B RE 7 ” 
an WERT 9 —— 5 ar LEG L er Unt wen. | 42 n kräftige Roßgärten, 
otelwa en nn 0 „Droſcht I er 121 Reſt Acker, durchweg milder 
einſpͤnnig, wird zu kaufen ge⸗ Für Taxameter⸗ roſchten ſuchen Kolonialwaaren⸗ Welzenboden, mit guten, maſſiv. 
8 bi fucht. Meld. brleſt mit Preſs⸗ ’ Geſchäft verbunden mit ebäuden, hochherrſchaftlichem | in bolzreicher ee wird zu 
5 28 angabe unter Nr. 383 an den Reſtanrant gohnhauſe, dei ſehr günftigen | kaufen geſucht. Angebote unter 
> Geſelligen erbeten. ( 1 keit et K in Bromberg, an einem Markt⸗ Fade ang d voll t on Nr. 301 an den Setellig. erbet 
rer ———— * nzahlung mit voller, recht gut. E73 er 
Plat gelegen, mit der ganzen | Ernte und gutem Inventar evt. 


Einrichtung zum 1, Okt. J. verk.] von ſofort zu verkaufen. Reelle ngen 


Piehyerkaufe. > it flotten Gängen gegen Kaſſa zu LARA UN BAD: ’ 
2 TK fl 8 geg K N 3 Käufer wollen ſich gütigſt direkt | Brennereig 20000 Count. „Kl. A., 


8. 


Ernſt Bahr, Bromberg, 


le Wielicin 70 kaufen u. ſehen baldigen Offerten mit genauer Alters. B Ele. —__ an mich wenden. 5 Pp.. P. O. pft B. Bromberg-Nückz. 
Aeg.“ ul IL und Größenangabe entgegen. n Sichere Vrodſtellel Kt Bald Fee eee el Jahren tu Beir 
u hunter en Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft zu Danzig. |_100 Mein Oſbbpreußen. Ii, atexialivanxen-Gejhätt 
viel Temperament, ſteht f. 900 Mk. “ 50 ift verändexungs b. v. 1. Ikt. zu 
um Verkauf. Off. u. H. R. 25 a. d. B. Kauffmann & Co, Gufj-, Mannfakiurwaaren-, Grundstück vernamt, I. Mieran Seidel 
Damen. und gute Brodſtelle, in Kreis⸗ und Waſſermühle 


Exp. d.,„Thorner Preſſe“ Thornerb. f 
291] Ein ſchwerer, ſchwarz⸗ Danzig, Fleiſchergaſſe 7 
brauner, junger . a Da die biejine Jagd von ein 


Wallach ö | anderen Pächter 95 1 5 wurde 


Herren-Konfeklions-Geſchäft 
iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, ohne nebernahme 
des Waarenlagers, zu ver⸗ 


Gerichtsſtadt Poſens, maſſ. Geb., 


del Velk⸗ öden, 44 M. Gar at cen ancheerk an verpacken. 
u. Wieſen, bei 2000 M. Anz. zu a e inter e. 80 an 


verk. oder pachten. Näher. durch 


ſo verkaufe per ſehr preis⸗ 


verkäuflich und t ä werth einen 12 Mon. alten 9, Muetzell, Bromberg. den Geſelligen erbeten. 
gag Sunfelichiumel Hihnerhund \Fa Era, A| SIET Das sic Mioronymas| 70), Dem auigeb Mehangent 
ſſomitz Dun K immel Neuzeit entsprechend ein⸗ Thiel'ſchen Konkursmaſſe ne 8 — a. 1. Oktbr. 
g per 6 bis 7 Jahre alt derſelbe apportirt vorzüglich, ee und eianet ſich auch börige, zu Abbau Bamnik | 0 0 ne r 
9528 . Wind Iich Kamlarken un ee 78 u. ne Bez — 5 50 mr Babnbo ftr. 735 8 
3 — . obiger r abann ee were 
i e- 30 Sti noch nicht abgeſt on. 1 —— Ostpreußen. Grundſtück Vom 1. Ott. vd. früher ſuche ich 
tere Nr. 9773 durch d. Geſellig. erbt e Tiaarrengeſchäft a e ein Gaſthaus 
on i 2 isi Der Verkauf ſprung⸗ Ein Zigarrengejchäft win ich freihändig berfaufen, ö 
5 N .. | Ba an Ba he BE EB Tape 
> . —— . > Er L ſtrabrikat en | entfernt, etwa 550 Morgen „Kr. A. K. 
eng" 9061) 6 Karte Kühe u. Sterken 38 cke N Kn ae groB, hat Holz und vorzüglichen | 121 erbeten.. 19818 
—.— Arbeitspferde bogus Herde Stamm. (aus m 2 Utenfilien und ars eg zorfim, ung hn ae Suche Landgaſthof 
burg beben Fu zum, Berteuf Weſtyr deerdbuch⸗Geſellſch. Io n SON | in vert.“ Eriosderl .. 500 e ge te Befichtig. | zu badhten, Di. m. Bacıtorlien 
ben, ___Banneichäft, Thorn. __ von Winter - Gelens, E 00% ottſchewte p. Belaien. * . Mean Be Benno Sök den, Schlochau, Nes Geſell. in Bromberg erh. 
. 126. 15 tragende I rel Kulm, Dahn Stolno. E H. Sede aa I a PT | Konkursverwalter. Suche ein [235 
fen Sterfen 10 Se 1 Ein Kolonialw. p Heſchift Mein in beſter Lage gelegenes Gaſthaus 
800 beſte nge „ 19944 Nabe Berlins, einträglich Diiethe rund tück von Jog ob. 1. Oft, au pakıten. 
0 18 e en es“ gl. Fltiſchli Aubeitsochſen \ 00 3%, Zutat mies ca 20 Bette Tiefenau reo 
Pur’ ark, ausdehnu 42 8 * Oſt⸗ o. h 
1 915 n .. ns Ben ae Bari 
— 8 „ find billig abzugeben bei [293 ben Kun, n bon 460 Darf 128250 ben der * a 1 zu 8 ER 17 0 ſof. aber 1. Sktober zu pachten 
utsverwaltung. IC. Dähnid, Raſtenburg Opr. Schöuſee zu verkaufen. mil Sonnenburg, Coepenick. Sattlermeiſter, Arzenal. Nandeſtr. 25. * 


Gesetzlich 


— — — 


geschützt. 


ͤy— d — 


Müller s Maiskeim-Melasse 


Gesetzlich 


geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen, 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . . . bis 5 Pfund || 
Gesetzlich geschützt. | 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | 
Gesetzlich geschützt, | 


Müller's Maiskeim-Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | 


Man giebt von 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh . . . bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesstzlich geschützt. 


Mülier’s Maiskeim - Melasse an Schafe . .. bis 8 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben auf Frage 


Berlin» Brüder Müller : Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke. 


$ 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns der Alleinvertrſeb 
für die Propinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen des jo ſehr 
beliebten und von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege 


empfohlenen 80 
Vier 


2 [ il 
aus dem 
Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
(gegründet 1842 
übertragen wurde und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf 
Gebinde (½ 1 und 14 Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. ? 

Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilfen ift der 
urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Bekömmlichteit einzig und allein der Weltruf des 
Pilsner Bieres beruht. Um ich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch jo vornehm ſein) und bei Ankauf von 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Bräuhauſe in Pilſen iſt. 

Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer, Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft, 
Thorn, Fernſprech-Anſchluß 101. 


Unbedingte 


Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie dle 


I 


Für nur 5 M 


Spielens noch ganz gut und ohne Reparatur. Senden Sie noch 


5 
n 


F. F. Goldwaſſer! 


Kurfürſtl. Magen, Chimboraſſo 
köſtlicher Tafel⸗ u. Ma er 
zoſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 

ulius v. Götzen, Danzig. 


C. L. Flemming 
Holzwanren: Fabrif 


Globenstein „| 
Voſt Rittersgrün, Hachſen 


ark! 


verſende p. Nachnahme meine 
eleganten Suhr's Concert⸗ 
Zug⸗Harmonikas, gut und 
dauerhaft gebaut, mit den 
neueften und feinſten Ver⸗ 
zierungen ausgeſtattet. 

Muſik großartig, zweichörig, 

Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garantirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 
ung, welche in verſchiedenen 


A A898 


Länder tentirt, in Deutſch⸗ 2 
5 land male. D. K. G. l. Radk amme, 
r. 47462 geſetzlich geſchützt an . 3 
iſt. Außerdem i der Etavia⸗ Hölz. Riemenscheiben 
turgriff mit abnehmbaren 
Rüdenteit. Diefe armen Wagen > & 2 


kas haben ferner 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regtſter, brillaute Nickel⸗ 
beſchläge, 2 Zuhalter, oſſene 
Nickel⸗Clariatur mit breitem 
Nickelſiab umlegt, gutem 
ftarten Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, ſortirte Balgfalten 


bis zu 12 Cent. ip 
mit abgedrehten 
Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. 
Haus⸗ und Küchengeräthe 
Hobelbäuke, Rosen fate - 


it M ⸗Eckenſchonern, 
Gee eue Sportwagen, 
0 . hu umſonſt. 1 
10 908 koſtet 80 Pf 0 0 Sarmoniiäes e Flu 1 
mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 85: oſtet g. extra reisliſte zu Dienſten). an - un ec 
defede brett beim Erfde Meinr, Suhr, Neuenrade (Westf.). is E. e Ei 2 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. Insa 2 
1000 Mark Belohnung ste, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. bauer, 
Herr Cunow aus Loh m ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, weil ſelbige gut 6 
gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie noch esangs- 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas 5 Kk t 
bin ich fehr zufrieden, ſenden Sie u. f. w. — 0 . r as en, 
Herr Wende, Nawttfcd ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt trotz des vielen Staar Kasten 


Muiter-Badete, 9 Stück ſor⸗ 


* Victoria Nähmaschinen * 
N aus der Fabrik von 

l. Mundlos & Co., Magdeburg-N. 
hal 1037 (bestehend seit 1863) 


faus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit 
hergestellt sind, 


= Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren 
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden. 
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Goldene 
Medaillen, 


Zahlreiche \ 
Auszeichnungen, 
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Alle Stoffe, 
Formen 
u. Grössen 


Patent-Closet- Einsatz 


D. R. F. 88 310. 


ohne Wasserspülung 
unenthehrlich 
für Orte ohne Canalisation. 


er, Öranaten-&rtract 2 


In denselben wird vor Benutzung 
eine Papierdüte geworfen, 
welche alles aufnimmt und 
während des Deckelschliessens 
herausfällt. 

Closet stets geschlossen. 
Kein Zug. Kein Geruch. 
Keine Verunreinigung. 
Fertig zum Aufschrauben äuf 


rein wollene 
Wu. halbwollene 

Ernte-. Dresch-, 
Staub-, Lowry-, Heu- 


hfalſe der Thiere 


Abdruck zahl#eicher vorzüglicher@utachtenivon Thie 
andWirthen etc.kosfenfrei durch d. alleinig.Fäbrikanten_ 
"CL.LAGEMAN, chemische Fabrik, ERFURT. Nr. 19 
u beziehen durch alle Apotheken u. Wällen Thierärzten. 
PROA SCHACHTEL ZU Mrk-2:% SCHACHTEL Nek. 1, 10. 


ufammenfehung: Pelle tier in 0,133 gr, Indiſche M 
r,Öutmmiaxabıcums‘ ] 


. 5 von 55 Pf. 
betreide-Säckhe 
eh Transport-Säcke wer N u 
Schlaf- u. Pferdedecken, 5 Laureol en re 


Pläne, wasserdichte. 


Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 
Landsberg a. W., Magdeburg u. Danzig. 


tirt, für Canarienzüchter M. 6 fr. 
Nan verlange Preisliste Nr. 22. 

ei Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 


Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 


di: IIlustr. Preisliste grat. u. franco. Teint u. unreiner 


= En “U Faut, à Flaſche 
N Mk. 3,00, 0 4,50. 
EN Agenten und Plalzverireler |sı* 3/00, batse Winkoe #190. 
* 


= weleheauch Privatpers. besuch. z. denden 
5 or > eiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Be ei bei-hoher. Provision Taucht Bartpomade & Doſe Mk. 3,00, 
tachke g von Thierärzten, 8501) überall Jucht. halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
ih h A Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
u el N I färbt ſofort echt in Blond, Braun 
ca. 4500 m Gleis, Weichen, . Schwarz, übertrifft alles bis 


das Wachsthum des Bartes in nie 
N geahnter Weiſe. [1365] 
Drehſcheiben, Wagen ꝛc. lebt Dagewejene. - 
auch getbeilt billig zu Oriental. Enthaarungsmittel 


En 


sten Fällen 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 


vrobalanen 10 gr, Roſen-Extract 
Er, Zucker⸗Bulv. I gr. N 2 Pillen. 


Id 


. 1 A Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
verkaufen der Haare, wo man ſolche nicht 
oder 11 e Sben San von rauf 
inuten ohne jeden Schmerz un 

vermiethen. Nachtbell der Haut, Allein eche 


zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Kölu. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 


Gefl. Anfragen unter 
Nr. 5133 au d. Geſell. erb. 


(Pflanzenfett), beſt.Erſatz f. Gänſe⸗ u 
fett und Butter, verjendet nach „ 
allen Orten per Pfd. 80 Pfg. 


jeden Abtritt. 
Prospekte mit Referenzen 
gratis. 
Figur J zeigt den Apparat vox und 
nach dem Gebrauch. Figur IT das 
Versenken der Papierdüte. Figur III 


Schließen des Deckels und Heraus 
gleiten der Düte. (80) 


Friedr. Wangelin, Dresden 5. 


Phosphorſauren Kalk 


zur Viehfütterung (arjenfrei) offerirt in hochprozentiger 


Gheniſche Fobrit Aftien⸗Geſelſcaft 


vorm. Moritz Milch & Co., Posen. 1868 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


BER garantirt reine gemahlene Thomasschlacke "DM 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphal 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


d A. P. Muscate Wu 


Josef Loewenstein, Schwetz a. W. 


- Musik- 
N 
4 


ns, | 
Saiten | 
aller Art. 


Beste und directe Bezugsquelle 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand - Haus 


Markneukirchen 
in Sachsen. 1 


N . u 

Wer dieſe Zierde 

des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 

lange meinen Proſpekt, wel chen 

ich gratis und franko verſende. 

Garantie für Erfolg. 1888 
5 


Bitte anzugeben, Dankſchreiben. 
N | Ferd. Kögler 
Kirchenlamitz, Bayern. 


1X4 


ittel 
t.1,50 
Jraun 
3 bis 


nittel 


ruung 
nicht 
n fünf 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Praktiſche Einftrenmittel für Hundeſtälle ꝛc. Torf⸗ 
ftren uber . — in den letzten Jahren immer mehr An⸗ 
wendung als Einſtreu in Pferdeſtallungen ꝛc. Gleiche Dienſte 
leiſtet ſie auch in Hundeſtällen, und wo Torfſtreu erhältlich, 
ſollte man nicht verſäumen, ſie anzuwenden, da ſie ſowohl die 
Feuchtigkeit leicht abſorbirt, wie auch auf den Organismus des 
Hundes wohlthätig einwirkt und reinlich zu verwenden iſt. Gleiche 
Erfahrung iſt mit trockener Eichenlohe gemacht, die 
nicht allein die Vorzüge der Torfſtreu beſitzt, ſondern auch noch 
als Vorbeugungsmittel gegen Ungeziefer gelten kann. Dringend 
gewarnt ſei hingegen vor Sägeſpänen, die nicht allein eine 
wahre Niſtſtätte für Ungeziefer bilden, ſondern den Hunden 
leicht in die Augen gerathen und Entzündung hervorrufen 
können. 

— Glanzſtärke. Um der Plättwäſche, vor Allem Ober⸗ 
hemden, Kragen und Mauſchetten, einen ſchönen Glanz zu ver⸗ 
leihen, iſt folgende Appreturmaſſe außerordentlich geeignet. 
Man kocht in einem Liter Waſſer co Gr. weißen Glycerin, 25 
Gr. Borax, 45 Gr. Walrat und 25 Gr. Gummiarabicum ſo 
lange, bis alles aufgelöſt iſt, füllt es nach dem Erkalten in 
ſaubere Flaſchen und verwahrt ſie, gut verkorkt, auf. Einem Liter 
gewöhnlicher gekochter Stärke ſetzt man beim Stärken zehn Eß⸗ 
löffel dieſer Miſchung zu. Benutzt man beim Plätten alsdann 
ein Glanzplätteiſen und verſteht damit umzugehen, ſo wird die 
Wäſche ſehr ſteif und glänzend. 

— Kalkeement. Durch Zuſatz von Kochſalz zum Kalk- 
brei, womit Wände, Häuſerfagaden 2c, getüncht werden ſollen, 
bildet ſich ein cementartiger Anſtrich, welcher dem Abwaſchen 
widerſteht und ſich auch den Witterungseinflüſſen gegenüber 
in hohem Grade dauerhaft erweiſt. 

— Um eingeroſtete Holzſchrauben zu löſen, erhitzt man 
den Schraubenkopf durch ein daran gehaltenes Eiſen. Nach 
2—4 Minuten iſt die ganze Schraube heiß geworden und läßt 
ſich mit Leichtigkeit mittelſt des gewöhnlichen Schraubenziehers 
löſen. 


11. Fortſ.] 
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Lulu. 
Erzählung von A. Bütow. 

Glühende Liebe hat Botho v. Knobelsdorff Leonie zu 
Füßen gezwungen. Das lächelnde „Mein Gott, Botho, ich 
liebe Sie aber nicht“ hatte er mit ſeinen Küſſen erſtickt, 
und, nur flehend um ihren Beſitz, gehofft, daß das geliebte 
Weib in ſeinen Armen, an ſeinem heißen Herzen von der⸗ 
ſelben Gluth erfüllt werden müßte, daß ſeine heiße, leiden⸗ 
ſchaftliche Liebe die Eisrinde um ihr ſtolzes Herz ſchmelzen 
müßte. Dieſe Hoffnung hat er nun nach faſt dreijähriger 
Ehe aufgegeben, aber noch immer ſchlägt ſein Herz in 
wildem Begehren nach ſeines ſchönen Weibes Liebe, ſieht 
er mit Trauer, wie ſie in kalter, ruhiger Unnahbarkeit neben 
ihm dahinlebt. 

Faſt ſteigt es wie Haß in ſeinem Herzen auf, wenn er 
der ſpärlichen Beweiſe ihrer erbettelten Zärtlichkeit gedenkt, 
nur immer ein Nehmen iſt es, oft noch widerwillig, nie 
ein ſich Hingeben mit ganzem, lieberfülltem Herzen, und 
ſeine Seele verzehrt ſich in Sehnſucht. Wolluſt dünkt es 
ihn, dies ſtolze, kalte Weib zu beugen, ſie zu zwingen, ihn 
wiederzulieben. 

Währenddeſſen geht Leonie langſamen Schrittes die Straße 
hinauf, bleibt hier an einem Schaufenſter ſtehen, guckt dort 
hinein in die mit wundervollen Roſen und blühenden Topf⸗ 
gewächſen graziös dekorirten Blumenläden, gefolgt von den 
bewundernden Blicken der ſpazierengehenden Welt, lächelnd 
grüßt ſie den vorüberreitenden Oberſt v. Alton, der be⸗ 
wundernde Blicke auf die ſchöne Frau ſeines neuen Haupt⸗ 
manns wirft. Dann geht Leonie ſchnell hinüber auf die 
andere Seite am Schloßplatz, um für Toni noch einen herr⸗ 
lichen Strauß duftender Marechal⸗Niel⸗Roſen zu kaufen. 
Indem ſie noch dabei iſt, ein beſonders ſchönes Exemplar 
an dem Gürtel ihres Kleides zu befeſtigen, öffnet ſich die 
Thür und Lulu v. Trautenan betritt ebenfalls den Laden. 

Wie ein jähes Erkennen fliegt es über Lulus Züge. 
Leonie ſteckt den Reſt des Kaufgeldes in das goldmaſchige 
kleine Portemonnaie und geht hinaus. Auch Lulu macht 
bei ihrem Lieferanten verſchiedene Beſtellungen, um dann 
beiläufig ſich nach dem Namen der eleganten Dame in 
Schwarz zu erkundigen. 

Die Autwort beſtätigt ihre Vermuthung, und, mit einem 
leiſen Unbehagen kämpfend, verläßt Lulu endlich den Blumen⸗ 
laden, um ihre weiteren Beſorgungen zu machen, ehe ſie zu 
ihrer Schweſter Toni eilt. 

Als Lulu die Treppe zur Tolzſchen Wohnung empor- 
ſteigt, tönt ihr eine fremde, ſüße Stimme von ſo wunder⸗ 
barem Wohlklang entgegen, daß ſie zögernd innehält, um 
zu lauſchen. Da fällt ihr ein, daß ihr Mann zu Herrn 
v. Stetten von dem künſtleriſch ſchönen Geſang Leonies 
geſprochen, und heiße Röthe ſteigt in ihr Geſicht und das 
Herz beginnt ihr zu klopfen. „Wie einſt im Mai“, und 
ſehnſuchtsvoll, entjagend noch einmal „wie einſt im Mai“ 
verhallt das Lied. 

Da öffnet Lulu die Thür und tritt hochaufathmend in 
den Salon ihrer Schweſter. Am Klavier ſitzt Leonie von 
Knobelsdorff und ihre Finger gleiten leiſe träumend über 
die Taſten, während Toni am Fenſter ſitzt mit Hans Ulrich 
auf dem Schoß und den ſchlafenden Knaben leiſe hin und 
her wiegt. 

Ein ſchönes, friedvolles Bild bietet ſich den Augen Lulus 
dar. Ihre Schweſter, wie eine Lichtgeſtalt, in weiße, weiche 
Gewänder gehüllt, mit dem blondhaarigen kleinen Knaben 
im Arm und von den letzten Strahlen der untergehenden 
Sonne mit röthlich⸗goldenem Licht überfluthet. 

„Als Lulu die Portiere zurückſchlägt, ſtößt Toni einen 
leiſen, freudigen Schrei aus und geht, ihren Liebling auf 
dem Arm, der geliebten Schweſter entgegen. Auch Leonie 
iſt aufgeſtanden, und wieder tauchen die Blicke dieſer Frauen 
fragend tief ineinander. 

„Lulu, Liebling, welche Ueberraſchung; verzeih, ich will 
nur meinen ſüßen Knaben in ſein Bettchen legen. Leonie, 
dies iſt meine Schweſter und dies“ ſagt Toni lachend, auf 
Frau v. Knobelsdorff zeigend, „die ſchöne neue Kuſine. 
Doch Ihr verzeiht, gleich bin ich wieder da.“ 

Mit dem gewinnendſten, liebreizendſten Lächeln geht 
Leonie auf Lulu zu und reicht ihr beide Hände. „Alſo ſo 
ſchaut Lulu v. Trautenau aus? Nicht wahr, auch wir 
werden Freundinnen, wie viel haben wir ſchon an Sie ge⸗ 
dacht, und morgen endlich wollten wir zu Ihnen kommen. 
Ein unglückſeliger Zufall hielt uns noch immer fern.“ 


Nachdr. verb. 


halben Stunde fährt Johann vor.“ 


wittwen heute ſo recht vergnügt zuſammen auf treue Freund⸗ 
ſchaft unſere Erdbeerbowle trinken dürften.“ 


Eßzimmer und tritt hinter ihrem Beſucher in dasſelbe ein. 
* 
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Lulu löſt leicht ihre Hände aus denen Leonies und ſagt 


mit mattem Lächeln: „Verzeihung, ich bin ſo ſchuell die 
Treppe heraufgeſtiegen, alſo morgen dürfen wir Sie er⸗ 
warten, ich freue mich j 0 
jetzt in ſeinem ſchönſten Schmuck, und Tolzens ſind für 
morgen auch unſere Gäſte, zum erſten Male wieder nach 
Hans Ulrichs Geburt.“ 


ſehr. Breitenfelde präſeutirt ſich 


„Na, aber, Lulu, Du ſtehſt noch in Hut und Hand⸗ 


ſchuhen? Komm nur ſchnell, der Tiſch iſt gedeckt, es giebt 
Krebſe. Bitte, Leonie, ſchließen Sie ſich uns an. Wann 
haſt Du Deinen Wagen beſtellt, Schweſterchen?“ 


„Leider kann ich heute nicht lange bleiben; in einer 


„Schade, es wäre ſo reizend, wenn wir drei Stroh⸗ 
„Kommen Sie, Leonie“, und Toni öffnet die Thür zum 


Der Mond ſteigt ſchon langſam über die Baumkronen 


des Laubwaldes, als Lulu, in die weichen Kiſſen des Lan⸗ 
dauers zurückgelehnt, auf der Chauſſee nach Breitenfelde 
zurückkehrt. Ein heißes Verlangen treibt fie heimwärts in 
die Arme ihres Gatten, und noch viel zu langſam iſt ihr 
der Lauf der feurigen Roſſe, die, unruhig vom langen 


Stehen, weiße Schaumflocken rückwärts werfend, in raſendem 


Lauf dahin ſtürmen. 


Johann deutet mit der Peitſche auf den nahen Feldweg 
und ſagt reſpektvoll: „Frau Baronin, wenn ich nicht irre, 
ſo kommt dort der gnädige Herr mit dem Herrn Major 


angeritten“. 


Und richtig, in kurzer Zeit haben beide Herren den 
Wagen erreicht und begrüßen mit großer Herzlichkeit die 
lang Erſehute. Plaudernd zur Seite des Wagens reitend, 
legen ſie bald die kurze Strecke des Weges bis zum Schloß 


zurück. 


„Weißt Du, Luluchen“, ſagt der Major, als ſie noch ein 
halbes Stündchen plaudernd auf der Veranda ſitzen, „es iſt 
jetzt aber wirklich Zeit, daß ich an die Heimreiſe denke. — 
Heute Nachmittag bekam ich von Tante Hannchen aus 
Elbing einen Brief, daß fie nun ihre Tournee beendigt und 
in die heimathlichen Gefilde zurückkehrt.“ 

„Aber Päpchen, Tante Haunchen braucht mindeſtens noch 
volle acht Tage des Alleinſeins, um Villa Winter für Dich 
in Stand zu ſetzen. Nein, nein, davon wollen wir noch 
nichts hören, nicht wahr, Fritzi?“ 

„Das habe ich unſerem theuren Papa ſchon vorher ge⸗ 
ſagt, und ich denke, unſeren vereinten Bitten und der Aus⸗ 
ſicht auf eine ſehr ergiebige Rebhuhnjagd wird es gelingen, 
ihn noch einige Wochen zu feſſeln.“ 

„Donnerrrrwetterrrr, rede nicht von Rebhuhujagd, 
das war noch vor zehn Jahren meine größte Leideuſchaft. 
Aber jetzt, keinen Haſen treffe ich mehr. „Ueberſichtig“ nennen 
das die Herren Doktoren, na, und mag ſein, was es will, 
die Rebhühner find jetzt vor mir ſicher. — Und Zeit wird's 
nun, Kinder; im nächſten Jahr aber bin ich, ſo Gott will, 
wieder hier. Auch wenn nicht grade irgendwo in Königs⸗ 
berg und Umgegend getauft wird.“ 

Lächelnd legt Fritz v. Trautenau ſeinen Arm um die 
ſchanke Taille ſeines jungen Weibes und drückt einen langen 
Kuß auf die goldblonden Haarwellen. 

Blauer Himmel lacht am anderen Morgen auf Breiten⸗ 
felde herab, als Tolzeus und Knobelsdorffs gemeinſchaftlich 
auf dem Bahnhof anlangen, um friſch, fröhlich eine Land⸗ 
partie zu unternehmen. Rudi ſtrahlt vor Vergnügen und 
ſeine Witze reißen nicht ab. 

„Guädige Frau“, wendet er ſich an Leonie, „nächite 
Woche machen wir aber die längſt geplaute Partie nach 
Kranz. Oberſt v. Alton ſchwärmt dafür und Tollen übt 


jetzt ſchon „Ein Lied, auf den Waſſern zu fingen“, 


Leonie zieht lächelnd den langen, ſchwarzen Glacehand⸗ 
ſchuh feſter über den vollen Arm und jagt: „Wenn mein 
Mann Luſt hat, was meinſt Du, Botho?“ 

Hauptmann v. Knobelsdorff fährt wie aus tiefem Sinnen 
empor und nickt gleichgültig zu Leonie hinüber: „Ganz, wie 
Du befiehlſt, Leonie“. 

„Sieh doch, Rudi, da ſteht ſchon das Breitenfelder Fuhr⸗ 
werk. Ach, die herrlichen Thiere, Trakehner Geſtüt, Fritz 
iſt aber auch rieſig ſtolz darauf.“ 

Als der Wagen vor der Veranda des Schloſſes hält, 
hebt Fritz v. Trautenau ſelber ſeine kleine Schwägerin aus 
dem Wagen und bietet dann mit derſelben freundlichen 
Liebenswürdigkeit Leonie ſeine Hand. 

Der von Lulu fo lange gefürchtete, von Leonie erſehnte 
Augenblick iſt vorüber. Am Arm des einſt geliebten Mannes, 
deſſen heiße Liebe ſie aus Laune von ſich geſtoßen, tritt ſie 
über die Schwelle ſeines Hauſes. Wie tief hat ſie es ſchon 
bereut und mit welch' glühender Sehnſucht den Augenblick 
herbeigeſehnt, wo ſie ſich dies einſt verſchmähte Glück 
wieder erobern kann. Lulu zwingt ſich zu einer faſt aus⸗ 
gelaſſenen Luſtigkeit; dieſe Frau ſoll nicht glauben, daß ſie 
um die Liebe ihres Mannes bangt, doch ihr Herz pocht 
Fri wenn fie in das dämoniſch ſchöne, ſtille Geſicht 
ieht. 

„Wie ſchön und friedlich es bei Ihnen iſt, Frau von 
Trautenau, ich könnte Sie faſt beneiden. Dieſes verzauberte 
Schloß, unter Roſen und Ephen verſteckt, und dieſer herr⸗ 
liche Park, wahrlich ein Idyll, wie man es ſich nicht 
ſchöner erträumen kann. Und darin zwei glückliche Menſchen⸗ 
kinder, die wohl froh wären, wenn wir aus der fernen 
Stadt die Pforten dieſes Paradieſes geſchloſſen ließen. Aber 
wir armen Sterblichen wollen uns an der Sonne Ihres 
jungen Glückes wieder erwärmen, und Sie gönnen uns das, 
nicht wahr?“ 

„In Breitenfelde iſt mein Paradies! Doch in Einem 
muß ich Ihnen widerſprechen, Frau Leonie, ich meine, 
wenn man ſo unausſprechlich glücklich iſt, wie wir, ſo hat 
man auch das Verlangen, mit guten, uns lieben Menſchen 
zu verkehren, ſo zu ſagen ſein Glück zu theilen, und wie 
freute ich mich, daß meine Heimath auch die Tonis war. 
Gelt, Schweſterchen?“ 

„Du haſt Recht, Liebling. Du haſt mir aus der Seele 
geſprochen! Ich wüßte gar nicht, was ich aufangen ſollte, 
wenn ich nicht Freunde hätte, denen ich meinen ſüßen 
Hanſel zeigen könnte. Rudi, ach, das iſt eben ein Mann, 


und wenn er auch noch ſo ſtolz auf ſeinen Stammhalter 
herabblickt, all die ſüßen Nichtigkeiten, die ein Mutterherz 
entzücken, die kann man doch nur mit einer Frau beſprechen.“ 


„O Toni“, ſagt Leonie leiſe, „ich glaube, wenn mir der 


liebe Gott einen ſo reizenden Buben geſchenkt hätte, ich 
wäre auch anders geworden; ich denke mir, man müßte 
edler, weniger egoiſtiſch werden, wenn man ſolch winziges, 
unbeholfenes Ding ſein eigen nennt und für ſein Wohl und 
Wehe bangt.“ 


„Sieh, Lulu, da kommen unſere Herren, natürlich aus 


dem Pferdeſtall. Kommt, wir wollen ihnen entgegen gehen.“ 


„Geht nur immer voran, ich komme nach“, jagt Lulu, 


„ich will nur noch Johann ſagen, daß er uns den Kaffee 
unter der Linde ſervirt.“ (F. f.) 


BVerſchiedenes. 
— Ein Seitenſtück zu dem Iſchler Skandal, das ſich vor 


Jahren in einem Orte nahe bei Iſchl zugetragen hat, erzählt 
ein Leſer des „Hann. Cour.“ Dieſer war von einem Menſchen, 
mit dem er perſönlichen Streit gehabt hatte, wegen „Religions- 
ſtörung“ denunzirt worden; die Religionsſtörung hatte darin 
beſtanden, daß er vor fünf Monaten nicht den Hut abgenommen 
hatte, als eine Fronleichnamsprozeſſion vorbeikam. Außer⸗ 
dem wurde er noch geringſchätziger Aeußerungen beſchuldigt, die 
aber erlogen waren. Der Mann, welcher wohl wußte, daß auf 
dies Verbrechen in Oeſterreich ſchwerer Kerker bis zu fünf Jahren 
ſteht, fuhr alsbald nach Wien zum deutſchen Botſchafter Prinzen 
Reuß. Der Prinz erwähnte bei dem Geſpräch einen anderen 
Fall, mit dem er ſich erſt kurz vorher hatte beſchäftigen müſſen; 
er betraf einen proteſtantiſchen deutſchen Adelsherrn, der in 
Tirol eine Jagd gepachtet hat und bei Ausübung derſelben von 


der Geiſtlichkeit daſelbſt in häßlicher Weiſe chikanirt worden iſt; 


man verſuchte ſogar, die Bevölkerung gegen ihn aufzuhetzen. — 
Die Unterſuchung wurde nun, was in dem Oertchen bei Iſchl 
großes Auſſehen machte, niedergeſchlagen. Der Bedrohte 
drehte aber den Spieß um und erhob gegen den Denunzianten 
die Ehrenbeleidigungsklage, worauf dieſer nach vielen Hin 
und Her zu zehn Gulden Geldſtrafe verurtheilt wurde. In der 
Verhandlung mußte ein Kaplan, der als Zeuge fungirte, wieder⸗ 
holt von dem Richter auf die Heiligkeit des Eides hin⸗ 
gewieſen werden! Die Zuſchrifſt des „Hann. Cour.“ ſchließt 
ſehr vernünftig: „Nichtkatholiſchen Touriſten iſt dringend 
zu rathen, durch Oeſterreich vorerſt überhaupt mit dem Hute 
in der Hand zu gehen oder ſich lieber für ihre Ausflüge andere 
Länder auszuſuchen, in denen die Geſetze mit dem geſunden 
Menſchenverſtand mehr im Einklaug ſtehen. Es iſt doch fatal, 
durch pfäffiſche Brutalität und Gewiſſenloſigkeit, — 
denn Beides geht ſtets Hand in Hand — unter Umſtänden um 
ſeine ganze Ferlenerholung oder gar in Gefängnißhaft gebracht 
zu werden. Für das proteſtantiſche Deutſchland iſt der an ſich 
ja winzige Vorfall mit dem Piäniſten Sieveking aber ein Finger⸗ 
zeig, welche Uebergriffe und Beeinträchtigungen auf allen 
Gebieten perſönlicher Freiheit wir zu gewärtigen haben, wenn 
dem „Zuge nach Rom“ immer mehr nachgegeben wird.“ 


Brieitaiten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werben nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


ift die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt,) f 


E. S. An und für ſich würden die Worte des Prinzipals: 
„Wenn Sie klüger ſein wollen, wie ich, iſt es am beiten, wenn 
wir uns zum 1. Oktober in aller Güte trennen“ eine wirkliche 
Kündigung zum 1. Oktober nicht enthalten. Durch Ihre Ent⸗ 


gegnung darauf: „Necht gerne, ich bitte nur um Aushändigung 
der Originalzeugniſſe“, iſt fie als wirkliche Kündigung Shrerſeits 
angenommen worden, der Sie ſich rechtlich zu unterwerfen haben. 


Sie müſſen daher zweifellos zum 1. Oktober die Stelle räumen 
und können nur bis dahin Gehalt, freie Station u. ſ. w. vertrags⸗ 
mäßig beanſpruchen, wenn Ihre am 25. d. Mts. erfolgte Entlaſſun 


ſich als zu Unrecht erfolgt ausweiſen ſollte. Ob dieſes der Fal 
iſt, können wir nicht ermeſſen, da wir die näheren Umſtände der 
Entlaſſung nicht kennen. 

W. B., Poln. Brzozie. Nach 8 127 Abſ. 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung darf der Lehrherr dem Lehrling die zu ſeiner Ausbildung 
und zum Beſuche des Gottesdienſtes an Sonn⸗ und Feſttagen er» 
forderliche Zeit und Gelegenheit nicht entziehen. Zu häuslichen 
Dienſtleiſtungen dürfen Lehrlinge, welche im Hauſe des Lehrherrn 


Koſt und Wohnung erhalten, nur in beſchränktem Maße herau⸗ 
gezogen werden, § 127 a a. a. O. giebt zwar dem Lehrherrn das 
Recht der väterlichen Zucht, aber nicht das der Mißhandlung und 
der ehrverletzenden Behandlung. Können daher die von Ihnen 
angeführten Thatſachen Ihrerſeits durch Beweis vertreten werden, 
ſo rathen wir Ihnen, im Wege der Klage beim Gewerbegericht, 
oder falls der Prinzipal Ihres Sohnes einer Innung angehört, 


bei dem Junungsvorſtande auf Löſung des Lehrverhältniſſes 
gemäß 8 127 b Abi. 3 der Gewerbeordnung zu klagen. 

C. K. 100 in T. Hat Ihnen der Verkäufer, als er Ihnen 
das Verzeichniß überreichte, in welchem auch die in der Umgegend 
liegenden Rittergüter als dem Abdeckereiprivileg unterſtehend ver⸗ 
merkt waren, verſichert, daß alle in dem Verzeſchniß vorhandenen 
Ortſchaften von dem Vanne des Abderkereiprivilegs umfaßt jeien, 
ſo hat er abſichtlich nachläſſig oder grob fahrläſſig gehandelt, da 
er wiſſen mußte, daß die Rittergüter von dem Bannzwange 
durch Urtheil des Reichsgerichts ausgeſchloſſen waren. Es wäre 
beim Abſchluß des Vertrages feine Sache geweſen, Ihnen davon 
Mirtheilung zu machen. Mit dem Verſchweigen dieſes Umſtandes 
bat er in Ihnen einen Irrthum erregt, der Sie berechtigt, ent⸗ 
weder vom Vertrage abzugehen und Rückzahlung des Kaufpreiſes 
ſowie Schadenerſatz oder aber Minderung des Kauſpreiſes zu ver⸗ 
langen. 

. W. Setzen Sie und der Vermiether den vom 1. Oktober 
bis 1. Oktober laufenden Miethsvertrag ſtillſchweigend fort, d. h. 
ziehen Sie am 1. Oktober d. 38. nicht aus und läßt Sie der Ver⸗ 
miether ohne Einſpruch wohnen, fo gilt dieſer ſtillſchweigende Ver⸗ 
trag bis zum 1. Oktober k. 33. Der Vermiether hat während 
dieſer Zeit kein Recht, Ihnen zu einer beliebigen Zeit mit Ein⸗ 
halten einer dreimonatlichen Kündigungsfriſt zu kündigen. 


* Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Männliche Personen 


Stellen- Gesuche 


367] E. ſolid. u. tücht. Kan⸗ 
didat ſucht bald. eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. Meld. u. M. M. 
poſtlag. Neudörſchen Weſtpr. 
Ein Litterat 
ſucht z. 1. Oktober d. 38. eine 
Hauslehrerſtelle. Off. an Kreis⸗ 
ſekretär Straſſer, Bromberg. 
Ein kath., ſem. gebild. junger 
Mann ſucht Stellung als 
Hauslehrer. 


Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 146 d. d. Geſelligen erbeten. 


Handelsstand-” 
Ein tücht. Reiſender, welcher 
die Provinz. Oſt.⸗ u. Weſtyreuß, 
Mecklenburg, Pommern, Schlesw.⸗ 
Ja Sachſen ꝛc. mit beſtem 

rfolg beſucht hat, Kundſchaft 
beitand aus Kolonial-, Material⸗ 
waarenhändl., beſſeren Hotels, 
Weinhandlungen u. Delikateſſen⸗ 
EBERLE anderw.Stell.ald 
Reiſend u. W. M. 262 Inſer.⸗Ann. 
d. Geſelligen Danzig, Jopeng. 5. 


Knaben zum 1. 


Junger Mann 


elernter Materialiſt, evgl. Konf., 
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
p. 1. Oktober in e. Materialw.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft Stellung. 
Offert. unt. R. R. 1880 poſtl. 
Schubin erbeten. [325 


Junger Mann 


. Zt. im Komtoir ein. Brauerei, 
W um ſich zu verändern, per 
„Oktbr. anderweitig Stelle. 


als Expedient und 


Komtoiriſt. 
Off. erbitte unter G. 64 poſtlag. 
Marienburg Weſtpr. 1147 


Junger Mann 
20 Jahre alt, evang., gel. Ma⸗ 
terialiſt, mit d. einfach. u. dopp. 
Buchführung vertraut, ſucht bei 
beſch. Gehaltsanſpr. Stellung im 
Comptoir. Off. unt. P. S. 50 
poſtl. Elbing erbeten. [326 


238 Tüchtiger, folder 
Faßtkellner 


kr zum 15. September Buffet⸗ 
telle; kleine Kaution kann 15 
werden. Gefl. Off, u. E. B. 133 
poſtl. Ponarth b. Königsberg i. P. 


Militärinvalide 


30 Jahre alt, der ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, ſucht Lehrſtelle in 
einer Groß⸗Deſtillation, um das 
De zu erlernen, gegen 
freie Station. Lehrzeit nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefl. Anerbietungen u. 
E. S. 118 poſtl. Ponarth bei 
Königsberg i. Pr. erb. 1239 


D 


Gewebe 


Zieglermeiſter 


der mit Feld⸗ und Ringofen ver⸗ 
traut iſt, ſucht, geſtützt auf gute 
He iſſe, zum 1. Oktbr. Stellg. 

teldungen unter Nr. 8 durch 
den Geſelligen erbeten. 


S a Bede noch 
müller, 21. alt, Beſitzersſ., noch i. 
ungek. Stell, der auch zufuhrwerk. 
verſt., ſucht v.20. Sept. b. 15. Okt. i.kl. 
Land- od. Gutswaſſerm. d., g. Beſch. 
Meld. unt. Nr. 368 an d. Geſell. 


369] Ein verh. Müller mit gut. 
eugn. wünſcht Stell. v. ſof. od. 
päter. Gorklo, Moſtolten 
per Baykowen. 


Land Wirte haft: 


Suche z. 1. Oktober Stellung 
als 2. Beamter 
od. Taßt dle kant bin 21 J. a., 
ev., habe die landw. Schule beſ., 
dann eine läng. Zeit als ſolcher 
auf größeren Gütern thätig ge⸗ 
weſen. Offerten unter N. 475 
poſtlagernd Siemon. 1148 

Ein gebildeter Landmann 
(Mecklenburg.), 31 Jahre alt, 
11 Jahre beim Fach, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


nſpektor 


um 1. Oktober od. ſpäter. Selb. 
ft mit allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vollkommen vertraut 
und fähig ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften. Gefl. Angebote bitte 
an H. v. Lowtzow, Lübeck, 
Blanckſtr. 4, zu richten. [43 
Jung, gebild. Landwirth ſucht 
zum 1. bfibr. eine Stellung als 
alleiniger Beamter 

evtl. unter Leit. des Prinzipals. 
Off. u. G. 100 poſtl. Pr. Stargard. 


Junger Mann 


Buvalide, 22 Jahre alt, Kavall. 
gemeien, gegenwärtig auf größ. 
ittergute thät., ſucht vom 1. Okt. 
über gegen kleine Ver⸗ 
gütigung anderweitig Stellung, 
wo er ſich in der Hof⸗ u. Speicher⸗ 
wirthſchaft ſowie in Erledigung 
von Schreibereien nützlich machen 
kann. Meldungen unter Nr. 240 
durch den Gieielliaen erbeten. 


oder 


— — —ä̃ — ———— —— ᷑ — ¹ ́¶ ä .'. . —ẽ . ꝙ — 


Suche für kräftigen, 15 jährig. 
kt. od. ſpäter 
Stelle zur Erlernung der 


Landwirthſchaft 


in kl. Betriebe. unter dem Herrn. 
Penſion nach Uebereinkunft. 
Offerten unter Nr. 7937 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Paſſſonirter 


andwirth 


ev., poln. ſpr., 32 3. alt, verh., 
militärfr., energ., nücht. u. ſolide, 
in all. Zweig. 5. Landwirthſchaft 
erfahren, im Beſitz beſt. Zeugn., 
jußt v. 1. 1. 99 od. 1.4. 99, auch 
pät., ſelbſt. Stellg. auf größerem 
Gute mit ſchw. Bod., in Weſtpr. 
od. Poſen, wo es wirkl. a. Treue 
u. Tüchtigkeit ankommt, ſelbiges 
gewürdigt wird u. wankende An⸗ 
klagen und Klatſchereien keinen 
Anklang haben, jond. gepenieitig- 
Vertrauen heiliges Prinzip iſt, 
da wirklich nur auf dauernde u. 
anſtänd. Stellg. reflektirt wird. 
Kaution kann geſtellt werden. 

Gefl. Offerten unter Nr. 228 
an den Geſelligen erbeten. 


237] Gutsbeſitzersſohn, 22 Jahre 
alt, militärfrei, 3 Jahre b. Fach, 
ſucht Stellung als 

Inſpektor 

auf einem intenſiv bewirthſchaft. 
Gute unter Leitung d. Prinzipals 
mit etwas Gehalt u. Familien⸗ 
anſchluß. Meldung. unt. Nr. 237 
an den Geſelligen erbeten. 


Verh. Forſtmann 


ſucht z. 1. 10. m. beſcheid. Anſpr. 
dauernde Stell. als Förſter, Forſt⸗ 
aufſeher od. Jäger. 33 J. alt, mit 
Kult., Holzeinſchlag vertr., tücht. 
Heger, gut. Schütze, energ. gegen 
Forſt⸗ u. Wildd., gute Zengn. und 
Empfehl. z. Seite. Offerten unt. 
Nr. 236 an den Geſelligen erbet. 
Tcht., verh. Gärtn ev., 31. erf. in 
Obſt⸗,Gem.⸗ u. Bl.⸗Zcht.,ſow.Land⸗ 
ſchaftsg.,ſ.m. ſ.g. Zgn. 3. 1. Okt. o. ſp. d. 
St. Mld. m. G.⸗Ang. u. N. 14 3a. d. Geſ 


Ein verheirath. Oberſchweizer 


mit gute Zeugn. ſucht Stelle z. 
1. Oktbr. Ebendaſelbſt ſucht ein 
lediger Schweizer 
Stll. Off. pſtl. 1836 Tharau Opr. 
erbeten. 1366 


2871 


Suche für eben eingeſ. 


Jungen 
Sohn ord. Eltern, der 3 Monate 
hier Dienerarbeit erlernte, 
ſehr geſchickt iſt, für Oktober 
paſſende Stellung. 
Diener Schulz, Beisleiden 
b. Glommen Oſtpr. 


77 . EL CT 
Ofiene stete, 
412] Junger, ſem. gebild., ev. 


Hauslehrer 


zum J. Oktober cr. geſucht 
Forſth. Ibenwerder 
bei Wehnershof Weſtpreußen. 
Schöpke, Kgl. Förſter. 


Geſucht wird zum 15. Septbr. 
auch noch früher ein evangeliſcher, 
ſeminariſtiſch gebildeter 


Hauslehrer. 


Offerten mit Gehaltsangabe an 
Kaufmann Sawatzky, Neukirch, 
Kreis Elbing. 1350 


Hauslehrer 


evang., jemin. gebildet, mit bes 
ſcheidenen Anſprüchen, zum 
1. Oktober zu 4 Kindern geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſpr. unter Nr. 
116 an den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrerſtelle 


für 4 Kinder im Alter von 7 b. 
10 Jahren zum 1. Oktober 
d. Js. vakant. Bewerbungen 
ev., ſem. vorgebild. u. muſik⸗ 
treibender Herren ſieht bei 
Einſendung von Zeugniſſen nebſt 
Gehaltsforderung entgegen. 
P. Bartel, Beſitzer, 
Stangendorf b. Gr. Nebrau 
Weſtpreußen. 1166 


5 


Hand 88 
Für mein WEN zu errichtend. 


Manufakt.⸗ u. Modew.⸗Geſch. 

ſuche per bald oder ſpäter einen 

tüchtigen, chriſtlichen 
Verkäufer 


einen Volontair 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
L. Neumann, Schwetz a. W. 
Für Verkäufer Station — 
dem Hauſe. I 


Ein Kommis 
d. poln. Sprache mächtig, findet i. 
m. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft v. 1. Oktb. Stell. [199 
Hermann Dann, Thorn. 


398] Suche für mein Manu⸗ d 


faktur⸗Geſchäft einen — 
jüngeren Kommis. 
Gumpert Cohn, Czarnikau. 


98397 Für mein Tuch⸗, Mar 
is tur⸗ und Modewaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per 15. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen, 


ilteren Verkäufer 


der polniſchen Sprache und 
Schrift vollſtändig mächtig, 
mit der Dekoration größerer 
Schaufenſter vertraut; per 
fofort reſp. 15. September 
zwei tüchtige, 


jüngere Verkäufer 


der poluiſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ebenfalls mit der De⸗ 
koration der Schaufenſter 
vertraut. Photographie und 
eugniß⸗Abſchriften ſind den 
een —— en. 

. Przedzinski, 

Pr. Stargard. 


Von ſogleich ſuche zwei tücht. 


ältere Verkäufer 
welche auch das Dekoriren großer 
Fenſter verſtehen müſſen. Den 
Geſuchen ſind ang Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station beizufüg. 

J. Jaruslawsky, 

Tuch⸗, Manufakt. u. Modewaaren, 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 15. September cr, einen 
tüchtigen, flotten 9974 


Verkäufer 

der mit der einfachen Buchführ. 
vertraut iſt, bei hohem Gehalt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Bild und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 
Salomon Hertz, Gerdauen 

9854] Suche p. 1. Okt. cr. für 
meine Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung einen 1 
jüngeren Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein muß. 

M. Enoch, Narzym Dpr. 
61] Ein gewandter, älterer 
Verkäufer (Chriſt) 

der poln. Sprache mächtig, findet 
bei hoh. Salair z. 1. Oktover in 
unſerem Modewaaren » Gejchäft 
Stellung. Den Off. find Referenz. 
u. Photogr. beizügen. 

Gebrüder Siebert, 
Königl. Hoflieferanten, Lyck. 
9953] Für mein Kolonialwgar.⸗ 

und Delikgteſſen⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober er. einen tücht., 
zuverläſſigen 


jungen Mann 


als Verkäufer. 
Alfred Wilke, Droſſen, Markt. 


Per ſoſort 
ein lichtig. Verkäufer 


für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft geſucht. 
Meldungen erbitte mit Gehalts⸗ 
anſprüche, Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe an 1298 
Alexander Holz, 
Bärwalde i. P. 


288] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der poln. Spr. mächtig, findet 
vom 1. Oktober cr. bei uns 
Stellung. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufaktur u. Konfektion. 


316] In meinem Kolonial-, 
Material» und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft findet zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger junger 


Mann als Verkäufer 


dauernde Stellung. Bewerber 
wollen ihre Adr. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
ſenden an 
Gerhard Dyck, Tiegenort 
Weſtpreußen. 


Zwei Kommis 
der poln. Sprache mächtig, finden 
in meinem Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per 1. Oktober 
Stellung. Gehaltsanſprüche u. 
Zeuge e find den Offert. beizuf. 
Boss, Skurz Weſtpr. 


Ein Gehilfe 
Materialiſt, der kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet hat u. deutſch 
u. polniſch ſpricht, wird v. ſofort 
fürs Land geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſor. bitte zu richten an 
P. Kowalewski, Gr. Purden. 

318] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich p. 
jofort einen ordentlichen, zuver⸗ 
läſſigen 


jungen Mann 


der gelatinen Sprache mächtig. 
W. Landecker, Berent Wpr. 


Junger Mann 
zum ſelbſt. Getreideeinkauf 
von ſofort geſucht. Meld. u. Nr. 
339 durch den Geſelligen erbet. 
3331 Suche von ſof. oder ſpäter 
einen 5 

jüngeren Kommis 
der polniſch ſpricht, für mein 
Kolonialgeſch. u. Gaſtwirthſchaft 
Adolph Benjamin, 
Liſſewo Weſtpr. 


Ein junger Mann 
welcher in einem Material⸗ und 
Delikateſſengeſchäft ſoeben oder 
um 1. Oktober d. J. ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, findet zum 5. Ok⸗ 
tober d. J. bei mir Stellung. 
Max Schmidt, Rieſenburg 

Weſtpreußen. 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche i 
per ſofort oder 15. September 
einen tüchtigen, beſtens empfohl. 


derſelbe muß mit der Deſtillat. 
genau vertraut und der polniſch. 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen einzuſenden an 


fürmeinHerren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft, findet per 1. Oktober 
bei hohem Salair dauernde i 


u. Lerxen⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche einen 


mo), der poln. Sprache mächtig. 
Derſelbe muß beſonders mit der 
Herren⸗Garderoben⸗Branche ver⸗ 
traut ſein. 


Ein jünger. Kommis 
flotter Verkäufer, m. der poln. 
Sprache, ſowie Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut, erhält von ſo⸗ 


9942] Für das Detail⸗Geſch. 
e. bedeut. Danziger Liqueur⸗ 
Fabr. werd. p. 1. Oktob. er. 
ein älterer u. ein jüngerer, 
flotter und zuverläſſiger 


geſucht. 
Zeugnißabſchriften sub W. 


faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per 1. Oktbr. cr. einen tüchtigen, 


271] Suche für mein Tuch⸗ 


3871 Für mein Kolonialwaar.- | 428] Zum 1. Oktober d. 3. ſuche 


ch einen 


flotten Verkäufer 


welcher gewandter Dekorateur, 


1 flotten Verkäufer 


— reise gut 9 
etailreiſe⸗Touren zu machen n Sant 

hat. Offerten mit Gehaltsanſpr., a A AT b. Alters 
Photogr. und Zeugnißabſchr. an und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 


Saul Dember, 7 
Manufaktur und Konfektion, 92 5 . an erbeten. 


Leimbach, Prov. Sachſen. 5 
D ee eee Buchbindergehilfe 
Herten⸗Konfeklion! der mit Kundenarbeit Beſcheid 
Für mein neu zu errichtendes weiß, findet ſofort Stellung bei 
Herren- und Anaben-Garde-| J. Lichtenſtein, Dirſchau, 
roben⸗Geſchäft in Bottrop Buchdruckerei und Buchbinderei. 
W. ſuche ich per Ende] 8728] Ein tüchtiger 


— 

Schweizerdegen 
der an einf. Schnellyreſſe u. im 
Tabellenſatz tüchtig ſein muß u. 
eine kleine Kreisblattsdruckerei 
ſelbſtändig zu leiten vermag, 
findet von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung. Anfangsge⸗ 


jungen Mann 


L. Alexander, 
Neumark Weſtpreußen. 


431] Tüchtiger 


Derkäufer 


Stellung. September reſp. 1. Oktober Uhrmacher 3 
11 7 1 1 2 gehilſe 
d. Rosenbaum, Danzig. 2 lüchtige Verkäufe Ri und angenehme 


376 ü i 7 
] Für mein Manufakturw wovon einer ungleich perſett Alb. Schwenk, Culmſee. 
Dekorateur ſein muß, bei] 392] Ein tüchtiger 


hohem Gehalt, und einen ; 
Lehrling o. Volontär. der in N. e Marz. 
Bewerber, der polniſch. Sprache Schaum⸗ u. Laboratoriumsarb. 
mächtig, wollen Phot. u. Gehalts⸗ gut bewandert iſt, findet von 
anſprüche richten an 2 ofort dauernde Stellung. 

S. Erlich, z. 3. Bruß, Gefl. Offerten nebſt Angabe 

Kreis Konitz. der Gehalts⸗ und Zeugnißab⸗ 

335] Zum 1. Oktober ſuche für ſchriften find zu richten an die 
mein Materialwgar. u. Schank⸗ Erſte Graudenzer Zuckerwaaren⸗ 
Geſchäft einen jüngeren, ſoliden, Fabrik von W. Poganski. 
gut empfohlenen Ein durchaus tüchtig., zuverl. 


perfekten Verkäufer 


L. Ratkowski, Culmſee. 


gleich in meinem Kolonialwaar.⸗ B 5 ; 

und Schank⸗Geſchäft bei gutem N Kommis. Konditorgehilfe 

Gehalt dauernde Stellg. Perſön⸗ N erwünſcht, ohne] nur für die Konditorei, findet 

Nd. Gelen Brera d br e elan Konditorei und Dante ipdderel 

Rud. Goroncy, Oſter N G. nn, onditorei äcker 
r Marienburg Weſtpreußen. dauernde Stellung Off. mit 


Ein junger Mann |y."sehntisaniprühen unter 


tüchtig. Verkäufer, der poln. Nr.359 durch den Geſell. erbeten. 


Sprache vollkommen mächtig, Ein Konditorgehilſe 


ze ver 15. — — 

Stellung in meinem Herren⸗ der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
Konfektions⸗Geſchäft. bat, Ander dauernde Stellung in 
V. Cabalzax's Konditorei 


Expedient am 
Meldungen mit 


M. Salinger, 


M. 258 a. d. Inſ.⸗Annah. d. ; S 
Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. — LER ENEN Tl. — BEI — 
u 386] Für mein Materialw.- Suche zum 14. Septbr. einen 


310] Suche für m. Tuch⸗, Manu» und Deſtillatious ⸗ Geſchäft 


ſuche per 1. Oktober cr. einen 
jüngeren Kommis 


als zweiten Gehilfen. 
Sprache erforderlich. 


Barbiergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung. 
A. Freudenthal, Nakel a. N. 


Volniſche Ltcht. Barbiergehilie 
Retourmarke verbeten. ſowie 2—3 Lehrlinge 


ich.“ 's Wwe. en > 
Nich. Aldertys we. Eulmſee. Söhne anſtänd. Eltern, welche d. 
Für unſer Eiſenwaaren⸗engros] Friſeurgeſchäft erlernen wollen 
& detail⸗Geſchäft wird per ſo⸗ können ſofort bei mir eintreten 
fort flotter 5 Otto Hampel, Theaterfriſeur 

Expedient Bromberg, Kornmarktſtr. 7. 

geſucht. Zeugniſſe ſowie Gehalts- 373] Ein ordentlicher 
anſprüche und Photographie er⸗ . 
wünſcht. Gebr. Löwenthal, findet von ſofort oder ſpäter bei 
454] Danzig. hohem Gehalt dauernde Stellg. 

Für mein Manufatturvanren| Otto Unrau, Gragudenz, 


geſchäft ſuche ich per ſofort einen —— äꝶ́ b — 
an e jelbjtändigen jungen Jung. Barbiergehilſe 
an kann zum 13. Septbr. eintreten. 


jüngeren Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Sens burg. 


Mauufakt.⸗ u. Modew.⸗Geſch. p 
15. Septbr. reſp. 1. Oktober er 
einen älteren, re 
tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, bei 
hoh. Salair u. dauernder Stell. 
Ofſert. mit Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
J. Scheinmann, Johannisburg. 
Einen jüngeren 
Gehilfen 


für mein Waaren⸗ und Deſtillat.⸗ 


Geſchäft ſuche von ſofort. Offert. Verkäufer und C. Kokoſchemski, Zahntechn., 
1305 e Inin. Dekorateur Graudenz, Feſte Courbiöre. 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 2 tcht. Barbiergehilf. 


ſtändig mächtig iſt. Offerten] find Ste i 

nebſt Gebaltsanſprüchen erbittet 110 v. Jes ußkows gehen, 

D. Bottliker, Brieſen Wpr. Graudenz, Feſte Courbiere. 
Einen tüchtigen Auch können ſich zwei 1234 


Verkäufer Lehrlinge melden. 
Hermann Eichſtaedt, der gleichzeitig guter Dekorateur 3 


Konitz Weſtpr. ſein muß, ſucht per 15. Septbr. 0 
269] Für unfer Deftillations», evtl. 1. Oktbr. für Manufaktur chornſtein⸗ 
fegergeſ elle 
ü 


teri „ u. Eiſen⸗Geſchäft und Konfektion. Meld. ſind Phot. 

ſuchen wir . 1. Drtober a 0 aud, Zeugnipabfhr. beizufügen. 
einen Kommis Robert Simſon, Stolp i. P 

kann für dauernde man 

tigung von ſofort in Abbeit 

treten bei A. Lewi 


8 ; 411 um 1. Oktbr. od. früher 
d. mit obig Brauchen vollkomm. rate für ein Kolonialwaaren⸗ 
vertraut iſt. 
n, 
Schornſteinfegermeiſter, 
Saalfeld Ditpr. 


. = Geſchäft zwei 
Kraft &Leſſer, Märk. Friedland jüngere Kommis. 
355] Für unſer Mauufaktur⸗ u. 
Tücht. Malergehilfen 
(Winterarbeit) ſtellt ein 165 


kaun Zeugnißabſchriften erbittet 
Kolontalwaar.⸗Geſchäft ſuchen E 
wir zu 15. September oder 1. 

R. Simon, Czersk. 
Reiſe vergütigt. 


mil Sonnenburg, Coepenick. 
Oktober Ein tüchtiger, ehrlicher 
einen jungen Mann 
* * 
Malergehilfen 
ſtellt ein 19936 


junger Mann 
8 8 > find. i. m. Materialw.- u. Schank⸗ 
einen Lehrling Geſch. . 1. Okt. d. 33. Stell. Off, 
die der poln. Sprache mächt. ſind. wenn mögl. m. Weft: erbet. 
Erſtere wollen ihre Offerk. nebſt 389 Joganna Kuttner, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 9 
anſprüchen bei feeier Station Bruno Saul, Malermſtr., 
Graudenz, Langeſtr. 15. 
Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung bel 
L. Spe eli Malermeiſter, 


305] Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen flotten 

Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Um Ge⸗ 
haltsanſprüche wie Zeugn. bittet 


horn⸗Mocker. 
einreichen an 


Die Gehilfenſtelle 
BCM. barg Nenteic Gr. „meinem Bol none 
21 Fü i „‚|bejegen. Bewerber wollen Zeug- 
rn nibgbſchriften, ſowie Angabe der 


fekti „ Kurzw “ . Ger | n — 
serien b e een e ee. 
der polniſchen Sprache mächtigen, — n Malergehilfen g 
jüngeren 36] Neuſtadt Weitpr. 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
Theiß, Maler, Rehden Wpr. 


Zwei Malergehilien 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn. 
Arbeit bis Weihnachten garantirt, 
Reiſekoſten werden vergütet 

G. Mronguwius, Gollub. 


Malergehilfen 


finden ſofort bei hohem Lohn 
oder Aktord dauernde Bes 
aft au Reiſe vergütet. 

d. Fensel, Maler, 
581 Dt.⸗Eylau. 


Kommis. 
Offerten mit Zeugnißkopien, 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk. 2 
Auch findet in meinem Geſchäft 
ein Lehrling, moſ., unter günſt. 
Bedingungen Aufnahme. 


1621 Für meine Lederhandlung 
u. Schäftefabrik ſuche per jofort 
oder ſpäter einen 5; 

flotten Verkäufer 
(moſaiſch). Auch findet 
ein Lehrling oder 


119] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Vorkoſt⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 15. Sep⸗ 
tember er. einen tüchtigen 


Gehilfen. 


Herrmann Levy II., 
Cul m. 


361] Zur ſelbſtändigen Leitung 
meines Reſtaurants ſuche per ſo⸗ 
fort einen ſoliden, unverheirath. 

ellner, 
der mit der Kundſchaft umzu⸗ 
geben verſteht. 


. . beider Ser un , Malergs hilfen 
i oberfellner, ( * f 
Stellung. 1 3 Zimmerkellner, 2 Köche, 3 Kellner⸗ ſtellt ein, 8 


kehrlinge, Hausdiener, Kutſcher, vit ütung, 

ee erite Zimmer⸗ >) Zautenburg Weitus, 

1 ERDE 88 8482] Suche einen 
Lewando „Agen 11 

Thorn, Selligegeiftitraße kl ve. „ 2 

275] Die Buchhalter Stelle Velzaͤrbelt vertraut iſt, bei gut. 


N nat. Brauereibeſ. John und dauernder Stellung. 
Schwetz a. W... 


9898] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 15. September einen 
tüchtigen 


Verkäufer 
der poln. Send mächtig. 
Offerten ſind Photographie u. 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Albert Damidt, Bruckhauſen 
a. Rhein. 


313] Einen jüngeren 
Verkäufer 


ſuche ich per 1. Oktober für 
mein Manufaktur⸗ und Konfek⸗ 


Verheir. bevorzugt. reie ge⸗ 
LIN — räumige Wohnung im Dauſe. 
Gewerbe n ſadustrie rn * 


e ode, Tiſchlergeſellen 
5 . Öperobe Dip. gute Wübelarbeit, find, dauernde 


öpfermeiſter, Oſtpr. . 
b nd. 
Ein Bohrmeiſter da düfte een wa. 


tions⸗Geſchäft. r Tiefbohrungen und Abeſſ. -] 419 Bromberg. 
f aden u Pbot — * 3 ee El arbeitet, mh Ebendaſelbft iſt die 
rüchen un otographie erb. | per. 
vs Fuerſt, Braunsberg Paul a [9 Werfjühreritelle 
Klempnermeiſter, Obornik. 


Oſtpreußen. zu beſetzen. 


Ein tüchtiger 4091 Suche einen tüchtigen Jungen Landwirt 971 Dominium Gr. Jauth] Sohn achtb. Elt., welch. Luſt hat, Ein Lehrlin 
Tiſchlergeſelle Müllergeſellen . 0 Karte ddl . bee ee 


der mit Kundenmüllerei un 
Turbinenbetrieb bewandert iſt. 
Witt, Mühlenbeſitzer, 
Damerau bei Prechlau, 
Bahnſt. Schlochau. 
334] Ein ſuverläſſiger 
Müllergeſelle 
der ante: 12 ſein muß findet 


o ale ase Keine gegen, 100 Narkoffelbupdler 
e — - 
ei Plusnitz. 1257 
417 M . Fi “ FE 
finder sum 1. Dttober ein zweiter“ Ein Schachtmeiſter 
Wirthſchafter und 40 Arbeiter 


Stellung. Gehalt 240 Mk. . können ſich Sonntag, den 4. d. M. 
Biof 1Brennereieteveod. ein bis Mittag deim Gaſtwirth Herrn 


ndet dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei 2 
Fr. Schmidt, Tiſchlermeiſter, 
Miswalde Opr. 


Bautiſchler 


. bei gut. Lohn J. Schröder, 
randenz, Grabenſtraße 50/51. 


415] Einige tüchtige 


Einen Lehrling Graudenz, Kaſernenſtr. 1 b. 


C . —— m 
od. Volontär 299] Anſtändiger, geſunder, kräf⸗ 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗ 15 Frrdder ald n 


und Deſtillations⸗Geſ Fi 3 
tt Meierei⸗Lehrling 
Schönsee Weſtpreußen. eintreten. Ausbild. in ff. Butter⸗ 
Für mein Tuch, Manufaktur und Käſebereitung. 


vom 15. d. Mts. Stellung in unt nei. Meld.a. Brenner.» | Hammer in Bromberg melden. und Konfeklions ⸗Geſchäft ſuche E. Dyck, Dampfmolkerei 
Keſſelſchmiede Mühle Zlotterie per Thorn. Serve deln b. Bromberg. Far er Een — it gejorgt. per ſofort zieh 1260 Ne Wpr. 
Former, Tiſchler 9846] Ein tüchtiger 160] Suche von fofort emen Pinfabrt frei. Cbauſſeebau N 1 einen Volontär und Lehrling 


ol» 
3 th W . 40 
Wirthſchafts⸗Eleven. we 4 Waldner, Bauführer. 


Dom, Luiſenhof b. Flatow Wpr. Ci 0 7 

Dom LuifenboTb.genn Fr Ein Schachtmeiſter 
Brennerei + Lehr Juſtitut. kann ſich E 

R muß im auſſeebau ſehr er⸗ 

Aelterer Gehilfe fahren ſein. Es wird jedoch auf 

welcher mit Hand anlegt, dem] gute Kraft reflektirt. Zu meld. 

daran gelegen, möglichſt bald Bahnſtation Pritzig, 

ſelbſtänd. Stelle zu erhalt., kann Kreis Rummelsburg i. P. 

ſich melden. Brennerei neu, An⸗ O. Schies ke jun. 

tritt ſofort. Off. mit Geha 


anſprüchen an 1400 Erdarbeiter 


J. Ende, Vandsburg Weſtpr. 


Windmüller 

findet ſofort dauernde Stellung. 

R. Lietz, Mühlenbeſitzer, 
Jobannisdorfb. Schadewinkel. 
204] Ein mit der Kunden⸗ 
müllerei vertr. Müller, der auch 
verh. ſein kann, ſowie ein unver- 

heiratheter, finden Stelle in 
Mühle Gorken b. Marienwerder. 


Ein tüchtiger Fr 
Sägemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 


1 für mein Drogen⸗ u. Farben⸗ 
Lehrling Geſchäft p. 1. Oktober geſucht. 

der polniſchen ame mächtig.] Polniſche Sprache erwünſcht, 
Am Sonnabend feſt dcn Bor. aber nicht Bedingung. ar 


Maſchinenſchloſſer u. 


Schloſſer 
auf den abe best 88 Ma⸗ 
chinen, finden ſofort dauernde 
rbeit bei hohem Lobn. 

E. Drewitz, Thorn, 
Eifengießerei, Keſſelſchmiede und 
Maſchinen⸗Fabrik. 

34] Ich ſuche möglichſt bald 
einen verheiratheten, beſtens em⸗ 

pfohlenen 


Maſchinenführer 


B. Finkenſtein, Soldau Opr.] im Hauſe. 

321] Für meine Kolonialwaar.,, Germania Drogerie, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗] S. Elias Dftero de Dftbr. 
Handlung juche ich per ſofort iel 


2 Volontäre und 
2 Lehrlinge 


gegen hohe Entſchädigung. 
Julius Knop 


F. mi. Naſche Ausstattungs- 
Geſchäft ſuche ich einen ? 
Lehrling oder Bolontär 


der polnischen Sprache 
mächtig, z. ſofortig Antritt. 


chinen umzugehen verſteht, 37 int ein erhalten lohnende Beschaftigung nhaber: Nathan Knopf, 
reſp. Montene ie e e e en e e | Se 

> ehaltsanſorüchen, 2 7 T ede. 
Art e n be, De Tant u Beunnipabjehritfen werd Hofmann am Drte. Meldungen auf br| Brennereilehrling Lehrling 
entrale, Heizung der Dampf- prieflich mit Auſſchrift Rr. 103 bei gutem Lohn.  Näberes | lien Oſtwreußen 215 mit guten Schultenntnifien, jow.| f ter günſt. Bedingungen 
majchine muß mit verſehen wer⸗ durch den Geſelligen erbeten. mündlich. Janus, FT — zwei Brennknechte rer. 5 1 0 8 9 den 
hol cht nach orberig. Einfendg. In meiner Waller u Dampf | er dar emden def Abenden ee bunt, bei ier S ör ans Relſon's Buchdruckerei 
pon geuguſßabſchriften und Ge | müble findet ein ordentlicher 188] Suche ſofort einen deutich Vorarbeiter a m halt rate Neuenburg Weitor. 
baltsanivrücden. Aug. Luckfiel, tüchtiger Müller und voln. ſprechenden kräftigen, far Cbauſſeebau Wollſtein⸗ eld Sſtpr. sen ee Geeien 
Mühlenbeſitzer, Bublis. { als erſter a dauernde Stell ere arnowo un Ledwanz Brennerelveribalter. ; ERBEN, Lehrling 

i Alt i 7 A tei a I ſſuche f. m. Koloniglw.-Delikateß⸗ 
"981 Ein zuverläifiger, nüchtt E Renn wanz Zemvelburg. Kopfſteinſchläger Einen Lehrling n. ehen Gesche 19015 


der vormäht u. w. nöthig, auch 0 
b. and. Arbeiten zeitweiſe mit dels S melden ſich 


Hand anlegt. f 
Dom. Kl. Gardinen e 
bei Gilgenburg. 


wen ger Gehe Arbeiler⸗Aunahme 
junger Gehilſe ra 99071 Die diesjährige Cam⸗ 

der Luft zur Arbeit hat u. kräftig pagne unjerer Zuckerſabrit 

iſt, kaun ſofort eintreten. Gehalt 5 

15 Mk. monatl. Ebenfalls auch beginnt am Donnerſtag, 
ein Lehrling. d. 22. September u. c. 


Maſchiniſt 
zur Führung e. Dreſchapparates 
von ſofort geſucht. 
Putzmann, Cbriſtfelde 
bei Gruczuo. 


1 verh. Schmied und 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellung. 
Offert. unter Nr. 233 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein. jg. Müllergeſell. 
ſucht von ſofort 131 

Marotz, Gatſch bei Graudenz. 
Suche z. bald. Antr. einen tüchtig., 
ſelbſtänd. Bäckergeſellen b. bob. 
Lohn und dauernder Stellung. 
Robert Jotzer, Konditor un 

Bäckermeiſter, Neidenburgdpr. 
284] Zwei tüchtige 


Stellmachergeſellen 
und ein Lehrling 


er N 17 
und einen Volontär emen Entmier 
ſucht ſofort für fein Kolonialw. Ein Sohn 
und Peſtillations⸗Geſchäft [9843 ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
J. Meyer, Neuenburg Wpr. die Bäckerei gründlich zu er⸗ 


Für meine Lederhandlung ſuche lernen kann bei mir v. ſogleich 
8 re Lehrling stud eintreten, auch auf meine Kojten. 


mit guten Schulfenntn., Stat. u. A. Stein, Bäckerimſtr. Mewe. 
Wohnung im Hauſe. 19921 Einen Lehrling 


Aron Aris, Braunsberg Opr. _ 
105] Für biefige Molkeref mit | sohn adıtbaren Eltern, suf 


3 Norarbei . 2 7 
einer Verarbeitung von ca. 4+ Carl Wulf, Fleiſchermeiſter, 


- RE C. F. Hallier, Molkereibeſitzer, und werden Arbeiter, nicht His 5000 Liter Mil er Ta 9 
Ig. Schmiedegeſellen | finden bei mir v. ſofort bei gut. ltere Dt. Eylan unter 16 Jahren, für dieje am Verschieden. re = Ela 
ſucht Sof. Schmiedemeifter W. R. Lohn Beſchäftigung. 332] Ein tüchtiger, Sonntag, den 4. Sep⸗ Bereitung feiniter Tafelbutter EWERZERERHE 


und großem Milchverſand, wird 

zum 1. Oktober d. J. ein 
Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen 

geſucht. Gründliche Ausbildung 

ugejichert. Reiſe wird vergütet. * 

Molterei Mengede i. Weſtſalen. 


Gärtnerlehrling 
eſucht, welcher Gelegenheit hat 


ich in der Gärtnerei auszu⸗ 
bilden, kann von ſogleich oder 


in Golluſchütz bei Waldau, 
Kreis Schwetz. 1443 


Schmied 
von ſofort od. Martini geſucht in 
eeſelicht b. Gilgenburg. 
7205] Einen tüchtigen, verh. 
Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 


Stan Stellmachermeiſter, 
— Wichefe werder. 
2 telm., 1 Schmied, 1 Sattler 
vl. Gründer, Wagenfbr., Graudenz. 
20 Ziegelträger 
erhalten bei hohen Akkordſätzen 
ſofort Anſtellung beim Kaſernen⸗ 
bau in Bilde sburg. Auch 
Kalkträger 
können ſich melden. Moſchall. 


be erheben, we en, benen e €. bier em der 
10. September eintreten bei M. ss er eg 1 

Jauch, Liſſewo Beſtpr. Ge⸗ we den dert i dere 
en monatlich, freie Koſt und der Invaliditäts“ und 
001, Sache 3-1. Dekor einen sein: e una gate 


ein. 
mit nur gut. Zeugniſſen verſeh., uc 7 
ee Dan, _ Zuckerfabrik Melno. 


bee beer „ 00 Arbeiter 


8 731 Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗, Deſtillatſons⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
reſp. 1. Oktober einen 


e 
u 


Eltern. 
& 3. Ed. Abrahams, 8 
Roſenberg Wpr. 


wie verheirathete 7 1117 b A a 0 8 
Pferdetnechte 30 lüchtige Maurer . e Jede für Oberbau Deioper Nager, NR 
Brennereiknechte u. rien An ee 8 Ries finden fofort dauernde 1011 ar ee Moltevei-Tehrlingel 
Inſtleute Zimmergeſellen Kuhfütterer Seſchäftiaung; Tagelohn 2 Lehrlinge zur gründlichen 


Erlernung des Molkereifaches 
unter günſtigen Bedingungen. 
E. Ramm, Molkereibeſitzer, 
Gr. Elbe bei Baddeckenſtedt 
a. Harz. 
9855] Ein geweckter Knabe aus 


Ein. Gärtnerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, die Gärtnerei zu erlernen, 
ſucht zum 1. reſp. 15. Oktober 
die Schloßgärtnerei Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 1340 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom Czekanowko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
379] Dominium Wiersch 
bei Oſche ſucht zu Martini 


finden fofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei A. Brendler, 
Zimmermeiſter, Konitz Wpr. 


Land ks nat 
9955] Dom. Goncarzewo bei 


der milchen muß, bei hoh. Lohn? * 
und Tantieme zum 11. Novemb. 3,00 Mark; ebenfalls 


Stellung. ein tüchtiger 


Jüngerer Gärtnergebilfe Schmiedegeſelle. 


von ſofort geſucht. 1 Meldungen beim 


einen tüchtigen bei Wilhelmsort, Kreis Brom: G. K ä i tändiger Familie kann ſofort 
5 . . Kunde, Handelsgärtner, [Bauunternehmer Ziebell, Baumgart. auſtändiger Familie aun ſoſor 
Schmied berg, ſucht zum 1. Ottober einen Allenſtein Oſtpr. Templin (Uckermark). 185] Für unfer Getreide Ge⸗ Für unſer ee als Lehrling 


Beamten. 
Gehalt 400 Mk. 
9972] Dom. Kufawki, Kreis 
Wongrowitz, ſucht z. 1. Oktober 
d. J. einen der poln. Spr. mächt. 


Beamten. 


in meine Buchdruckerei bei freier 
Station und Wohnung eintreten. 
Louis Götz. Obornik. 
Für meine Buchdruckerei 
ſuche von ſofort oder ſpäter 
einen 158 


Cehrling. 
O. Bärthold. N 

345] Für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich 


2 Lehrlinge 


mit . Schulkenntniſſen unt. 
günſtigen Bedingungen. 
L. Krüger, Neuenburg Wpr. 


ſchäft ſuchen i 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Liſſack & Wolff, Thorn. 


Lehrling 
ſuche für mein Kolonſalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum 
baldigen Antritt. [9897 

Friedrich Kuhr, Mewe. 
8983] Für mein Herren⸗Bedarfs⸗ 
artikel⸗, Konfektions⸗ und Schuh⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Max Friedländer, 
Braunsberg Opr. 


Tae Mädchen. 
Stelle AR Ge suche 9591] Ein beſcheidenes, beſſeres 


an erleben Kindermädchen 


ſtehend, in geſetzten Jahren, feine > 4 

Küche, Backen, Federvieh ſehr (oder Kindergärtnerin III. Kl.), 
Nl Stell. auf groß. Gut das Luſt hat, zum 1. Oktober 
8 


mit guten Zeuaniſſen, der 

ch einen Burihen hält, 
einen Dampfdreſchſatz zu 
ühren verſteht und im Huf⸗ 
eſchlag firm iſt. 


Schmiedegeſellen Suche e. unverh. oder verheir. 


ucht von ſofort die Wagen⸗ 1. Juſpektor, evg. u. poln. ſpr. 

Ki von Allen teln, dent Nübend . 8 Wirtbieaft. 
Warihaneritr. 25. wat, fir 1 10. A. Werner, 

106] Berheiratheter landwirthſch. Geſch., Bresla 


N u, 
Schmiedemeiſter Moritzſtraße 33. [402 

mit eigenem Handwerkszeug, v. Inſpettorſtelle! 

1. Oktober geſucht. Zeugnißab⸗] Zum 1. Oktober ſuche durchaus 

ſchriften an Dominjum Przy⸗ tüchtigen, energiſchen 

tullen per Kutten Oſtpr. Inſpektor 

Atcht.Klempnergeſell. evang., unverbeixathet, polnisch 


und zwei Lehrlin k ſprech., unter meiner Leitung auf 
Aa bel K Lewinsky, ein Gut von 900 Mrg. bei freier 
Klempnermſtr., Graudenz. Prieſl. 18 eben . 
2611 Ein tüchtiger Ein tüchtiger riefl. mit Zeugnißa riften u. 


Gehaltsanſprüchen unter Nr. 56 
Sattlergeſelle an den Geſelligen erbeten. 

findet dauernde Beſchäftigung bei ich ei 

Each e e n 


finalen. unverheir., 5000 Steinichläger 


rtner finden bei dem Chauſſeeneubau 
mit guten Zeugniffen ſucht von Drausnitz⸗Resmin gegen hohen 
ſofork oder 1. Ottnber Atkordlobn Beſchäftigung. Mel- 
_ I Bilde, Sobenkird._ dungen find an den Chauſſeeauf⸗ 
9670] Tüchtiger, verbeiratheter | jeher J. Woythal in Reetz bei 
Schweizer Wittſtock oder an den Chauſſee⸗ 
A, : ..|wärter Reinowski in Draus⸗ 
var sn 75 Hilfe nitz zu richten. 
einer Frau im Stande iſt, einer 
Herde von etwa 40 Stück Vieh, Tuchel, d. 30. Auguſt 1898. 
darunter 25 Kühe, vorzuſtehen, Der Kreis ⸗Ausſchuß. 
findet ſofort bei 600—700 Mk., Venske. 


Wobnung und Deputat, Stellung an Muhhnitas 
in@eorgentdal- Mile, Stat Junge Arbeits⸗ 
ohrungen. — k. Kaution hurſchen u Mädchen 
e e 
15. September einen tüchtigen e — — 3 
Unterſchweizer eieiſhes ste lem 
der das Melken und d. Füttern TIERE 
der Kühe verſteht. Lohn nach Zwei Lehrlinge 
Uebereinkommen. Meldung. ſind Söhne o dentlicher Eltern, finden 
zu richten am Oberjeweizer | in meinem Deſtillatlons. Ko⸗ 
ufer in Maruſch b. Graudenz. lonialwaaren⸗ und Tabaks⸗Ge⸗ 


Awei Ki äft v t Stellung. 
Zwei Hirten ang liber BotLud, 


eſendurg. tüchtigen Iuſpektor erheirath. Ku 9539 Brückenſtraße. lot Geft. Off. bu. A. B. mit nach Weitialen zu sieben, 
ae e e ee "und dente) mie terellehellng. Srſab ren teln Bit N: bei 
Sattlergeſellen ein ß he e 90 vertvant |... von 17 Mouember nz] Molkereilehrling. | Erfahrene Wirthin a delten e 


ſucht zum 15. September oder und Gehaltsanſprüchen an 

1. Oftober Stellung auf einem Frau Regſerungsaſſeſſor Groſſe, 

Gute. Dieſelbe will auch das Graudenz, Lindenſtr. 30. 

Melken der Kühe begufſichtigen 89] Für mein Porzellan-, Ga⸗ 

und überhaupt in der Hauswirth⸗ lanterſe⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 

mn Peine 4 885 ame. Pe ſchäft ſuche ich a 

ragen find unter B. S. poſtlag. eiue Berki uferin 
eblia richten. 9830 

Na e nid 1 die der poln. Sprache mächtig iſt. 


er feinere Wagenarbeit jucht 
ei hohem Lohn. 
v. Stefanski jun., Culmſee. 


393J Ein tüchtiger und ge⸗ 
wiſſenhafter Tun n 


Müh lenwerkführer 


der auch mit Petroleum⸗ 


Wäſche und Betten. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 125 
durch den Geſelligen erbeten. 


88] Geſucht wird von ſogleich 
ein tüchtiger, fleißiger und 
nüchterner 


Wirthſchafter 


Scha daub. Marienwerder. [9456 PR 8 


kräftiger junger Mann als Lehr⸗ 
Zwei Inſtleute ling unter günſt. Bedingungen 
mit Scharwerkern ſucht zu | Aufnabme. 1113 
Martini Cholewitz bei Plusnitz. P. Wagner, Molkereiverwalt., 


Vorarbeiter Aich ten berg i. Bomm. _ 
bei 20 Benten, jußt & bo 70 Einen Lehrling 


d. d. Herrn auf unbeſtimmte bei Plusnitz. ſucht Otto Sudan, Sattlermſtr., l — t i 3:Ans 

Motor umaugehen beriicht, | Zeit vertreten irn ET igsrgst Kal Offene Stellen. Wade eiten 9 

ſofort geſucht für ution 20 Mk. monatl., fr. Station dei] 571 Ein zweiter Ich juche für mein Getreide, | Gouardperrmann, Oſterode 

Suchau Mühle | milienaniatuß. nu Kutſcher Sünter⸗ Gee weg Eine gepr. Lehrerin . ____ 

bei Smweratowo. | guttau'bel Soldan Bier, | orreiter), bei bobem Lohn von ünger- eg" fi (9974 | v9. mufitatitepift,wirbf.e.Sörfterei | Einfaches Fräulein 

338] Ein jüngerer 7759] Suche p. I. Dftober cr„| Gr 98 b. Gottſchalk einen ehr ing b. Bromberg p. 1. Okt. geſucht. 115 od Kindergärtnerin 
Müllergeſelle theils auch früher, derſchiedene a -Gottſchalk. Bedingung Einj.⸗Zeugn., p. jofort | unt. 8.8500 in d. Exp. d. Oſtdeutſch. 2 


Zum. Dftbr,, auch ſpäter, für | oder Oktober, bei freier Station. 
den Winter ein a echt 2 Maple 
r. Lou 2 
Unternehmer er Snowrastan. 
für landwirthſchaftliche Arbeiten 294] Zum baldigen Eintritt 
Site e A . 10 ſuche 
älfte Mädchen, ge t. 3 1 
u. Kontr. 1. Nr. 209 d. d. Gesell erb. einen Lehrling 
99] Ein tüchtiger E ein Lehrmädchen 
Unternehmer wird einen Volontär 
mit 30 Leuten 8 
zur Rüben⸗ und Kartoffel * 
geſucht. h M 2 Rar und Bi ern 
Dom. Stangenberg anufaktur und Konfektion, 
bei Nikolalten Weſtpreußen. anne — 


a II. Kl., Dt. Eylau Weſtpr. 
Breiie, Bromberg, niederzuleg. — 4 3 in 11785 2 
Zum 15. Oktober und 3 gabren, zum 1 
önigl. Fö oder 1. November geſucht. Nur 
as der under bos 19 5 29 5. die ähnliche Stellung bekleidet. 
eine einfache ae 4 05 K Pobte⸗ 
N 5 anſprüche, Zeugniſſe un oto⸗ 
Kindergärtnerin graphie zu ſenden an [348 
I. Kl. die auch in der Wirthſchaft Frau Lieutenant Hugo, 
bebilſtich fein muß. Meld. mit 3. It. Harzburg, 
Anſor⸗ iber . 8 Harzburgerhof. 
nipr. unter Nr. 5 r 
September an den Geſelligen erb. J. Mebl-u. Materialw. Gesch. ſuche 
9643] Ein gebildetes, erfahr. 8 n 
; 7 elche auch poln. ſpricht. Den Off. 
Kinderfräulein bitte Zeugn.⸗Abſchr. Geh.⸗Anſpr. 
u drei Mädchen von 4, 9, 12 nebſt Phot. beizuf. Perſ. Vorſtell. 
ahren, die auch im Haushalte erwünſcht. Meld. an. Goldbe 


unverh. Inſpektoren 
Rechnungsführer 
Amtsſekretäre pp. 
G. Böhrer, Danzig. 


9777) Suche z. 1. Okt. e. unverh., 
gebild., gut empfohl., energiſchen 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
der befäh. iſt, evtl. auch ſelbſtänd. 
ften. oln. Sprache 


kann ſofort in der Dampfmühle 
zu Oſterode bei 60 Mk. Hiebalt 
eintreten. Peick, Obermüller. 
363] Geſucht jüng. brauchbarer 
Müllergeſelle (Kundenmüller). 
Meldung mit Altersang. z. richten 
nach Mühle Pültz. 
Für unſere Gypsfabrik 5 
wir per ſofort einen verheirath., 
evangeliſchen 1401 


Müllergeſellen. 
Derſelbe muß mit dem Schärfen 
der Mühlſteine vertraut ſein. Off. 
ſind Zeugnißabſchriften beizufüg. 

WapnoerGypsbergwer e, 


9644] Nur tüchtiger, energiſch., 
landw. Beamter 


W i. W 
Bollmann & Co., Wapno. poln. f 55 f 
2 poln. ſprechend, auf größere Be- 2 verh. äti nn 
Ein junger [94 güterung zum 1, Oktbr. gejucht. 1 h Plerdetnechte N) K ( 1 ebe bes n Er Bromberg, Jakobſtr. 15. ey 
pr Melntmäßcrgelchs Anfangsgeh. 800 Mk. u. Dienjt- u. verh. Nachtwächt. kenntniſſen werden nur be⸗ 
Michl. re b. J. Blaſchke, pferd. Gefl. Off. u. A. B. poſtl. werden zu Martini geſucht in p. 1. Oktbr. geſucht. Bromberg, 0 
au bei Strasburg Wpr, t. Eylau Weſtpr. eshete⸗. Tittlewo bei Kamlarken. J Schwarze Adler⸗Apotheke. 1376 H. Woytbaler, Allenſtein. Schluß auf der 4. Seite 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne 0. gold, Medaillen 
für vorzügl, Leistungen, 


Ip BROMBERE 


Schwedenstr. 26 Möheln,spiegeln, Polsterwaaren 


Sendungen nach West: u. Ostpreussen frachtfrei. 


Möbel-Fabrik 


empfiehlt sein grosses 


eln Jahr in einer größ. Konditorei 
thätig geweſen, ſucht anderweit. 
Engagement. Gefl. Off. u. Nr. 349 
durch den Geſelligen erbeten. 
390] Ein älteres, geb., wirth⸗ 
chaftl. Frl., ev., kinderlieb, ſucht 
tellung bei älterer Dame, ein⸗ 
zen Herrn oder Wittwer mit 
indern zur ſelbſtänd. Führg. d. 
Wirthſch z. 1. Okt. od. ſpät. Gefl. 
Dffert. an Frl. H. K., Thorn, 
Gerberſtraße 17, parterre. 
404] Eine ebang., beſcheidene 


Kindergärtnerin 
zu 2 Kindern, 2½ und 1 Jahr 
alt, geſucht ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember. Meldungen mit Gehalts- 
Anſprüchen zu ſenden an 

Frau Louiſe Baetge, 

Wielowies bei Pakoſch, 

Bezirk Bromberg. 
E. Kindergärtnerin 
ür 3 Mädchen im Alter von 3 
is 9 Jahren per 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Bewerberinnen, die in 
Stellung waren, können ihre 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 441 a. den Geſelligen 
einſenden. 


Kindergärtnerin 
II. Kl. oder ſonſt nettes Mäd⸗ 
chen für Stubenarbeit und Um⸗ 
gang mit dreijährigem Knaben 
per 1. Oktober geſucht. 

Frau Hedwig Schreiber, 

Inowrazlaw. [426 
421) Zum 1. Oktober cr. eine 

Kindergärtnerin 
T. Kl., geſucht. Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an 

Fran Oberförſter Müller, 
Clauſenau b. Krojanten Wpr. 


Erzieherin 
etwas Engl., Franz. u. Klavier, 
für Sjähriges Mädchen geſucht. 
Off. erb. Fr. Clara Heitmann 
Freiſt bei Lübzow, Pom. 1597 


Kindergärtnerin 
in Kindern bis zu 6 Jahren 
Dresden geſucht. Angenehme 
Stellung bei hohem Gehalt. 
Angebote mit Zeugnißabſchrift. 
unter G. B. 473 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin SW. 19. 


E. tücht. Verkäuferin 
ſchon längere Zeit in d. Branche 
thätig, findet dauerndes, gutes 

ment. [358 


Engage 8 
1. Wolfsehn jr., Graudenz, 


Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißwaareu. 
Suche per ſofort oder Oktobr. 
eine Verkäuferin 


ein Lehrmädchen 
die Maſchine nähen können, und 
ein. tücht. Verkäufer. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Stat., Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Phot. beizufügen. 
F. L. Hirſchbruch, 
Manufakturwaaren⸗ u. Konfekt⸗ 
Geſchäft, Czersk Wpr. 
388] Branchekundige, beſtens 
empfohlene 5 5 
Verkäuferin 
wenn möglich mit Kenntniß des 
Polniſchen, ſucht z. bald. Eintritt 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf- Chocoladen-, Confitüren⸗ 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Bewerbungen ohne beigefügte 
Zeugniſſe und Photographie fin⸗ 
den keine Berückſichtigung. 
Für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſuche z. 1. Oktbr. 
eine gewandte, der deutſch. und 
poln. Sprache mächtige [9761 
erſte Verkäuferin. 
W. Schweigert Inowrazlaw. 
64] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſoſort oder 1. Oktober eine 
K 2 4 5 1 
tüchtige Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Pincus Fuchs, Bentſchen, 
Poſen. 
Für mein Putzgeſchäft ſuche 
per ſofort eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtändige und ältere 10873 
Directrice. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. J. Piatkiewicz, 
Crone a. Br. 
9849] Suche eine = 
perfekte Buchhalterin 
in der Holzbranche bewandert. 
Guſtav Cohn, Konitz. 
FCC 
289] Eine gewandte 
Kaſſirerin | 
findet von ſofort Stellg. bei ® 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein. 8 


Suche elne tüchtige, ältere 


Putzarbeilerin 


die auch gewandt verkaufen 
kann. Offerten mit Zeugnifien u. 
Gehaltsanſprüchen erb. Station 
im Hauſe 
Wilhelm Hinz, 
Lauenburg Pom. 


— 2 re 
nn 
EEE Ben 


Junges Mädchen 


verbunden mit Dampf⸗ Bäckerei, kleine Beſitzer⸗ od. Beamtentochter, ſof 


356] Für Konditorei und Café, 


wird p. 1. Oktober e. gewandte 
Verkäuferin 
geſucht. Ig. Mädchen, nicht unt. 
21 Jahren, von angenehm. Aeuß. 
u. aus guter Familie, woll. ihre 
Dfiert. u. Zeugniſſe mit Angabe 
des Alters u. der Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 356 an den Geſelligen 
einſenden. Photogr. erwünſcht. 
268] Suche bei hohem Gehalt, 
freier Station und Familien⸗ 
anſchluß eine perfekte 5 
Putzmacherin. 
Eduard Schröder, Schulitz a. W. 
436] Eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
f. mittl. Genres ſ. b. gut. Gehalt, 
fr. Stat. u. Familienanſchl. fof. 
Marie Scheffler, Putzgeſchäft 
in Neutomiſchel. 
Verkäuferin 
zugleich Putzarbeiterin, bei 
angenehmer Stellung geſucht. 
Offert. mit Photogr. bitte einzuſ. 
P. Roſettenſtein, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 1274 
306] Suche zum 1. Oktober d. J. 
eine Verkäuferin 
für Manuſaktur⸗ u. Kurzwaaren 
und eine Kaſſirerin. 
449] Suche eine tüchtige 


Verkäuferin 
per 1. Oktober er, für mein 


hieſiges Kurze, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft, bei hohem Ge⸗ 
halt zu engagiren, Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
P. Meißner, Grau denz, 
Markt 10. 

342] Für meinen Ausſchauk 
ſuche per 1. Oktbr. eine tüchtige, 
jüdiſche 5 

Schäukerin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Korytowski, Kröben 
Pr. Poſen. 
Kaſſirerin 
mit der Buchführung vertraut, 


in d. Schneid., Wäſchenähen er⸗ 
fahren, findet p. 7 Dltbr. Stell. 
Ein Lehrmädchen 
i. einf, Wäſchenähen vorgebildet, 
p. gleich od. 1. Oktober. Poln. 
Sprache erwünſcht. Phot., Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. erbittet [262 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur u. Konfektion. 
307] Zur Stütze der Haus⸗ 
ſrau juche ein ordentliches, 


anſtändiges Mädchen 
welches auch den nur unbedeu⸗ 
tenden Ladenausſchank auf eigene 
Rechnung zu übernehmen hat. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
L. Thiel, Hotelbeſitzer, Löbau 
Weſtpreußen. 

Suche zum 11. November, auch 
früher, ein im Nähen u. beſſeren 
Handarbeiten erfahrenes, 


ülteres Mädchen oder 


Frau ohne Anhang 
zu vier kl. Kindern. — Ebenda 
kann ſich zu Martini e. einfaches 
Stuben mädchen 
melden. Offert. ſind mit Lohn⸗ 


anſpr. unt. Nr. 9970 a. d. Geſell. 
zu richten. 


Geſucht 
ein junges, beſcheidenes 
Mädchen 


aus achtbarer Familie z. Martini. 
Außer etwas Garten nur Haus⸗ 
geſchäfte zu beſorgen. Gute Be⸗ 
handlung. 19419 
Studi, Käſefabrikant, 
Lupushorft bei Gr. Mausdorf 
Weſtpreußen. 

256] Für meine Meierei mit 
Dampfbetrieb wird v. 1. Oktbr. 
eine tüchtige, 3 N 

erfahrene Meierin 
geſucht. Dieſelbe hat d. Aufzucht 
der Kälber zu beſorgen und das 
Füttern der Schweine zu beauf⸗ 
ſichtigen. Anfangsgehalt 240 Mk. 
Schwanke, Gr. Koslau Opr. 


Verein für Volkskaffeehallen 
Hamburg. 
Geſucht zu ſogleich ein tüchtig. 


Wirthſchaftsfräulein 
im Alter von 28 bis 36 Jahren. 
Erfahrung im Kochen, Rechnen 
u. Schreiben verlangt. Anfangs- 
gehalt Mk. 50 per Monat nebſt 
freier Station. 1413 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Bild ſind zu richten an 
Frl. v. Schachtmeyer, 
Hamburg, Schaarthor 9, 1. 
382] Suche von ſogleich ein 
junges Mädchen 
moſ. Konfeſſ, als Verkäuferin 
und Stütze der Hausfrau. 
Fr. Roſalie Markus, Gollub, 
Schubwaaren-dandlung. 
273] Ein tüchtiges, anſtändiges 


Stubenmärden 
wird z. ſofort. Antritt geſucht. 
Hotel „Schwarzer Adler“ 
Gollub. 


Ein junges, evang. Mädchen. 


welche treu und fleißig, beſcheid, 
Weſen, und auch Kinder gern g 
U 


wird 
als Stütze 


in einer Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande von gleich oder 15. Sept. 
bei Familienanſchl. geſucht. Off. 
zu richten an Frau Heyer, 
Garnſee. 


Ein ordentl. Mädchen 


welches etwas kochen und waſchen 
kann, zum Oktober für kleinen 
Haushalt gegen 110—120 Mark 
Lohn geſucht. Meldungen Montag 
Abend 6—7 Uhr bei N. Kolleng, 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 
422] Suche per ſofort für mein 
Kolouial- und Schank⸗Geſchäft 
ein ehrliches, anſtändiges 
junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau und 
zur Hilfe im Geſchält. 
Kaufmann L. Schreiber, 
Schoenſee Weſtpr. 
7788] Für m. kleinen Haushalt 
ſuche ein anftändiges 
jüd. Mädchen 
welches ſelbſtändig kochen kann 
und leichtere häusliche Arbeiten 
verrichten ſoll. Stellung dauernd 
und angenehm. Eintritt möglichſt 
ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober er. 
Frau Robert Sieburth, 
Wreſchen, Prov. Poſen. 
9975] Geſucht wird zum 1. 


Oktober er. ein gebildetes 


junges Mädchen 


als Stütze der Hausſran, 
welches im Haushalt erfahren 
iſt und ſelbſtändig kochen 
kaun. Meldungen mit Ges 
halts Auſprüchen, Photo- 
graphie und Zeugniß⸗ Abs 
ſchriften erbittet 
H. Manasse, Gnejen. 

161] Ein junges Mädchen aus 
guter Familie, in Küche u. Haus⸗ 
halt erfahren, wird als 


Stütze der Hausfrau 
von ſogleich oder etwas ſpäter 
gefucht. Meld. m. Gebaltsanipr. 
Unt. M. B. poſtl. Belplin Wpr. 
Wirthin 
erfahren, rechtlich u. freundlich, 
fähig, den Haushalt zeitweiſe 
auch ohne Hausfrau ſauber und 
umſichtig zu führen, wird zum 
1. Oktober geſucht. Nur Haus⸗ 
wirthſchaft, gutes Gehalt. 
Frau v. Hennig, Kreſſau 
bei Melno. 

Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 

viehaufzucht und 8 
eine Nähterin 
die gut ſchneidert, waſchen und 
plätten gründlich verſteht. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Dom. Pobur ke bei Beißenhöhe. 
Eine ältere 


19436 
erfahrene Wirthin 
die der polniſchen Sprache mächtig 
und mit Butterbereitung, Feder⸗ 
viehzucht ꝛc. vollſtändig vertraut 
iſt, wird zum 15. Septbr. bezw. 
1. Oktober cr. geſucht. Gefl. Off. 
und Gehaltsanſprüche an Dom. 
Sieroslaw bei Dombrowka 

(Polen) zu ſenden. 

Wirthin 
auch mit Separator vertraut, 
ſucht zu bald Cholewitz bei 
Plusnitz. [256 


311] Suche zu Martini ein 
einfaches, gewandtes 


Stubenmädchen 


welches nähen kann, auch 
eine aute 

Köchin 
welche milchen muß, bei 


hohem Lohn. 
Fran Rittergutsbeſitzer 


Modrow, Groß⸗Babenz 


bei Sommerau Weſtpr. 


110] 8. 1. Okt. oder auch früh. 
ſ. ich e. in all. Zweigen d. ländl. 
Haushalts erfahr. eval. x 

Wirthſchafterin 
bei hohem Gehalt. 


Gutsbeſ. Stremlow, 
Mockrau per Czersk Weſtypr. 


Geſucht zum 1. reſp. 15. Ok⸗ 
tober zur Führung des Haus⸗ 
halts bei unverheirathetem Ad⸗ 
miniſtrator eine tüchtige, ſpar⸗ 
ſame, aus anſtändiger Familie 
ſtammende 5 2 

evangl. Wirthin 
erfahren in Federviehaufzucht, 
Einmachen u. ſ. w. Selbſtge⸗ 
ſchriebene or nißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 112 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Kinderfrau 
die auch etwas Hausarbeit mit 
übernimmt, od. ein zuverläſſiges, 
älteres Kindermädchen findet ſo⸗ 
giel oder zum 1. Oktober 

tellung in Rombitten bei 
Saalfeld. 1418 


1267 F 


182] Suche zum 1. Oktober od. 
ofort eine 


tüchtige Wirthin 


welche gut kochen u. backen kann. 


Offert. an Fr. von Simpion,| 


Georgenburg Oſtpr. 
9819] 
meiner Wirthin ein 


junges Mädchen 


vom 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht, welches ein Jahr? 


die Wirthſchaft erlernt hat. Ge⸗ 
halt 150 Mark. Es können ſich 


auch junge Mädchen vom Lande 
melden, die Luſt haben, die Wirth- | & 
ſchaft zu erlernen. Dann 100 Mt. 


Gehalt pro Jahr. Eelbfige- 


ſchriebene Meldungen ſind zu? 


richten an Frau E. Volprecht, 


Klein-Boesdorf bei Geiers⸗ M 


walde Oſtpr. 
Ein Büffetfräulein 


wird von ſof. od. 15. September 5 


für ein feines Büffet geſucht 
(nicht zur Bedienung der Gäſte). 
Zeugnizabſchrift und Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 115 an den 
Geſelligen erbeten. 
178] Suche per 1. 
einfache, auſpruchsloſe 
Wirthin 

unter Leitung d. Hausfrau. 

Schlieter, Gutsbeſitzer, 
Neu⸗Glinke bei Crone a. Br. 
75] Geſucht zu Martini bei 
gutem Lohn 


1 Mädchen f. Küche 
1 Mädchen f. Meierei 


und zum 1. Oktbr. ein evangel. 
Gartenlehrling. 
Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
Ein einſaches 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung zum 
1. Oktober geſucht von 
Frau Oekonomierath Aly, 
Gr. Klonia, Kreis Tuchel. 


Zum 1. Oltober ſuche ich eine 

tüchtige Wirthin 
in feiner Küche, geder⸗ 
viehzucht und Milchwirthſchaft 
gründlich erfahren. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche einzuſenden an 

Frau von E lave 

geb. von der Decken, Vellin 

bei Pollunow Pomm. 324 


er 


J. Kaiser & Co. 
Ueckermünde Pomm. 
empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Banjänlen, Sänleuſchuhe, 
Fagouplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Ankerſcheiben, 
Untertagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchaftswagen » Guß⸗ 
Drehrollenguß ſow Platten, 
und Maſchinen⸗Guß aller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 


Oktober 


und vergoldet, zu denkbar 
billigſten Preiſen. 15375 


r AL ALLAN IE 
. ‚Maschinenfabrik 
Richard Lehmann, Dresden 
E Zwickauerstr. 43, 


Knet-, Misch- . 

Teigverarbeitungs- 
. Maschinen 
Back- u. Trockenöfen. | 


J Zahlr.höchste Auszeichnungen. 
7 Patente in vielen Ländern. 
12 Specialmaschlnen und Defen 
3 | t. chem. u. verwandte Industrie. 


— - — — 
Drei 


CCC A . TI TeTVnNT 


Feinste Referenzen. Prima Ausführung. | 


AAAAZA AA SAL A AG 


Teigwalze. 
| Yollstärd. Bäckereien u.Brotfabriken | 
|| Biscuit-,‚Oakes- u.Waffeleinrichtungen, 
I — Maschinen +— 

|| fürWrsterei,Conserven u. Pharmacie. 
Austührl. Prospecte kostenfr. | 


1 N 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


E 
E 
E 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertrofiener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


— Preislisten kostenfrei. 


Wegen Berheirathung | B 


mit Dampfbetrich 


Lager in solid gearbeiteten 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt. 


‚Carl Steimmio T co. 
Br: DANZIG, 
Lisengiesserei d Maschinenbananstalt 


fertigt 
Dampfmaschinen und Trans- 
missionen, Dampfkessel und Eisen- 
constructionen, sowie Bauguss 
jeder Art. 


5 Für Ost- und Westpreussen Besitzerin i 
zur Herstellung von 3 


Maberlandguss 


@ sowohl in schweissbarem Eisen, wie in härtbkarem ® 
5 Stahlguss zur Herstellung complicirter Schmiedestücke. 
5 Prospecte gratis und franco. 9750 


n 


n 
. 


N Die beſe Bezugsquelle 
= | für nur ſehr feinen, reinſchmeckenden und billigen 82 
8 = 
% Kaffee 
=. — · 
0 — ift die 3: 
0 E Hamburger Kaffee⸗Lagereiſ⸗ 
s| Max Hinzmann. 
= Verkaufsſtelle Herrenſtr. 5615 
Röſterei Speicherſtraße. Er 

Poſtkolli von 9'/ Pfund franko gegen Nachnahme. 


Yon 9227299999993 


Aus Elsa’ 


Bei uns ist jetzt 
a, eine grosse Verän-“ 
derung eingetreten, mit der 
F wir jedoch Alle sehr zufrieden & 
sind: Wir trinken jetzt morgens statt 
Kaffee einen ausgezeichneten Cacao — Cacao 
van Houten. —Er schmeckt uns Allen sehr 
gut und vor allem hat Mama morgens 5 
gar keine Arbeit, da die Bereitung 5 
» höchst einfach ist. Wir 
kommen jetzt sehr 
pünktlich zur 
Schule. 


s Tage 


Sonntag 


— 


Achtung. 


Umsonst versende an Jederm&nn mein illustr, 


Hauptpreisbuch über sämmtl. Solinger Stahlwaaren, Haus- 
haltungsgegenstände, Munition und 


Vaffen. . 


Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser u. 
kleiner Klinge, Hühmeraugenmesser und Korkzieher, 
alles aus böstem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, 
bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und mit der aus- 
drücklichen Verpflichtung, den Betrag von Mk. 1,50 inner- 
halb 8 Tagen einzusenden oder das Messer franco zurück- 
zusenden. Mehrere Stücke per Nachnahme. Bei Abnahme 
von 2 St. obiger Messer ein feiner Cigarrenabschneider gratis. 


Ernst Flocke, Nahlwaarenlahrik, Solingen il. 
; Der grösste Fortschritt im Waschverfahren! 


Lessive Phenix 


PPP Co TTT 


der Firma 
Fabrikation für Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MIN LOS & Co, Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
: sehr empfohlen. 

2 Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phönix angewandt) 
werden, dieselbe gibt bei einfachstem schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 

@ (Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 

zeichnungen.) h 
Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 
waaren-Handlungen. 18058 


